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Skizze von Hans Ratonek .
DaS SBäriete der kleinen Stadt sah wie eine große

diereckize Scheune aus . die man mit Klappstuhl -
leihen Brüstungen . GipSengeln und verschossenem
roten Plüsch lächerlich herausgeputzt hat . Es hieb
Walhalla . Vier grelle nackte Bogenlampen zuckten
ein hätzliches Licht. Die grüngetünchten Wände
bröckelten uberall ab . Kellner trugen Bier herum ;
kleine Drahtgeflechte neben den Sitzen dienten zur
Aufnahme oeS Glases .

Bruno Scholl , der die Berichte über die Aufsüh -
rungev für sein kleines Blatt schrieb, saß in semer
,̂ oge und blätterte in dem Programm . D,e erste
Nummer war ein Schnzllmaler , die zweite ein Rad -
fahr « , die dritte ein lebender Akt, lauter veraltete ,
verstaubte „Attraktionen " — Abfall der Grobstädte .
Als Glanznummer aber mit großen Lettern und
vielen Ausrufszeichen die . .fesche Wiener Soubrette
Lola Steingruber " herausgestrichen . •

Da kamen plötzlich aus dem Scheinwerferl,cht ge-
sungene Worte herauf , als ob sie zu ihm . direkt und
Nur

"
zu ihm allein sprächen , so day er sich, wie an -

gesprochen, jäh umwandte . Di - alternde Soubrette
»a unten , mit der ein wenig müden , auszesungenen
Stimme , aber mit der unverwüstlichen Echtheit des
Heimatklangs , war nicht Lola Steingruber , sondern
eine gewisse Erna Fügner . . Scholl erkannt : sie .
Vierzehn Jahre brachen aus ihm hervor und durch-
brausten den Raum , den sie verschlangen . Und er
war Student und . die da unten sang , war gewiß
nickst Lola Steingruber , sondern die kleine Erna
Füzner , Schülerin der Operettenschule .Zerpsichore "
in der Wiener Vorstadt Hernals

Jlach der Vorstellung saßen sie in einer kleinen
W : instube , Alle Sätze , die sie sprachen , begannen mit :
Erinnerst du dich noch . . . Sie sprachen davon , wie
verliebt sie gewesen waren und waren jetzt nur noch
in ihre Erinnerung verliebt , ein jeder in die seine .
Eine ganze Weile wagten sie sich nicht einander in
die Augen zu schauen , Endlich rafften sie sich doch
dazu auf . Und schlugen den Blick schief nieder . Sie
fühlten mit durchbohrender Gewißheit , daß sie beide
das Gleiche dachten : bis hierher hast du 's also ge-
bracht — zweite Garnitur . Ein bittrer , bösartiger
Zug kam in ihre Gesichter .

DaS hättest du dir nicht träumen lassen , Erna ,
daß du einst in einem Kleinstadt -Varietö vor einem
Spießerpublikum singen würdest !

Uno sie mit einem scharfen Ton und einem Blick,
der die Kampfansage annahm : und etwa du . daß
du für diese Leute das Blättchen machen wirst ?

Er überbörte die Gegenfrage . Weißt du « xfi , wie
dt» davon träumtest , ans Theater an der Wi ?r zu
kommen und allen Leuten die SöBTt . jn verdrehen ?
ltrd eine Jahresgage von 60 000 Kronen wurdest d :
beziehen und ein Star wolltest du w -. rd -n , einer von
jenen die nur auf die Bühne zu kommen brauchen
und das Publikum rast schon .

Und deine Pläne , die Welt mit deinen Heitungen
»u beherrschen ? Hundert RotationSmaschmen soll¬
ten durch deine Nackt donnern . Auf den Dächern
deiner ZeitungSpaläste sollten nachts die letzten
Nachrichten in Flammenschrist aufstrahlen . De,n
Name sollte in aller Mund sein — und waS ist aus
dir geworden — ein kleiner Keitunzsschreiber , der
»in belangloses Blättchen redigiert .

Da überfiel ihn ein verzweifelte « Gefühl der
Enge und Kleinheit . Und du mußt dich mit ichmie-
rigen Varietv - Agenten wegen ein paar Mark her»
Umschlagen und bist am Ende froh , wenn du ein
Engagement an irgend einem „Walhalla " bekommst.
Die Leute rasen nicht , wenn du auf die Bühne
trittst , sondern machen sehr trockne Bemerkungen
über dein — nicht mehr — ganz — jugendliche » —
Aussehen ! —

Sie blickte ihn groß und entsetzt an . als erwarte
sie noch größere Wahrheit und schlug die Hände vors
Gesicht, in die sie leise hineinschluchzte .

Eine große Hilflosigkeit kam über ihn und wuchs
»u einem grenzenlosen Gefühl des Jammers .

Erna , warum peinigen wir uns ! Ist es nicht
schlimm genug , daß wir so viel begrabene Homiun -
gen in uns tragen ? Aber , flüsterte er gedampft
Nach einer kleinen Pause wer sagt denn , daß sie es
für immer sind ? Sie können eines Tage ? ja auf -
« eben und Wirklichkeit werden !

O , meinst du wirklich ? Ihre verweinten Airzen
waren voll gläubigen Zweifels . . , .. .

Natürlich , — oft kommt die Anerkennung , pat —
toer weiß , vielleicht entdeckt dich ein Kenner , hiUt
dir . bringt dich an eine große Bühne , gibt dir Pracht -
dolte Rollen , unter denen du aufblühst ! Es ist ockles
Nur Schicksal . . . Ich weiß es von mir selbst . Man
wuß nur auf den richtigen Weg gestellt werden , damit
alle Kräfte sich entfalten ! Glaubst du, daß es noch

möglich wäre ? In Wien hatte ich eine schlechte

fresse . Du . wenn du ein ganz großer berühmter
ournalist geworden bist , nicht wahr , oann wirst du

gut über mich schreiben ?
Als er sie nach ihrer bescheidenen Wohnung

brachte , schwärmten sie beide von ihren Zukunfts -
Möglichkeiten . Keiner hörte , was der andere sprach ;
sie plapperten wie gläubige Kinder und schwelgten
in Ruhm und Glanz . Sie schieden mit -geschwellter
Brust und versöhnt .

Bruno Scholl war auf dem Nachhausewege wie
trunken von seinen ungeheuren Träumen . Erst vor
dem Einschlafen fiel ihm , mit einem Gefühl des
Unbehagens , Erna Fügner ein . Wie alt ist sie ge-
worden , dachte er ; heute singt sie im Walhalla , mov-
gen vielleicht schon tritt sie in irgend einem Tingel -
tanzel auf , und übermorgen zieht sie von Kneipe
zu Kneipe . Das ist ihr Weg . Welch ein Hocl>geiübl
noch Aufstiegsmöglichkeiten vor sich zu haben . Und
damit schlief er ein .

Während sich Erna Fügner in ihrer dürftigen
Stube entkleidete , dachte sie : Der Scholl kann mir
eigentlich leid tun . Der Mann ist ja passe : ganz
«rau und verfallen mit seinen neununddreißiz
Jahren . Der vertrocknet hier unfehlbar bei seinem
Blättchen . Mir aber kann sich noch der Weg öffnen ,
wenn nur ein Kenner mich unterstützt . — Glück muß
der Mensch haben , die andern , die groß geworden
sind , kamen auch nur hoch , weil sie Glück hatten . —

Am nächsten Tag aber , nach der Lektüre des Täg¬
lichen Anzeigers , schnitt sie die großartige Kritik in
acht Exemplaren aus und legte sie in ihre Sammel -
mappe . . . .

Glossen vom Tag.
Von Karl Aolw.

Durch die Kolonaden des Schloßvlaizes hasten zahl -
reiche Beamte au ihren Geschäftszimmern . Behaa -
lich schlendern dazwischen vaarweise in Zufriedenem
Äwieaefvräch etliche Mannen , eine kleine Kanone
um die Hüfte aescknallt oder den Karabiner non -
chalant umaehänat wie Maskenballräuber . Die
Stiefel der Beamten , deren Saltuna und Anaua
nicht mehr wie früher prima vista und zweifelsfrei
die Gehaltsstufe errechnen läßt , sind bei der Mehr -
zahl mit klobigen Näaeln beschlagen . mit Leder -
itückchen kokett besetzt und raffiniert beriestert . Die
nagelneu gekleideten ..Feld " arauen mit heraus -
fordernd schiefer Mütze und der ewigen Pfeife tra -
aen tadellose Schnürstiefel , prächtige Kurzschäster
oder meterhohe Reiterstulven . Deren Sohlen sind
schön und gut aus einem Stück , die Absätze aerade
und — wir sprechen von der Fußbekleidung — von
ästhetisch befriedigendem Anblick.

Merke : Quid licet Jovi , non licet bovi . Zu
deutsch : Halt . Schreiber , das sind zwei Paar Stiefel .

♦
Vorbeifahrt am Ererziervlatz au Ettlingen . Im

Lokalaüale zahlreiche ehemalige Kriegsteilnehmer ,
die schallend auf Offiziere und Unteroffiziere , diese
unvergessenen Drillaunlmeister . schelten , damit iahre -
lana angesammelten Groll in berauschenden Worten
abtun und sich rächen . Auf dem Exerzierplatz üben
con arnore einige zwanzig Mann lahme Marschbe -
weaunaen oder spielen Fußball .

..DaL wollen Soldaten sein , die haben ia keine
Ahnung von militärischer Ausbildung ! Lands , auck
dir mal den Bruch an : das wollen Soldaten sein .
Da waren wir dock andere Kerle , wie wir als auf
dem Forchhesmer komvaaniebimsten . wir von der
ersten Komvaanie immer die Besten ! " sagte einer
der heftigen Wortführer von vorbin . Einstimmiges ,
lautes und stolzes Beifallsaelächter der Kameraden .

Merke : Si duo faoiunt idern , non est idern .
Zu französisch : tu l 'as , *-oulu , George Dandin .

. ,3a , tu , der Verwaltungsrat Svortell . der Justiz -
insvektor Rechtler , der Bezirksvorsteber Stramm , der
Finanzdirektor Geltinaer , alle haben sie brav und
schnell zur Revublik umgelernt .

" saate aus seiner be-
kannten , unanaenebm satirischen Froschperspektive
heraus der Kanzleivraktikant Ouintus Federlein
iünast beim Zeao im Moninaer bei der Theres au
seinem Freund und Berufsaenossen Kaspar Dominik
und füate triumphierend hinan , indem er das Karoaß
auf den Tisch donnerte , „und erst die Zeitungen !
Die sind alle alatt umgefallen , rechte nach der linken
Seite und manchmal linke sogar ein bißle nach der
rechten öotSl "

Darauf Dominik und warf sich mit dem Schippe -
siebener von der schwarzen Farbe frei :

e r k e : salus publica suprerna lex . Zu
deutsch : der Weg ist aleichgiltia . das Ziel ist alles .

„Der einzelne Zuschauer mag ein Dummkopf sein ,
das ganze Publikum ist ein verflucht gescheidter

„Wenn einen das Erkennen der Fehler nur gleich
befähigte , sie zu vermeiden , das Wissen , wie es ge-
macht werden muß , gleichbedeutend wäre mit dem
Machen — Können .

"
Diese Aussprüche stammen von zwei Theater -

männern : der erste von Karl von Holtei , dem Dichter
des Mantelliedes , der andere von dem Gans Edeln
zu Putlitz , dem einstigen Karlsruher Hoftheater -
intendanten . Halte beide Aussprüche zusammen ,
ziehe nach der Regel des Aufsatzheiligen Quinctilian
oie Nutzanwendung aus der Welt des Theaters auf
die Vorgänge in oem heutigen Revolutionsdrama .

Die Aphorismen könnten also auch auf dem Notiz -
block von Ministern stehen .

Merke : Sirnilia sirnilibus . Zu deutsch : ein
Komödiant könnt nicht nur einen Pfarrer , sondern
auch Minister lehren .

*

Zwiespalt der Zeitnöte .
Schaffe 24 Stunden im Tag : auf dem rechten

Weg kannst du dir damit kein Gramm Nahrung über
die Anspruchsmenge verdienen Verhängnisvolle
Außerkraftsetzung der altmodischen Sitten - und Er -
fahrungswabrheit , daß Fleiß Segen und Arbeit Lohn
bringt Ist dieses von keiner Gesamtheit noch einem
Einzelnen verschuldete , verfluchte Dilemma nicht
eine Hauptursache des untergängsschwangeren ,
nichtstuigen Sichtreibenlassens der Allzuvielen ?

*

Beamtenmärchen .
Es war einmal in der Republik eine Eingabe , in

der stand nichts von Gehaltserhöhung und der Freien
Bahn dem Tüchtigen . Und wenn sie noch nicht ge -
storben ist, lebt sie heute noch .

Allerlei.
Die Tote » deö Weltkrieges . Nach einer Statistik ,

die von dem Generalstabschef der amerikanischen
Armee , General March , aufgestellt wird , beträgt
die Zahl der Soldaten , die im Laufe des Weltkrieges
getötet worden sind , 7354 OOO. Auf die einzelnen -
Länder verteilen sich die Toten folgendermaßen :
Rußland 1700 000 , Deutschland 1600 000 , Frank¬
reich 1 305 000 , Oesterreich -Ungarn 800 000 , England
706 000 , Italien , 460 000 , Türkei 250 000 . Belgien
102 000 , Bulgarien 100 000 , Rumänien 100 000 , Ser¬
bien und Montenegro 100 000 , Vereinigte Staaten
60 000 . Diese Statistik ' enthält nicht die Vermißten ,
von denen auch eine ' große Zahl als tot gelten muß .

Seit man « «ibt es ein Feuilleton ? Fast alle Äcitun -
gen der Welt bcfiken beute ein Feuilleton . Zum ersten -
mal erschien ein solches , vom AbbS Weoffron einge¬
führt . im Jahre 1800 im „Journal deS DöbatS ". Dort
war es die strenge Zensur unter Navoleon . die eß er-
zwang . Wenn ein politischer Artikel gestrichen wurde ,
munte man schnell etwas haben , um ibn an ersetzen ,
und so griff man zum stculllcton . Erst sväter iedoch
erliielt es seinen Platz unter dem Strich , und im Jahre
lR30 sing man an , fortlaufende Romane im veröffent¬
lichen . Das erste Feuilleton dieser Art waren »Die
(Geheimnisse von Paris " , die unerhörte ? Aukleben und
grenzenloses Interesse bei den Lesern der Zeitung er-
weckten .

Das Geschlecht Ernst Moritz Arndts . Zm . Weinh .
Anz ." stand eine Notiz , wonach das Geschlecht des Dich -
ters Ernst Moritz Arndt im ManneSstamm ansge -
storben wäre , nachdem der Sohn deS bäuerischen Gene -
ralS Arndt gefallen fei . — Dies stimmt nicht. Der ge-
nannte bayer . General war gar kein direkter Abkomme
E . M . Arndts . Ein direkter Abkomme aber , der frü -
here Meichsitankbeamte , iet ' ige ffabrikdirektor Arno
von Arndt , Sohn des früheren KoinmandeurS der
110er , ist ein Urenkel E . M . Arndt ? und lebt feit bald
Ig Jahren in Weinheim — und bat 8 Si 'bne .
Außerdem leben noch 2 Enkel , 4 Urenkel und 8 Urur -

enkel des Dichters .

Schach ;eitung des ttarlsruyer Taadiattes .
Aufgab Nr . 402 .

C . Cleve ,
a b c d e t g- h

abede t g h
Matt in drei Zügen .

El« Schachkampf Dr . Em . Laster —Schlechter f
Die bedeutsamste Partie seines Lebens, auf die die ganze

damalige Schachwelt mit Spannung blickte, Hat der kürz¬
lich verstorbene Wiener Meister gerade vor 9 Jahren , am
8., 9 . und 10. Febr . 1910 in Berlin gegen vr . Em . Lasker
gespielt. ES war die letzte Partie im Kamps um die
Weltmeisterschaft, zu dem er Lasker herausgefordert hatte .
Laster hatte die Meisterschaft durch seinen Sieg über
Steinitz im Jahre 1894 errungen und seitdem gegen
Marshall , Janowski und Tarrasch mit Erfolg verteidigt .

. Stack der 9. Partie stand der Wettkampf so , daß mir
Lasters Sieg in dieser letzten Pattie ihn noch unent -
schieden machen und L. die Wirde als Weltmeister er-
halten konnte. Und Lasker siegte : der Kampf endete mit
5 : 5. Schlechter hatte sich als ebenbürtig erwiesen, aber
der Sieg über Laster blieb ihm versagt .

Hier die denkwürdige
Partie Nr . m .

Abgelehntes Damengambit .
Dr . Em . Lasker — Schlechter .

11 . Log — a4
12. b2Xa3
13. Tal — bl
14. S f 3 — e5
15. g2 — g4
16. g4Xhß
17 . h5Xg6
18. Dc2 — c4
19 . Thl — gl
20. Lol — da
21 . Tbl — cl
22. Dc4 — o2
23 . Ld3Xg6
Hält Schwär -
Gegenangriff
23. . . . .
24 . T g 1 — kl
25 . Dc2 —b3 +
26. Db3Xb7
27. Db7 — b3
28 . f 2 — f 4
29 . D b3 —d3
30. e3xf4 :
31 . Kel — e2
32 . Tf 1 — f2
33. T f2 — k 3
34. Tel X c6

b 4 X a 3
Lc8 — b7
Dd8 — c7
S f 6 — h5
Lg7 Xe5
L e 5 — g 7

h7 X s6
Lb7 — 08
Dc7 —a5 +
Da5 — d5
L08 — b7
D d 5 — h 5
hierdurch er¬

einen starken

Dh6Xh2
f 7 X g6

Tf 8 — f 7
T a 8"— k 8
Kg8 — h8

g6 — g5
g6 X f 4

Dh2 - h4 +
Dh4 - h2 +
Dh2 —h5 +
Sa6 — o7
So7 — b5

3i\ T c 6 — c4 Nun steht
Schwan ohne Zweifel über-
le^eii und konnte mit Sb5 —
d6 —f5 seinen Angriff erfolg¬
reich weitet führen . Statt
dessen komml das unbegreis-
liä?e Qualitätsopier , mit dem
er den Gewinn aus der Hand
gibt.
35 l ' t' 7 X f4 ?
36. Ld2Xf4 T f 8 X £ 4
37 . Tc4 —08+ Lg7 — f8
39. Ke2 — k . Dh5 —h2 -|-
39 . Kk2 — el Dh2 - hl + ?

Dies br ngt den Verlust
bei Partie , l) >i2 - h4 +
mußte kommen und hätte
noch mindestens zu Rem '
gereicht .
40. Tkg — kl OKI —h4 +
41 . Kel — d2 Tk 4 Xt 1
42. Dd3X f 1

Hiermit >st die Partie zu-
gnnsten von Weiß entschieden .
Sie wird -von Schwarz
71 . Zuge aufgegeben.

1. d2 — d4
2. c2 — c4
3. Sgl — k 3
4. e2 — e3
5. S b 1 — c 3

d7 — d5
o7 — 06

Sg8 — k 6
g7 — g6

Lk8 — g7

6. L k 1 — U3
7. Ddl — c2
8. a2 — a3
9. Ld3 X c 4

10. L c4 -r- d3

0 — 0
Sb8 — a6

d5 X c4
b7 — b5
b5 — b4

Diagramm z«r Partie .
nach dem 35. Zuge von Weiß ,
» b vd etg ^ h

jaeaäE * . gas- » BS !

a b fi © t % h

Luise ötto -Velers.
Deutschlands erste Vorkämvferin für die Gleich -

stelluna der Frau .
Au ihrem hundertsten Geburtstage .

Luise Otto hat den Dovvelnamen O t t 0 - B e t e r s
iftit ihrer Verheiratung im Jahre 1858 anaenom -
die,, . Ihr Gatte , der Publizist und Dichter Peters
- - bekannter unter seinem Vseudonvm . Elfried von
£ «nm — war 1848 mit ihr in einen politischen
Schriftwechsel getreten . Bei dem Fall von Rastatt
Geriet er in Gefangenschaft und erwartete als Teil -
»ehmer an der damaligen radikalen Bewegung in
Sachsen sein Todesurteil . In dieser Seelenstim -
viiing gestand er Luisen , die er nur einmal flüchtig
«eseben hatte , schriftlich feine Liebe . Im Gefäng -
»is flu Bruchsal , wo Luise ihn daraufhin besuchen
durfte , kam im August 1851 die Verlobung Zustande .
Hierbei und bei den spärlichen Besuchen in den
kvlgenden Jahren konnten die Verlobten sich nicht
einmal die Sand reichen , da ^wei weit voneinander
vitfernte Gitter sede Berübruna unmöalich machten .
5)ie Ebe dauerte nur iecks Jahre , da Peters bereits
>M Jahre 1864 einem Herzleiden erlag .

Der sozialen und volitischen Tätigkeit hat Luise
^>tto - Beters sick schon als iunaes Mädchen au-
«ewandt und dabei namentlich — als erste in Deutsch¬
land — den Kamvf für die Rechte der Frau
auf ihr Panier geschrieben ! Ihr erster Roman
»Ludwig der Kellner " saat schon im Vorwort : ..Und
kommt der Frühling nicht heut , so kommt er doch
bald - alle , die in diesen? Glauben , in dieser Liebe
Und dieser Sosfnuna anr Menschheit leben , arüße
ich als meine Genossen ! ' : und in ..Kathinka vackt
fie das Problem von der Eman -iivation der Frau
Noch energischer an . Im Jahre 1844 veröffentlichte
tie in Robert Blums demokratischen „ Vaterlands -
blättern " ihren ersten Artikel über das Recht der
leiblichen Selbständigkeit und entwickelte stch se,t -
den, in Wort und Schrift , in Brösa und Vers , ur
Stenden Vorkämvferin der deutschen Fraueneman -
Ovation Nach einiaen sozialistischen Romanen er -
d-eckten im Iabre 1847 ihre freibeitsdurstigen ..Lie -
der eines dänischen Madchens lebhaften Beifall ,
^ as größte Russehen erregte aber im Mär , 1848.

aucki in Sachsen die Revolutionsstürme einsetzten ,
«r Aufruf an das Ministerium : . Glauben Sie

nicht "
, beikt es da , „dtifo Sie die Arbeit genügend

organisieren können , wenn Sie nur die Arbeit der
Männer und nicht auch die der Frauen mit oraani -
sieren : und wenn alle an diese zu denken vergessen
— ich werde es nicht veraessen ! " Nach diesem Auf -
ruf war Luise Otto die Seldin des Tages . In
Keils „ Leuchtturm " erschien auf allgemeines Ver -
langen ihr Bild als das der einzigen an der Bewe -
gung beteiligten Frau . Bereits im Jahre 1849
gründete sie eine Frauen ^eituna unter dem Motto :
„Dem Reich der Freiheit werb ' ich Bürgerinnen ! " ,
die aber 1852 wieder unterdrückt wurde . Nach dem
Tode ihres Mannes gründete sie im Mär , 1865
den L e i v x i fl e r und noch in demselben Jahre den
Allgemeinen deutschen Frauenverein .
Die Leitung des Vereinsorgans „ Neue Bahnen "
wurde in ihre und Auguste Schmidts L»ände gelegt .

Luise Otto - Veters bat dann noch drei Jahrzehnte
If>n« bis im ihrem am 13 . Mär , 1895 erfolgten Tode
die dentsche Frauenbewegung geführt . Wenn sie
dabei auch die Parole proklamierte „ Alles durch die
Frauen selbst"

, so befürwortete sie doch keine aügel -
lose , sondern nur eine allmähliche und folgerichtige
Befreiung ihres Geschlechts von veralteten » Schran -
ken. Als - im Jahre 1890 der Allgemeine deutsche
Frauenverein sein 25iäbriaes Besteben feierte ,
konnte sie mit Stola schreiben , das, die Morgenröte
einer neuen Seit immer beller scheine , in der ihr
Geschlecht auch „ im Leben der Nation die ihm au-
kommende würdiae Stellung einnehmen werde ".
Aus dem Grabdenkmal der Luise Otto - Peters auf
dem alten Iohannes - Friedhos in Leivaig steht die
Widmung : „Der Führerin auf neuen Bahnen . In
Dankbarkeit und Verehrung die deutschen Frauen .

"

kMst und Wissenschast.
Badischer Kunstverein . Neu auaeganaen sind

Werke von : T . Billmaier . Karlsruhe : O . Fi -
kentscher . Grötzingen : S . Sausamann .
Karlsruhe : L . v . Plän ckn er . München : S . R e -
aer . Talheim : E . Schild . Karlsruhe : F . Weib .
Mannheim : P . W i m m e r . Dachau .

Bon der Universität Freibnrg . Die Universität
Freiburg hat durch die Kuruhesedung des etatmäki -
gen a . 0 . Professors der Ohrenheilkunde und Direk -
tors der Universitätsklinik daselbst Dr . Emil Bloch
einen schweren Verlust erlitten . Dr . Emil Bloch

ist im Iahre 1847 in Emmendingen geboren und lieft
sich nach Beendigung seiner Studien im Iahre 1871
als vraktischer Arat nieder . Nachdem er die Praxis
21 Jahre ausgeübt hatte , wurde er aunächst Privat -
doaent in der mediainischen Fakultät der Universität
Freiburg , erhielt im Jahre 1898 den Titel a . 0 .

°Pro -
fessor und wurde im Jahre 1900 etatmäfiia an -
gestellt .

Eine städtische Universität Köln . Die Stadwer -
ordnetenversammlung in Köln beschlob die Grün -
dung einer städtischen Universität in
Köln und bewilligte die für die Erweiteru >i.gsbau -
ten an den bestehenden Hochschulen benötigte Summe
von 1030 000 Mk. Die Universität soll am 1 . April
erossnet werden .

Kleine wissenschaftliche Nachrichten . . In einer all -
gemeinen Versammlung der Erlanaer Studenten -
schaft , die von mehr als 1000. gleich fünf Sechstel
der Studentenschaft besucht war . wurde mit starker
Mehrheit beschlossen, die Universität Erlan -
aen au schliefen beaw . die Vorlesungen ein -
austellen . um den Studenten Gelegenheit au geben ,
sich für das Evpsche Freikorps gegen die Deutsch -
land stark bedrohenden Bolscbewistenheere anwerben
au lassen . — Der Weimarer Gemeinderat bewilligte
die Summe hon 100 000 M als iährlichen Anteil der
Stadt an dem Kuschuft aur Erhaltuna der
Weimarischen Kulturstätten , insbeson -
dere des Nationaltbeaters . der Kunstschule , der Parks
usw . Auch die provisorische Regierung erklärte sich
bereit , eine entsprechende Summe für den gleichen
Äweck bereitzustellen . Mit dem früheren Grofther -
aoa . der bisher 2 245 000 M für die Erhaltuna der
genannten Stätten iährlich aeaahlt hat . soll wegen
Belastung der ihm persönlich gehörenden Kunstgegen -
stände in den betreffenden Stätten verhandelt wer -
den . — In Basel wurde das vom Büraerbund ein -
gerichtete staatswissenschaftliche Semi -
n a r im Groken Saal der städtischen Murhard -
Bibliothek eröffnet . Schriftsteller Dr . Johann
Fu ch s sprach über die staatsbürgerliche Eraiebuna
und Bildung . — Der französische Verleger Edouard
Champion plant die Herausgabe einer neuen Auf -
läge sämtlicher Werke Stendhals . Einiae
Bände sind bereits im Druck , andere in Vorbereitung .
— Der Erreger des gelben Fiebers ist
nach englischen Meldungen von dem iapanischeu
Bakteriologen Prof . Rogacki entdeckt worden . Der

von ihm festgestellte Bazillus aehört zu der Klasse
der Spirochäten , zu denen auch die Erreger der Stt -
philis und des Rückfallfiebers gehören . Er wird
durch Moskitos verbreitet lwie die Malaria durch
Mückens . Durch Vernichtung der Brutstätten der
Moskitos — z . B . beim Bau des Panamakanals —
ist es gelungen , dem aelben Fieber Einbalt zu tun .

Personalien . Das durch die Berufung des Geh .-
Rats W . van Ealker nach Freiburg erledigt : Ordi -
nariat für Staats - Verwaltungs - und Kirchenrechr
an der Universität Kiel wurde dem a . 0 . Professor
daselbst Dr . Walter I e l l i n e k angeboten . Dr .
Jetlinek , ein geborener Wiener , Sohn des Prof . Dr .

'

Georg Jellinek ( Wien , später Heidelbergs , bestand in
Karlsruhe die jurist . Staatsprüfungen , war seit 1907
Rechtspraktikant im badischen Staatsdienst . — Im
Alter von 64 Jahren starh der hochverdiente Sprach -
forscher , ord . Professor für vergleichende Sprach -
Wissenschaft an der BreSlauer Universität , Geh .-
Rat Dr . Phil , et jur . h . c . Otto Schräder . — Der
bisherige Priv .- Dozl . für Zoologie an der Straß -
b u r g e r Universität , Prof . Dr . med . Ernst B r e g -
lau . ist zum Abteilungsleiter am Georg Speyer -
Haus in Franksurt a . M . berufen worden . —
Zum Konservator der zooligischen Abteilung der Na -
turaliensammlung in Stuttgart ist als Nach-
folger von Prof . Dr . Kurt Lampert Dr . Phil . Max
R a u t h e r , a . 0 . Professor und Assistent am zoolo-
gischen und vergleichend anatomischen Institut der
Universität G i e tz e n ernannt worden . — Die Priv .°
Doz . an der Stuttgarter Techn . Hochschule,
Dr . Julius Baum ( Kunstgeschichte des Mittelal -
ters und der Renaissance ) und Dr . Hugo Bauer
lChemie ). erhielten den Titel und Rang eines a . 0.
Professors . — Prof . Dr . med . Paul Adloff .
Leiter des zahnärztlichen Uliiversitäcsinstituts in
Greifswald , hat einen Rus an die Universität
Königsberg erhalten . — Der a . 0 . Professor
für ösfentlicheS Recht an der Universität Mün -
st e r i . W . Dr . jur . Godehard Josef Ebers hat
den Rus als Professor an die Kölner Hochschu en
lUniversität ) angenommen . — Als Priv .-Doz . sür
Mathematik wurde an - der Leipziger Univer -
sität Dr . Phil . Friedrich Levi laus Mülhausen 1.
Els . >, Assistent am mathematischen Seminar , zuge -
lassen. — Dr . phil . Wilhelm Schuh ler laus Bre -
mens erhielt an der Frankfurter Universität
die venia lexendi für neuere Geschichte auf Grund
der Schrift .Hessen -Darmstadt und die deutschen
Grobmächte 1850 ' .
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JIrderlurse für Erwerbslose .
AuS dem Scherbendaufen des alten Staates

Wucher! Kraut und Unlrmit solange , bis die neuen
StaatSbaumeister in der Lage sein werden , den
Neubau planmäbig zn beginnen . Noch gut erhal -
tenen Stücken droht« dabei einstweilen Zerstörung
unter der Umklammerung verderblicher Schling -
gewächse .

Das schlimmite dieser Unkräuter iruchert m >t er -
schreckender Eile in die Höhe , raubt Gutem Licht
und Luft und LebenKsreude : Die Arbeits -
I o f ig feit

Not aber macht erfinderisch ; so hat auch diese
schlimm« Folqe deS Krieges ein Gutes , Sie trägt
ein Kind tn ihrem Schöße , eine Idee der Mensch¬
lichkeit : die Fürsorge der unschuldig Betroffenen ,
der ArbeitSloien .

Ihnen zu -helfen ist das dringendste Gebot der
Stunde . Aber nicht allein die Sicherheit deS staat -
lichen Gemeinwesens , nicht allein die wirtschaftliche
Notlage der Arbeitslosen Kilt eS zu heben , das Ge -
bot der Sdunde g«ht noch einen Schritt iveiter . Wir
müssen diesen zeitlich Ziellosen , wenigstens den
Jugendlichen unter ihnen , ein einstweilige » erstre -. - . - -benswertes Ziel yeben , ein Bildungsziel . Der
eines Mens <l « n ließt heute weni ' äert

. als je in seinem
äußeren Besitztum « . Sein Wert mißt sich in erster
Linie nicht an seiner wissenschaftlichen , vielmehr mit
ihr gleichwertig an seiner Herzens - und Seelen -
bildung . Ein rein ethisches Moment macht es uns
geradezu »ur unabwendbaren Pflicht , hier , dem Ge -
böte reiner Nächstenliebe falzend , helfend einzu -
greifen .

Aus dem verrohenden , sittlich abstumi >fer .dcn
Drucke des Völlermorden » heraus kamen viele , wohl
sehr viele Menschen in einem Zustande Aurück , der
sie angeborene und anerzogene Begriffe gegrnseiti -
»er Beziehung zueinander und der arbeitenden
Klassen aller Stande untereinander vergessen lie
Verstärkt wurde diese Entwicklung noch mehr dur < .
den nachfolgenden Unrlstura , Unsere sittliche Pflicht
ist eS deshalb , dort vor allem aufzubauen und zu
reparieren , wo Neubau und Reparatur dringend
nottut : an Geist , Herz und Seele der Ziellosen .

Wir verstehen sehr wohl aus psychischen Momien -
ten heraus das plan - und grenzenlose Fordern d«r
Massen , das sich allerdings zuerst nur den nächst¬

liegenden Dingen , dem nackten Lebensunterhalt , der
tvitrti j% MfTiiM /C.v i Clw»<>• •-- " t 1JLf . Ii — m __ V_A /T" 1- T_1

dort empfindet . Das ganze deutsche Volkstum
krampst sich ja in Seelenqualen : ist doch die große
Volkshewevun ? der politischen Revolution nichts an »
deres als eine Erneuerung ^ ein Kampf der alten
gebundenen Kräfte mit der tiefen , freier sein wollen -
oen Volksseele . Ein Zurück zur ung « hemimten , un -
gebundenen Natur ! Zur reinen Natur . Nicht jener
Naturen allerdings , sie in verkehrter Auffassung
von Sozialismus diese? Schlagwort mit Terror uns
den Begriff der Arbeit mit Zwang übersetzen , die

■ > m bringt
innere Befriedixning . Auch an der Werkbank gibt
eS eine reine innere Freiheit , ein Herrentum im
biederen Arbeitskittel , wenn wir im Bewußtsein der
Notwendigkeit für das Volksganze , wenn wir aus
innerem Triebe uns voll und ganz der Arbeit hin -
geben unter der Richtlinie : Einer für alle ! Alle
für einen ! Diese gegenseitige Hingabe an das
Ganze ist es., was uns als Sozialismus vorschwebt
und was jeden zum Sozialisten macht , der eS öhrlich
mit diesem Grundsatze meint .

In diesem Sinne haben hiesige Lehrkräfte ihre
ganze Arbeitskraft »einzr Sache zur Verfugung gestellt
als Schuldner , deren Gläubiger mit allen anderen
Volksgenossen insbesondere auch jene schwerbetrof -
fenen Erwerbslosen sind , denen nun ein Teil der
Sckiuld abgetragen werden soll.

Nicht Gold noch anderen Reichtum können sie
bieten , doch glauben jene mehr , viel mehr zu geben ,
wenn aus dem Schatze reicher Lebe/iSerfahrung . aus
dem Vorrate gründlichen Wissens fetzt all der ZinS
und ZinseSzinS zur allgemeinen Nutznießung auf¬
geteilt werden kann unter alle die dessen bedürftig
sind an Herz und Seele . Eine doppelt schwere
Aufgabe steht den Lehrern aber besonder » deshalb
bevor , da zunächst nickt das eigene Interesse der zu
bildenden Volksteile die Zuhörerschaft zusammen -
sübrt , nicht Liebe und Neigung zum Edeln . Wahren
und Sckönen . Nicht die Erkenntnis des Vorteiles
für den Einzelnen lammelt die Hörer , wie dies z. B .
an der Hochschule der Fall ist , oder bei den vielen
anderen Bildun -zsgelegenheiten , die auch jetzt wieder

von Parteien , Bereinen und Interessenten geschaffen
wurden .

Gewiß heiligt für diesen Fall der schöne Zweck —
das Bildungsziel — das Mittel deS Zwange » : hei-
ligt eS aber nur einmal ! An seine Stelle muß
bald die Freude an der Sache treten , so wie die
Ueber^ eug>ung ^ daß die Beauftragten es ehrlich
meinen und gewillt sind , für sie . die Empfänger ,
nicht aber für andere Zwecke oder Ziele zu arbeiten .

Das Gelingen dieser Föri >erkurse ist vor allem
auch wesentlich abhängig von der Auswahl des Lehr -
stoffes und den übrigen Darbietungen , die wohl
notwendigerweise zur Vervollständigung der Bildung
dienen . Deshalb ist in nächster Linie an eine i»ute
Lektüre im Anschlüsse an literarische Vorträge ge-
dacht ; dabei kämen etwa bekannte Werke unserer
Arbeiterdichter in Betracht , wie auch ausgewählte
Dramen unserer Klassiker , z . B . Kabale und Liebe ,
Don Carlos , FieSko o . a . Ebenso wertvoll erscheint
uns die Behandlung von volkswirtschaftlichen Fra -
gen , wie Arbeiterschutz , Versicherungswesen , Boden -
reform , Bevölkerungslehre usw ^ desgleichen Ab¬
schnitte auS der Bürgerkunde .

Aus dem Gebiete der Erdkunde aber würden
vielleicht auch

ner ebenso
schweren , als dankbaren Aufgab : gilt eS hier gerecht
zu werden , die besonders dann mit wahrer Befrie¬
digung erfüllen würde , wenn aus dem, Kreise der
Zuhörer selbst Wünsche und Anträze unS zugingen ,
neue , bis jetzt noch unberücksichtigt : Fächer ebenfalls
heranzuziehen . So könnten ganz gut auch gemein -
same Fuhrungen in Galerien und Museen Besuch
eines Theaters oder guter Musik in den Rahmen
dies : r Bildungsgelegenheiten ausgenommen werden .
Ueberhaupt bietet solche Gemeinschaftsarbeit Raum
lZenug für mancherlei wertvolle Ziele : diese alle aber
fallen und wollen nur einS : Samen säen in flut
bereitetes Erdreich , aus dem alsdann die Keim -■ II

. _ _ , zt
segensreichen Tauereinrichtung , die als Unter - oder
besser VorbereitunaKswfe gelten könnte für jene
umfangreichere und tiesere Kenntnisse fordernde
und höher bauende Volkshochschule, deren segens -
reiches Wirken sich auch hier schon durch erfreulich
starken Besuch kennzeichnet . H. Mssert .

Lrieslastk » .
Bnl itn ortWn nur bfontrnottrt, wenn die Wionnementsquimwl

ist Wird Ichrtftltck» Antwort aewünlcht . a»<i> fRfltfportt -

P . e <h. in SR . Sie habe » doch »weifellos. als Sie
Ihren Hund feinerxit der HeereSverrvaltuua »ur Bei -
lüauua aeftellt haben , mit traeud einer Dienmtcuc
« inen S>crtraa abaeschloiieu . Sie müssen sich nun ro ' f*
derum an die aleiche Dienststelle wenden . Wenn i>t£J;
nickt mehr existieren sollte , dann wenden Sie sich an H' c
AuskunstSabteiluna des 14 . Armcckorvs .

SR . 91. 9 . i . ES bandelt Nck in Ihrem stall « um einen
aan » internen Voraaua innerhalb des Betriebs , in de «
Sie beickäftiat sind . Wenn Sie mit der Arbeitszeit ntcnt
einverstanden sind , dann müssen Sie mit Ahrer Direk '
tion das Weitere vereinbaren . Der Achtstundentag ,[>'
keine « e s e 6 I i tö e Einrichtuna . auf die der Anacstclltk
ein Recht bat . 2 . Weaen Erlangen » einer Staatsstcl '
lnna müssen Sie sich an jene Behörde wenden , bei der
Sie aerne beschäftigt sein wollen , j . B . für eine Stellt
an der Eisenbahn , an das betreffende StationSaa »
Ihres Wohnortes .

B . 1<w . Inf . - Reaiment 16 lieat in Dortmund .
K. R . W . Eine derartige Schule bestand in Strak '

bürg , ins Leben a^ ufen durch die Bereiniauna
badiscker Dentisten : ferner besteht eine solcke in
München . Sie werden aber auch hier -mr Aus«
bilduna etwa 3 Jahre nötia haben .

Vom Wetter.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

varom . * »erm ttbioi Hemd» ÄMdin C ftfndiL l Bro<.
— 6,0 — — -

3.0
— 3.1 — —

Oc li . Zett :

28 . Mir , l!a<4m. U.
28,mtnAbbe. >" a.
2J . Mar » Mrg« 7>« U. .

H»chsi>- lemre .aturam 28. Mtrz 1,0 . »ie >rtqsle In Der Daraufto ^ fn0"
Warf* 1.7 ,JÜ»l,fri (tla -8nifn9f aemenen am 29 Mir » rfil; 2 .9 min .

. un-
rat!

Rd « in - Wasserltä »rd «. morgen » 6 Uhr :
39 . März

tfteri nf «I . . . . 1,02 m
lebt 2 .66 m
lasan 4,44 m

Wlnttnbetm
' '

8,68 m

mittat » 12 Uhr
abends S Uhr

28 . 9W *■ 1,65 n>
^,50 1,1
4,21t »
4,32 «
4.41 *
3,48 "

so lange Vorrat !
2 Bettladen
1 Waschkommode
1 Spiegelaufsatz

mit Kristallglas
2 Nachttische

1 Kleiderschrank
2 Patentmatratzen
2 Schutzdecken
2 3teil . Matratzen
2 Kopfkeile

Zusammen Mk . 1090 . —
Adlerstraße 13

Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung ohne Preiserhöhung !
Gr . Boke » .. Rei » fT«»

| Äen tu perl . Botin . » .
11— 12 Ubr »- « leben .
? tesnn >enstr . 17 ,

8 Simwet , frei « Softe ,
» arten , etrtl . anch ent¬
sprechend . 3raetf « mtuen «
bau » tn .CarlsnitK »u
kaufe » (?et « <bt . Anaeb .
mit Prei , unt . Nr . 0045
ins TnaWfl ttUiro erbet .

In der

WlZgttMk
wtrdeia auteSHau »
bei orökerer An -
»aklung »u kaufen
gesucht . Ängeb . m .
Preisangabe u . nad .
itteschreibuu « unter
Nr . «UV hii T -o-
blattbllr » erbeten .

-

Landhaus
od . kl . Billa m . Karten
w Durlach . Sttlinoen od .
Rüvvurr a . Privatband
zu mieten od . »u kaufen

e I u ch t . Angebote mit
reis unter Nr . S»7ii inS
aabiatl !,üro erbeten ,

iir eine Bäise . die
sich verheiraten will . w .
einf > biiraerl . Tchlafiim »
mer -Eiurichtna « aeiucht .
Anaeb . an E .

^
Eibmitt .

Sckreibtisch « . « Scher -
schüft sosort «u kaufen
aelucht . Anaebvte an
Kriedr . Erbvrin -
»enstr . 28 , 4 . S t . .

EisxmeVevbeittevoe
oder biefür geeignete
Holztrevve . ferner :

2 Klubsessel
mit oder ohne L «derfofa .
gut erbalten , »u kaufen

Angebote unter
»"S8 in « ? nj>l>lattb .

BMWiiW UK| S»«bf
Seit , Hchrank . » osa .
Küchenlchrank . E . Kriib -
lic «, , Udlandstrabe 12, v.
MödelMchKt

aebraiiliU «, « ut
erhaltene

Negistrierkalle
wird zu laufen aelucht .
Anaeb , m . PrciSana . U.

Nahmafailue ,
gebr . . v . Privat zu kauf ,
oefnffv» (Seil . Ana . an
R . Billig . Markgrafen -

—

Haail
'^ lirni aschine

110 Volt Wechselstrom zu
kaufen gesucht . Nähere »
tlcbelstrane 3 >.
lüdgl-HfliefeilfT
i . Tausch aes . Einiaung
nach Einaana d , Anaeb .
Zlnacbvte » nt , Nr . OfH>8
WS T aablattbltro erbet .

« ederbesaö . aef . Preis¬
angebote unter Nr . »UL4
WS Taablattbüro erb .

Zu kaufen gesucht
eine gebrauchte , jedoch noch gut erhaltene

Brückenwage,
f« r Verwiegung ganzer Fuhren geeignet .

Ladisgje Lebensmittelfabril
Louls t Stern K Ts .

Schreibmaschine
möglichst sichtbare Schrift und gut im Stande sofort
zu lausen gesucht . Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 9982 iuS Taablattbüro erbeten .

Wir kaufen jedes Quantum
Kupfer , Messing , Rotguß , Zink ,
Blei , Alteisen etc. , ferner Felle ,
Lumpen (gestrickte und wollene ) ,

Knochen sowie Altpapier
(Akten , Geschäftsbücher , Registraturen ,

Packpapier etc .)
unter Garantie des Einstampfens

Jakob Schneller ,
Rohprodukten .

Fernspr . 1597 Karlsruhe Durlacherst . 34.
Händler erhalten Vorzugspreise .

Altertümer :
Popzcllanflguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiauar S @ sse , Kaiserstr. 229
Telephon 1154.

SM MMMS
evrauchteMvvei
e &erbett . Kleid ..
>chul>«, Tevviche ,
iorhanae , Äiäli -
chmucliachen : c .inaichlncn . Äraminovvone , und

Stiimwei , veredel . Karabanofs
.Sriftrlncu ' rttrnfie f>(). An - » n !> Vü' rfiintsaetrtfift .

Altmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier -
abfalle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z höchsten Preisen

üem. ülgmiüjgiäiiiiscg.
Jnh . J . Alpern » A . Welßmann

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt
Oünstige Ablieferungssteüe lüt Händler .

Empfehle mich zum Ankauf von Of-
! fizlersuniformen . Wäsche, Schmuckfachen
aller Ark usw . Gest . Angebote erbittet

Weinlraubs
Kronenttrahe 58 . Tel . 3747 .

Alenichenhaar. -
Roß-, vchg'. Kuh- anö Schwelnshaar

tauft >edeS Quantum
S . ^ uvolianSki Sribritwer rufte 3R 11

Näbmalchine . Di » » »
»u kauf , aesucht . PretS -
anaeb . au A . S,ren «er .
■L.

' *Xfc t , IS . jj - gtod ,
!> as, rr « d .

mit od . obne Bereif . , »u
kaufen gesucht . Preis -
anaebote unt . Nr . fll)tt7
In8 Taablattbliro erbet ,

kaufen ae ! oZu kaufen aeincht
feiner Smokiua u . Geh -
rock-Anzua , tadelloser
Ueberzieber od . Pelerine .
Coutawau oder Sakko -
Anzua . Stiesel . Anaeb .
an Lebuian » . Krieg -
straf, ? CA, 2 , Stock^

Gea . « ute V « ,al >lun «
zu kaufen aef . : Serren -
an,ua , auch Smoking -
anzua . ^ rübiabrs -Pale -
tot . Sofc . Knabenamua ,
Kleider aller Art . Adr .
an s^rau ? ! oael . Kaiser -
str , 227 , Hps Ifj»„ l Tr ^

voiitaivav mit Weste ,
mod . Schnitt , für GrSke
IKK. aus nur autem
vaufc , » kauken aesucht .

« . Müller .
Norkstr . 25 . S . S tock .

Gesucht für eine arök .
u . eine mittlere ^ iaur
eiuiae neue oder nur
wenia aetraaene Serreu -
mautel Ulli» ?i u t fl 0 e.
Anaebate mit Preisana .
Winterftr . 2K. IV . bei
Wefte rmanu .

1 Milit . -Mantel . Gr .
185, 1 P . Wickelgama¬
schen u . I NZiidchenIchnl -
ranzen . alles aut er -
Kalten , zu kaufen aef .
Anaebote mit Preisana .
a n Valin . M axau .

Ein vom Heeresdienst
entlafs . ia . Mann sucht
einiae acvr . . aut erbalt .

LaboratorinmSmiintel
zu kauf . Anaeb . an O .
Waäuer . Pntlibftr . 20.

Gilt Dflflt
Dajnen-ößlöfdiuöe,

Gr . 36, furo . 1 Svort -
anzna für mittl . ffinut
, ii kaufen aef . Waniöler .
AMerftr 1B. k>. S tock .^

Ein Efel oder Bona ,
gut im Äua . samt Ge -
schirr . , u kaufen aes . :

(? . Albert . Durlach .
NaovenftraK e 2t .

1 P . Borhäuae . 3 .40 m
lg . , 1 £ direiuünhl oder
Sessel zu k. aes . Preis -
anaebote an I . BartK .
Klauvrechtstr aKe 11.

m einzelne
gedravchke MK " I

sowie ganze Cinrichtun -
fitn u . bitte um Anaeb.
D . Gutmann , Rudolfstr . 1J .

Au - u . Verkaufaesch .
für aebr . Möbel .

Lsfiziers-UntsolM'
LekleiSnvggstiille

kauft u . bittet um gefl ."Anaebote Weintraabs
An - » . Berkaufsgesch . ,'
S SR MSg

( statin
kauft

Paul Staad . Juwelier .
KaikerstraKe 1KS. . .

M o. öistter
in gröberen Quantitäten
»u kaufen gesucht . Ange -
vot « uuter Nr . S827 in «
Taablattbüro erbeten .

sowie abgelegte Kleider ,
Wäsche aller Art . kaust :

N . Billig ,
karasenstr ake 17 .

aufe
fortwäbrend aebr . Klei -
der . Schübe . Wälckie,
Dlöbel . Vorhänge . Ge -

schirr , ftedernbetteu .
Linoleum u . sonstiges .
Au - u . Berkf . S . Gut -
man » . M Iiri naerftr . 23.

laufe
fortwährendaebraucht «
Möbel , Betien , sowie
ganze SanSbaltnngen .

An - und Verkauf
S . Gutniann

.̂ kis' rinaerstrake 2Z .

Kaufe
fortwähren ds^ederbett .
unciRvkiliairrmatriiven .
I . Silbermnnn , Brun -
nc ni

' tr . 1, Tel 255 1 .
flltcrtimer Z f«
höchst. Preile d . Au - « .
Nerk .- Gelck . Friedrichs -
oloft ä ^ ea e r Tel . 3lIK

Bester ZZküer
ftlii Lumven . Panier ,
Alt - Metall . Maschen .

Korken . Hnscnfelle . Kel -
Ii »» u Soeicherkram .

I . Brief ,
Fasanenftrake 35.

. Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lieben Mann , unsern

futen
Vater , Bruder, Schwiegersohn ,

chwager und Onkel

Engelbert Rolli
OberrealIehrer a . D.

heute mittag *i*3 Uhr unerwartet
rasch in die ewige Heimat abzurufen .
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Joh . Rolli , geb. Gutting u. Kinder

Wendel , Hans u . Elisabeth .
Karlsruhe , den 28 . März 1919.

Sofienstrtße 144 .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 31 . d . Mts ., nachmittags 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt

Weger . Stoffmangel aufbewahren !

Deutsche Kunststöpferei
für kunstvolles oder unsichtbares Stopfen und
Einweben von Rissen , Brandlöchern , Motten¬
fraß an Gardinen , Schirmen , Hüten , Teppichen
Herren - u. Damenkleidern etc
Scmmelstelle Karlsruhe, Grether ,

Scheffelstraße 16 Iii .

Altmetalle
Pavierabfälle . kslafchen .
Vinnceii , kauft zu den
höchsten Preisen :

R . Billig ,17 M arkarasenftr ,7 Markara fenftr . 17.
AUmeSalle,

Lnmven . Paoier . i^la -
fchen . Keller - u . Soei -
chcrkram . Möbel , Klei -
der u . Stiefel kauft zu
aut . Preisen Karl » reis .
Auaarteuftrake 27.

Diebe
ften Preise fftt abgeleate
Kleider . Schuhe . Bett -
und Leibwäsche zahlt

R . RillI «.
trake 17.Markarafeust

MM .
Lnmuen , Tier - u . Me » -
scheubaare . altes Gold
u . Silber . Metalle . Pa -
vier . Zrelle » . Keller - u .
Sveicherkram kauft

«>enerftein .
Waldbornstrake 87.

Lumpen . ?leuluchab -
sälle, Alkpapier . Alt-

eisen . Ai- lalle
kaust zu höchst . Preisen
L. & 91 . Schwarzen »
beraer Schllvenstr . 73 .
Tel . 55B7 .

tzasenseNe
werde « fortwährend an -
ackaiist . zahle «si Pf . bis
Mk . 1 .50 per Stück .

fi
. Sonntag
riedrichstrahe 19.

Telephon 21B1 .
Tierbaare ,
Mens >ix?uhaar « .
Krollhaare .
Belzabsälle .
Kanin - u . Safeufelle .
Lnmven

kaufen jeden Posten ,
Pferdeftlitzhaar «

25 M ver Kilo . .
I . Luvolianski tsie ..

Z -ilirinaerftrake 28.
Lager : Ana arten ftr . 84.

jssrftma
l . kaufen gefucht . Angeb .
m . PreiSang . u . Nr . M52
i . Tagblattbüro erbeten .

Modelle
fertiat an Modellfchlof -
fetei Georg U tt « e t .
Durlach . Auerftr . 54.

MlBiWiirH
Wenn es Ihnen an

vafi ^ Bekanntfchast fehlt ,
so bitte ich Sie . sich »er -
tranensvoll an mich zu
wenden . worauf ich
Ihnen fof geeign . Bor¬
schläge machen werde .

A . « liiaer .
Berlin tt ! <« bt . » .>
Höher . Staatsbeamter .

Iuuaaefelle . 40 Aahre
alt . mit aröherem Ver -
möaen . ein freund ae -
miitlicher Häuslichkeit ,
wünscht zwecks

Heirat
ein aebildetes . gesund . ,
häuslich gesinntes , lie -
benSwürdiaes . kam . , ea .
SS—28 Jahre alt . ffräu -
lein mit eutivrechendem
Vermögen kennen »u
lernen . Nicht anonvme
Nachricht unter E H12
an Haalenftein & Vog¬
ler . Ä .- G .. Karlsruhe

KauImauu .
28 Jahre alt . katb . , auf «
Vergtfngenbeit . in Nche«
rer . aussichtsreich , © tel »
luna . wünscht , da eS
ihm an paff . Damen -
bekanntfchaft fehlt , auf
diesem Weae mit netter ,
aebildeter , vermöaender
Dame aus auter fta -
milie . nicht über 25 N .,
zwecks fväterer Heirat
bekannt zu werd . Gefl .
Anaebote mit Bild und
aen . Angabe der Ver -
hältnifTe erbittet man
unt . Nr . 9970 t . Taa¬
blattbüro . Vermittlung
von Verwandten u . Be -
kannten erwünscht . Ver -
schwienenb ^ Ehrensache .

lieber KM» Dan »«»
ohne u . m .Verm . b . 200000
w . Heir . Kosteul . AuSk .
an Herren a . o. Verm .
« . Friedrich . Berlin
N .W . 87 . Reelaft .

d L . . I . I

Montag , d 31 III 19
7 Uhr abends

Q IL Gr. m. Bfdrg.

Todes - Anzeige .
Heute mittag '/,1 Uhr verschied

nach kurzer Krankheit unsere liebe
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

fraa Harle Henkel lilme.
geb . Jakob

in ihrem 94. Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Reich und

Frau Luise , geb . Henkel .
Karlsruhe , den 29 . März 1910.
Trauet haus : Schillerstraße 50.
Beerdigung : Dienstag , den 1. April ,
tags 12 Öhr, von der Friedhof -

iTe
mittai
kapel aus .

Todes -Anzeige .
Freunden tmd Bekannten die traurige Nach¬

richt , daB unsere liebe Freundin
Fräulein

KfltMo Schiebe!
heute vormittag >/,iZ Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 29 . März 1919 .
In tiefer Trauer :

Frau Emma Kiefer
Lona Krimmer .

Beerdigung : Montag nachmittags 3 Uhr .
Trauerhans : Darlacherstraße 29III .

DanKsagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels , füt die zahlreichen Kranz¬
spenden , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer Schilling
sagen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Reiner .
Familie Klingenfuß .

Karlsruhe , den 29 . März 1919.

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem uns
betroffenen unersetzlichen V erluste
unserer lieben Mutter

Victoria Heyd
Witwe

sagen wir innigen Dank , nicht minder
für alle erwiesene Liebe und Aufmerk¬
samkeiten während ihrer Krankheit.

Emmeline, Freya und Marta Heyd.
Karlsruhe , 29 . März 1919.
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Politische Mremuslese . -
Von Professor Dr . Willy Hcllpach , Karlsruhe .

„Mangelhafte Führerschaft ", sagt Walther
Rathenau einmal , „ist nicht ein zufälliger Feh -
ler , der durch gelegentliche Nrformen kuriert
werden kann , sondern ein Symptom der tief -
sten Erkrankung im Organismus und Aufbau .
Wenn ein Baum keine Blüten mehr trägt , so
mutz man nicht die Zweige , sondern die Wur -
zeln heilen . . In dieser Lage befindet sich
seit langem daS politische Deutschland . Sein
letzter staatsmännischer Genius . Bismarck , hat
in dämonischem Eigenwillen jeden Ansatz ?(u
politischem FtthrernachwuchS zertreten ? sein
letzter Kaiser , der in die Gattung der Problems -
tischen Charaktere und gebrochenen Talente ge -
hörte , hat nichts , was im wirklichen Sinne Füll -
rerqualitäten besaß , auch nur unter sich gedul -
det — und die Nation , unpolitisch durch Ver -
anlagung , war froh , der Sorge um Führeraus -
wähl überhoben zu sein , solange sie sich pünkt -
lich verwaltet sah . So sind wir in den Zusam -
menbruch getaumelt ; wenn nächstens die be-
rühmten Schuldakten aufgeblättert werden , so
wird aus ihnen nichts mit so erschreckender
Sicherheit hervorgehen , wie unser Mangel an
politischer Führung , das völlige Abhandenkom -
men jedes Nestes von Sinn für politische Füh -
rung , ja der Verlust des Gefühls für die Pflich -
ten und Möglichkeiten der bescheidensten Er «
scheinungsform von Politik , der sogenannten
politischen „Geschäftsführung "

,- wäre auch nur
diese von anständiger Mittelmäßigkeit gewesen ,
unser Sturz hätte nicht so tief zu werden brau -
chen.

Es ist klar , daß die Erholung von solchen Zu -
ständen nicht von heute auf morgen geschehen
kann . Sie ist auch nicht durch diese oder jene
„Einrichtung " gewährleistet, ' es hat gar keinen
Sinn , politische Führung nun etwa vielge -
fchäftig „organisieren " zu wollen . Langsam , or -
ganisch , in unermüdlicher ErziehungS - und
SelbsterziehungSarbeit mutz den Deutschen ein
neuer Geist wachsen , mutz eine politische Ge -
dankenwelt reifen . auS unserm Wesen heraus ,
in der das heutige eilige Bekenntnis zu den
Gedanken anderer , feindlicher Völker wieder
überwunden ist . DaS Nationalübel der Deut -
fchen , wenigstens der neueren , ist ihr Verwal -
tungsgeist , ihr ewigeS Sich - Berlassen auf
irgendeine „Instanz "

, bei der eine Angelegen -
heit gut aufgehoben fei : ihr NessvrtismuS . Für
die Führerauslese aber gibt es kein zuständiges
Nessort . Manche Leute scheinen die Schule
alS solches zu betrachten . Gewiß kann die
Schule für die Erkennung und Förderung von
Führereigenfchaften mancherlei mehr leisten
als bisher . Aber alle Schulreformen werden
vergeblich bleiben , wenn sie nicht durch ent -
sprechende Arbeit auf den übrigen Lebensgebie -
ten ergänzt werden . Auch muß die Schulreform
selber sich vor schweren Irrtümern hüten , die
sich heute schon ihr aufzudrängen suchen . Sie
darf B . nicht den Aufstieg der Tüchtigen
ersetzen wollen durch einen Ausstieg der B e -
gabten . Denn Begabung gewährleistet an
sich noch keine Ftthrcreignnng , ganz und gar
nicht . An Begabungen hat es uns nicht ge -
fehlt , aber die Führereigenschaften haben ihnen
gefehlt , und die liegen im Willensbereich : das
Begabte versteht sich, sozusagen wie das Mora -
lische , im Führer von selber . Unsere Schule
muß also — auf allen Stufen und in allen
Spielarten — keineswegs Begabungsschule
werden , sondern im Gegenteil Tat - , Arbeits -,
Werkschule anstatt e? rn - und Unterrichtsschule ,
und in dieser Hinsicht braucht sie nur unbeirrt
auf Bahnen zu bleiben , die ihre besten Pioniere
schon vor dem Kriege gewiesen und beschritten

* hatten .
Die im Kern gesund Idee der Einheitsschule

will die mächtigen Quellen zum ungehinderten
Strömen bringen , die in den unteren Volks -
schichten der Tüchtigenauslese sprudeln und
heute oft versickern und versumpfen müssen .
Aber die Schule kann das nicht allein . Auch die
politischen Einrichtungen müssen in dieser Nich -
tnng wirksam werden . Darum kann sich Deutsch -
land den Luxus des reinkultivierten Parla¬
mentarismus nicht gestatten , der nur in
Ländern mit Ueberschutz an politischem Geist
möglich ist . Es wäre eine unerträgliche Ein -
engung der Führerauslese , die führenden Män -
ner nur aus der Zahl der Parlamentarier
wählen zu wollen : womöglich gar nur aus den
Volkskammern . Es wird ja jetzt offenbar , daß
wir um die bernfstänHchen Körperschaften nicht
herumkommen , in welcher „Verankerung " im -
mer es sei : und aus diesen „Ständekammern '

der Zukunft werden uns für so manche Auf -
gäbe nicht bloß gelegentliche sondern planmäßig
und notwendig die geeigneten Führer wachsen .
Offengehalten muß aber auch der Weg völlig
außerhalb der VertretunaSfnsteme werden . Das
Volk als Ganze ? muß die Möglichkeit haben ,
Männer seiner Wahl an führende Stelle zu
brinaen . DaS Bild der Vereinigten Staaten
mit ihrer Volks '.vahl des Präsidenten ist z . B .
gegenüber Frankreich sehr lehrreich : es kann
nicht zweifelhaft fein , wo die bedeutenderen
Persönlichkeiten , vor allem die mächtigeren
WillenSenergien an die leitende Stelle gelangt
sind : die französische Varlamentsanslese des
Staatöoberhauvtes ist immer mehr in der
S 'chäre der Mittelmäßigkeit stecken geblieben .
Man darf es begrüßen , das; die neue badische
Verfassung für den bescheidenen politischen Auf -
gabenrabmeu . den sie umspannt , die Wählbar -
keit der Minister an ? dem ganzen passiv wähl -
berechtigten Volke sichergestellt hat . Schade ,
daß sie sich dafür die Sichernng einer weiteren
Quelle politischen Nachwuchses entgehen ließ :
die Ernennbarkeit oder AnSwählbarkeit der
Mitführe ? dnrch das Staatsoberhaupt oder den
Kabinettchef , wie sie in den Ursitzen des Par -
lamentariSmnS festgelegt ist . Auch sie hat ihre
besonderen Vorjüge : sie gewährleistet am besten
die Heranziehung noch iunger politischer Kräfte
zur Führung , die im Parlament dnrch die alt -
eingesessenen Parteiherrscher oft zu lange im
Schatten gehalten werden .

Die Auslese der Tüchtigen für die ihnen zu -
kommenden Aufgaben ist der innerste Kernge .
danke der Demokratie . Mit seiner Durchsetzung
au ? allnt Linien des öffentlichen Lebens steht
und fällt sie . Alles andere ist mehr oder weni -
ger Mittel zu diesem idealen Zweck . Und alle
jogenannteu „demokratticken

Selbstverwaltung , Republik , Verhältniswahl ,
Parlamentarismus und wie fie heißen mögen
— sind immer erneut darauf zu prüfen , ob sie
jenem Gedanken restlos dienen . Hören sie auf
es zu tun , so hören sie auf , demokratische For -
derungen zu sein . Denn auch die teuersten
Fassadenstücke eines politischen Gebäudes sind
unwesentlich im Vergleich zu den Quadersteinen
seiner Grundmauern . Die Demokratie wird
für die Deutschen der Weg zum Besitz politischer
Führer sein — oder sie wird nichts sein .

Deutschs NalwnalversMMlung .
Der Sitzungsbericht.

Weimar , 2t). Marz . Die Sitzung wurde kurz nach
10 Uhr vormittags geöffnet .

An? Ministertisch Scheidemann . Noske, Schiffer , Da -
vi de Beil .

Die Interpellation Arnstadt <D .»9J .) , Dr . Heinze
<D . Vp .) und Gen ., die sich gegen die Manrege -
lung von Beamten aus politischen Gründen
richtet , wird nach einer Erklärung vom ReichZfinanz -
minister Schiffer nach der geschäftsordnungsmäßigen
Frist beantwortet werden .

ES folgt die zweite Lesung deS Nachtrags -
etats und des N o t e t a t s .

Ueber elfteren berichtet der
Abg. Loebe <Soz .) : Der Ausschuß nahm den Regie -

rungsvorschlag . der die Bezüge des Reichspräsidenten
auf 100 000 Mk . vorsah , nicht an , sondern trennte per-
sönliche und Sachbezüge und schläat vor . dem Reichs -
Präsidenten jäbrlich 100 000 Mk . Gehalt zu gewähren
und für die mit seinem Amt verbundenen Sachaus -
gaben eine halbe Million Mark auszusetzen . Die Re -
gelung der Penssonsfrage soll einem besonderen Ge-
setz überlassen werden . Die Frage der Ministengehäl -
ter und Pensionen soll beim ordentlichen Etat geprüft
werden . Bei dem Wohnungszuschuß der Minister
dürften erhebliche Abstriche erfolgen .

Abg. Dr . Bl»rlvge Mr .) : Wir stimmen dem Beschluß
des Saushaltsausschusses zu . Die ganze Regelung der
Ministergehälter ist nur vorläufig , und wir werden bei
der Beratung des Gesetze? hierüber unS auch mit den
Pensionsoerhaltnissen eingehend zu bexhäftigen
haben .

Abg. Laubant (11.® .) : Wir lehnen daS Gehalt des
Reichspräsidenten ob , weil wir diese Kosten nicht nur
für überflüssig . sondern für schädlich halten : ebenso
wie das Geholt sind auch die S ^ ckausgaben viel zu
hoch. Auch Repräsentationen und Reisen sind unno -
tig . Der Reichspräsident sollte kein höheres Gehalt
bekommen als die anderen Minister . Wir lebnen
diese Ausgaben , die eine Befestigung der kapitalisti¬
sch " n RepMik bedeuten , ab.

Der Narhtr .igsetat wird hierauf nach dem Ausschuß-
antrag gegen die Stimmen der Unabhängigen ange -
nommen .

E - folgt die Ivette Beratung der Gesetzentwürfe
über die vorläufige Regelung des R e i ch S h a u S -
Haltes und des Haushaltes der Schutzge -
biete für 1019 (Notetat ) .

Die im Spezialetat des Auswärtigen Amtes al»
Beihilfen zur Verbesserung der Einrichtungen für
das Wirts .t « itsauSlands -Nachrichtenwescn zunächst ge-
forderten 250 000 Mk . werden ohne Erörterung be -
willigt .

Im Haushalt des RcichSminiiters des Innern wer -
den zur Unterhaltung deS ReichSluftamteS
SO 000 Mk. angefordert .

Berichterstatter Becker (Hessen , D . B» .) verweist
darauf , daß ans den Flugplätzen Adelsbof und Döberitz
noch viele Soldaten unproduktiv beschäftigt sind, statt
demobilisiert zu werden . Diese Frage soll im Haus -
Haltsausschuß gemeinsam besonders geprüft werden .

Äbg Ersing (Str .) erklärte sich für rücksichtslose De -
Mobilmachung . Auf den beiden Flugplätzen würden
für Offiziere und Mannschaften iäbrlich 50 Millionen
Marl ausgegeben , weil diese Offiziere und Mann -
schaften siel? mit aller Macht gegen ihre Demobilisie -
rung sträuben .

Abg. Dr . Rietzer (D . Vp .) tritt ebenfalls dafür ein ,
daß auf Kosten des Reiches auf den beiden Ber -
liner Flugplätzen nicht Millionen für Löhne vemus -
gabt werden . Wo bleibt bei alledem der Rechnung ^-
Hof? Auch in den KriegSwerkstätten bleiben noch
manche länger als im Interesse de ? Reiches nötig ist,

ReichSwehrminister Noske verweist daraus , daß nach
einer Verfügung aus der Zeit des Prinzen Diax ieder
Seeresongebörige berechtigt ist, nach Erklärung der
Demobilmschung für seinen Truppenteil noch 4 Bio-
nate in der Kaserne zu bleiben . Diese Verordnung
war aus der Erwartung hervorgegangen , daß die De -
Mobilisierung sich auf einen recht langen Zeitraum er -
strecken würde , eine Erwartung , die durch den Zusam -
menbruch unseres HeereS vollständig über den Saufen
geworfen wurde . In einer großen Anzahl von Städ¬
ten haben sich aus entlassenen Marinesoldaten und
Matrosen besondere M^ trosensormationen gebildet , zu
denen auch die bekannte Berliner Volksmarine -Divi -
von gehört . Soweit die zur Entlassung kommenden
Leute keine Arbeit finden , müssen sie ans Reichsmit -
teln unterstützt werden . In den staatlichen Werkstät -
ter haben sich in einer Anzahl von Betrieben unHalt -
bare Zustände herausgebildet , die zu einer geradezu
unverantwortlichen Verschleuderung von Reichsgeldern
mhren . Auf den beiden Reichswersten haben sich die
Verhaltnisse beträchtlich gebessert . In Kiel wie in
Wilbelmshaven wächst die Zahl der Aufträge und auch
die Arbeitsleistung . In verschiedenen militärischen
^ eklen-ungsämtern sind die Zustände unerträglich .
Einzelne haben den zwanzigfachen Umfang während
des Krieges angenommen , und trotzdem verlangen die
.lrbeiterlvortführer , von Entlassungen in diesen Be -
trieben Abitand zu. nehmen . Auch Imrrde gefordert ,
da? «amtliche Aufträge von Uniformen an Post - und
Enenvohner » diesen Be?le !dungsämtern zugewiesen
würden .^ Dabei ist die Arbeitsleistung in einer An -
zahl die,er Betriebe teilweise so zurückgegangen , daß
der Bedarr an Uniformen und Stiefeln für die Frei -
Willigen -Verbände bei der Privatindustrie gedeckt wer -
den mutzte , ^ er Redner gab dann noch eine Schilde -
rung von den Zuständen in den Spandauer Betrieben ,
in denen im Januar an Löhnen 42 Millionen Mark
aczablt wurden bei einer absolut minimalen Tätigkeit
der Arbeiter . Die vorzunehmende Umstellung der Be -
triebe erfordert natürlich eine gewisse Zeit . Dazu
muß aber auch die Autorität der Reichsleiturig und
der BeHorden wieder heryestellt werden , die jetzt voll-
Nalidin ausgeschaltet ist. Eine Devutation der Span -
dauer Arbeiter erklärte mir erst gestern , daß sie durch
Anwendung Harrten Terrors zum Streik gelungen
würden , In den nächsten Tagen soll ein Ultimatum
der Arbeiter der staatlichen Gewehr - und Wäffenfabrik
eingehen , in dem .die Abschaffung der vielaeAnnäbten
Freiwilligen -Verbande verlangt wird , weil die Aus -
gaben für diese eine Vergeudung von Stootsgeldern
darstelle Auch wird bis zum 8. April die Schaffung
einer nur aus gewerk 'chastlich und volitisch organisier -
ten Arbeitern gebildeten Palkswebr verlangt Die -
>
' en Forderungen wird von mir nicht entsprochen wer¬
den . Ich werde aber dafür sorgen, daß , wie schon beim
alten streik , ,n den staatlichen Betrieben für die
Streiktage kein Prennig gezxihlt wird . Dem aus den
Reiben der Arbeiter mir übermittelten Wunsch , es
mochte den Staatsbetrieben so rasch wie möglich das
notwendige Miß von Umstellungsarbeiten zugeführtwerden , um wieder produktive Arbeit leisten zu kön¬
nen , wird Rechnung getragen werden , damit die in
dieien Betrieben angelegten Gelder wieder nutzbrin »
gende Arbeit im Interesse des ganzen Volkes legten
(Lebhafte : Beifall .)

Hoch (soz .) : Wir hoffen , daß die bevorstehen-
den Verhandlungen zu einer Verständigung zwischen
den ReichKbehörden und den beteiligten Arbeitern

führen .
Abg. Mumm (D .N .) : Noske hat ein erschütterndes

Etnrjchtunqen " : BUd von der Verschleuderung von AeichSaelderu ge¬

geben . Warum ist nicht schon früher scharf dagegen
eingeschritten worden ?

Abg . Hartmann - Berlin (SDem.) : MS Vertreter der
deutschen Gewerkvereine erkläre ich : Wenn unsere
Arbeiterschaft nicht die nötigen Austauschmittel in
Kohlen und Kali erzeugt , dann wird auch unsere Er -
nährung sich nicht bessern . Die überradikalen .Kreise ,
die die Arbeiterschaft von der Arbeit zurückhalten wol-
len , treiben die Geschäfte des Ausland ? zum Schaden
deS Paterlandes . Möge Noske dafür sorgen , daß in
den staatlichen Betrieben die Koalitionsfreiheit tat -
sächlich aeschützt und gewährleistet wird .

ReichSwehrminister NvSke : Dem letzten Wunsche
deS Vorredners werde ich selbstverständlich mit allen
Mitteln Rechnung zu tragen versuchen .

Berichterstatter Abg. Dr . Becker lD . Vp .) begründet
hierauf namens des Ausschusses eine Entschließung ,
daß die Regierung ungesäumt einen Plan für die For -
sckung auf dem Gebiete der Textilindustrie aufstelle .
Der Ausschuß hat die einzelnen Forderungen der Re -
gieruny auf diesem Gebiete im Noetat gestrichen .

Wirtschaftsminister Wissel : Ich hone , demnächst
einen Gesamtplan vorlegen zu können .

Abg. Kretng <« oz .) : Auf dem WM zu dem Ziele ,
uns möglichst unabhängig von der Einfuhr auSländi -
scher Tertilrohstofi '

e zu machen , sind schon erhebliche
Fortschritte gemacht worden .

?lbg Ersinn (Ztr .) spricht den Wunsch ans , daß
Berlin als Sitz des neuen Textilsorschungs -Jnstituts
von vornherein ausscheidet .

Abg. Hermann (Dem .) meint , daß eine allzu starke
Zentralisation anf diesem Gebiete nur schädlich wir -
ken könne .

Die Forderung wird gestrichen , die Entschließung
des Ausschusses angenommen .

Der Etat der R e i ch s f i n a n z v e r w a l t u n g
wird b e w i l l i gt .

Eine Entschließung des Ausschusses auf Erhöh -
u n g der Bezüge der Renten - und Unter -
stützungsenipfäiiger wird angenommen .

Der Rest des Notetats sowie der Haushalt der
Schutzgebiete werden in zweiter Lesung a n g e n o m-
men .

In dritter Lesung werden der Nachtragsetat und der
Notetat ohne Erörterung angenommen .

Die Krankenkassenverordnung wird nach kurzer De -
batte von der Tagesordnung abgesetzt .

DaS Haus beschließt Vertagung bis Mittwoch
den 9. April mit der Ermächtigung für den Präsiden -
ten , eventuell auf früher wieder zusammen zu kom -
men ,

Schluß nach 1 Uhr .

Die deutsche AepuW ?.
Die Generalstreikgesahr in Württemberg.

(V on. unserem Stuttgarter Korrespondenten .)
X Stuttgart , 2g . März . Seitens der Unabhängi -

'Jen Sozialisten und der Spartakisten wird auch in
Württemberg mit aller Kraft auf einen General -
streik hingearbeitet , der diese Woche von Tag zu Tag
schon erwartet wurde . Ein „A ktionsansschuß
des geeinigten Proletariat 8 ", hinter
welchem Namen sich diesmal die radikalen Kreise
decken , veranstaltet in den Fabriken Abstimmungen
unter Umständen , die jeden Widerstand ausschließen
und daher wenigstens in Stuttgart in den großen
Betrieben überall für den Streik ausfallen , und
fordert öffentlich zum Generalstreik für einen ze °
hei» gehaltenen Tag . Wie eö dabei mit dem „ge-
einigten Proletariat steht, zeigt nicht bloß die über -
wiegende Haltung der Arbeiter draußen im Land ,
sondern auch die ungeheure Erbitterung , mit der
ein Kampf gezen die dem Streik entgegenarbeitende
Mehrheitssozialdemokratie geführt wird . In Presse
und Versammlungen wird ungeheuer gearbeitet ;
Partei , Gewerkschaften und A .- , B .» und S .- Räte
warnen vereint , n . doch scheint es . als ob sie wenig -
stens in Stuttgart , die Sache nicht mehr aufhalten
könnten . Da ? Ziel des Streiks ist rein politisch :
Absetzung der Regierung , Befreiung der angeklag -
ten Spartakistenführer , deren Prozeß jetzt auf
11 . April angesetzt ist . Aufhebung de ? Verbots öf-
fentlicher Kundgebungen . Die mehrheitSsozialisti -
schen Arbeiter haben der Regierung eine Reihe ver -
hältnismäßig maßvoller Forderungen unterbreitet ,
an deren Spitze die sofortige gesetzliche Sicherstellung
der Betriebsräte und die beschleunigte Vornahme
der Gemeindewahlen steht . Diese Forderungen hat
die Regierung angenommen . Die Gemeindewahlen
wurden für Stuttzart auf Sonntag , 18 . Mai, ' fest-
gelegt . Ob sie den Gang der Ereignisse noch beein -
slusse» . ist fraglich .

*

X Stuttgart , 20 . März . ( Von ' unser . Korresp .)
Die Stnttzarter Stadtverwaltung hat die Zustim -
mung der bürgerlichen Kollegien zu einer beträcht -
lichen Erhöhung der Koks - , Gas - und Strom -
preise erhalten , die durch die Erhöhung einer -
seits der Arbeitslöhne , andererseits der Kohlen -
preise bedingt ist. Sie b : trägi für Koks über 400 "j ,
nämlich von 2 MI . für den Zentner auf 8,16 Mr .,
bei Gas von 24 auf 32 Pfg . für den Kubikmeter ,
beim elektr . Strom auf 6 Pfg . die Kilowattstunde .' 'v > WWfl m
Auch der Wasserzinstarif wird um 30 % erhöht

Die Sozialisieren ;!.
lE âener DrabiSdricht .)

Berlin , 29 . März . Am 20 . März überreichte die
So ?,ialisierunaskommission der Neaiernnn ihr vor -
läufiaes Gutachten über die S o * i a l i f t 31 u 11 o
der Hochseefischerei . Bei der starken Be -
wecinna unter den Fischern erscheine eine schlenniae
Veröffentlichuna dieses Gutachtens aeboten . damit
es als Grundlage für die öffentliche Erörterung
der aeseblichen Maßnahmen dienen könne .

Die Sozialisierung der Presse in München.
lEiaener Drahtbericht .)

b , München . 29 . Mär *. Die Sozialisieruna der
Presse wird mit außerordentlichein Nackdruck betrie -
ben . Am Sonntag findet im Ministerium für San -
del und Gewerbe bereits eine voin ^lentralwirt -
schaftsrat veranlaßte Beratung über die So -,iali -
sieruna der Presse statt . ch

b. Berlin . 29 . Mär *. >Eia . Drabtbericht . I Wie
wir an iiuständiaer Stelle erfahren , findet daö Bei -
spiel Bayerns , das auf eiaene Faust so -
aialifiert . in anderen Bundesstaaten keinen
A n k l a n a . So wird sich Sachse n nicht aus
demaaoaischen Bedürfnissen in verwerfliche So .iiali -
sierunaSversuche hineinstürmen . Selbstverständlich
wird auch Sachsen alles tun . um die Somialisieruna
soweit durchzuführen , als sie durch die Notwendia -
leiten de? Wiederaufbaues unserer Wirtschaft be-
dinat wird . Im übrigen wird aber Sachs : » so ver -
fahren wie das Reich in seiner Gesamtheit nach den
Beschlüssen der Nationalversammlung .

Die Streirlage im Reich.
«Eigener Drabtbericht .)

b . Berlin . 29 . Mära . Von auständiaer Stelle wird
gemeldet : Die Streikbewegung im Reich bat
nck seit vorgestern , namentli chim Industrie -
ge b i e t . wesentlich p e r s ch ä r f t . Im Industrie -
gebiet wird neben der bekannten wirtschaftlichen For -
deruna auf Einfübruna der v - S t n n d e n f ch i ch t
die L e b e n s m i t t e l v e r f 0 r a u n a . die als
miserabel bezeichnet wird , als äußerlicher Anlaß au
den netten Streiks angeführt . Aus Duisburg
wird berichte ! , daß wenn die Lebensmittelversorgung
sich nicht bessere , die Lage unhaltbar werde . In
Dortmund streiken fast alle großen Werke . Auf
etwa 50 Lecke » de» Dortmunder Revier » ist die ver¬

kürzte Arbeitsamt aetdaltiam ciuaefüh rt
worden. Es ist angeordnet worden , daß die erste»
vom Auslande hereinkommenden Lebensiiiittel dem
Industriegebiet auaefübrt werden .

Die sächsischen Eisenbahnen.
iDrabtnieldnna unseres Dresdener Korrei 'vond .)
C. Dresden . 29 . Mära . Die aeitriae Konteren »

der Regierung mit sächsischen Parlamentariern
sprach sich grundsätzlich für die Uebergabe de>°
sächsischen Staatsbabnen an das Reich auS . wenn
u . a . Sicherkeit für den weiteren Ausbau gewährt
wird .

Sauernstreik in Sachsen.
lDralitmelduna uns . Dresdener Korrespondenten .)

C. f Dresden . 29. März . 26 landwirtschaftliche
Vereine des Freiberaer Bezirks beschlossen, die Re -
gierungSforderung , Milch an Molkereien zu liefern ,
nicht zu erfüllen ; wird ein Landwirt deshalb be -
straft , dann werden sämtliche Landwirte deS Be -
zirkö sofort jede Milchlieferung einstellen . Die Re -
>uerung verlauzte jene Zivangslieferung , um den
Milchschleichhandel abzuwehren .

Unter der mläuflgen öaDiföier WA»
Untere Postbeamte .

Der Beairksverein KarlSrnbe des Verbandes der
unteren Post - und Telearavben - Beamten hielt kürz -
lich in Karlsruhe seinen BeairkStaa . woau 31 Vertre¬
ter der Ortsgruppen und VerbandsvorstanvSmitglied
Vogel lFreiburg ) erschienen waren . Der Verein
aäblte am Jahresende 1918 insgesamt 1717 Mitnlie -
der und hatte im verflossenen Jahre 63 Todesfälle
von Mitgliedern und 23 Todesfälle von Ehefrauen
von Mitgliedern au veraeichnen .

Nach Abböruna des Geschäfts - und Kassenberichts
und der Wahl der VorstandSmitalieder und Mae -
ordneten aum VerbandStaae wurden folgende An -
träge einstimmig angenommen :

Die Einführung des Achtstundentags wurde be¬
grüßt . iedoch sollten auch die Warteaeit für Pferde
bei fahrenden Landbriefträaern " mit eingerechnet
und der SonntaaSdienst noch mehr beschränkt werden .

ES sollten die Ausbelker . die eine längere Dienst -
aeit hinter sich haben , als Postboten , sowie mebrere
Krieasinvaliden angestellt werden , damit die weih »
lichen SilfSkräfte lanch in den mittleren Beaniten -
stellen ) verschwinden , um diese Stellen sowie den Ab-
fertigunas - und Entkartunasdienst den gehobenen
unteren Beamten au übertragen .

Die Landbriefträaerstellen mögen ausgehoben und
in Briefträger - oder Postschaffnerstellen umgewandelt
werden .

Die Tagegelder der Postboten sollen so bemessen
werden , daß diese in ibrer bedrängten Lage eine
Verbesserung erfahren . Ebenfalls sollen die Nacht -
dienstzulagen gleichmäßig den unteren , wie den mitt -
leren Beamten beaablt und die Nachtdienststunden
bis morgens 7 Uhr berechnet werden .

Der Wobnunasaeldauschuß soll dem der mittleren
Beamten gleichgestellt werden , da nachgewiesenermaßen
untere Beamte größere Familien haben und aus sttt -
lieben und hvgieniscken Gründen aeawunoen sind ,
ebenso große Wohnungen au nehmen und die gleiche
Miete au beaablen . wie Beamte mit höherem Wob -
nungSaeldauschuß .

Der Urlaub für untere wie für mittlere Beamten
soll gleichmäßig nach dem bestimmten Lebensalter
bemessen werden .

Die bereits feit 1914 vom Reichstag beschlossene
Gehaltserhöhung der Obervostschaffner um 100 Mark
mögen von diesem Zeitpunkt ab pachbeaablt und end -
lick das Höchstgehalt anf 2200 Mk . gesetzt werden .

Da die Verwaltung nicht in der Lage ist , DieM -
kleider au beschaffen , verlangt die Versammlunn rück^
wirkend und laufend eine jährliche Vergütung vro
Kopf von 300 Mk . bis zur Regelung der Gehalt -
reform .

In den Personalstellen der Ober -Bostdirektionen
soll eine Vertretung der unteren Beamten eingesetzt
werden , die jederaeit berufen ist. in allen Angelegen -
beiten der unteren Beamten beratend mitauwirken .

Alle diese Beschlüsse und Wünsche sollen dem Ver -
bände überwiesen werden , der an maßgebender
Stelle dafür eintreten soll , daß sie ?.ur Durchführung
kommen .

Zum Schluß sprach Verbaiidsvorstandsmitalied
V 0 a e l - -^reiburg über Verbandsreform .

Vgrgerliche Wohnhäuser .
Prof . ?l . Renmeister .

Die Vorschläge für Ausführung von Arbeilerwohn ^
Häusern , Kleinsiedlungen , sprießen für alle Ecken und
Enden der Stadt bervor . Wo bleibe » aber die Sied¬
lungen tind Wohnstätten iür den Büraerstand . für
den initiieren nnd kleinen Angestellten und Beam -
ten ? Für sie ist die Wobnunasfraae mindestens so
dringlich wie für den sog. kleinen Manii , den Ar -
bester .

ES war eine derartige Siedlung für den Wald -
zwickel hinter der Grenadierkaierne und der Kadet -
tenanstalt geplant . Man bört aber auraeit nichts
mkbr von der endgültigen Äusnibruna oder Inan -
ariffnabine dieses Planes . Im Gegenteil , es Verlan -
tet . daß diese so nötige Siedlung nach den Hinteren
Weiberäckern (hinter dem Stefanienbad und der
Avselallee am Wald ) verlegt werden soll. Das wäre
nicht mrenlich . denn es würde dadurch der Hauvt -
siijcd : Beschaffung billiger Wobnstätten in auter
BerkehrSlaae nicht erreicht werden . Die Hinteren
Weiheräcker liegen weit ab von ieder Straßenbahn -
Verbindung und das tief liegende Gelände erfordert
ninständli ^'e Fundierüna und Kanalisation bei der -
bäliniSmäßia bobem Grunderwerb . Außerdem liegt
bieser Stadtteil an weit ab vom Verkehrsmittel » »»«
und dein Mittelpunkt der Stadt .

Bei dein Gelände binter der Grenadierkaserne fal¬
len diese Rachteile vollständig fort : Das Gelände bat
vorzügliche Verkehrsverbindung durch die Straßen -
bahn , es bietet keinerlei Schwierigkeit für die Be¬
bauung , es ist vom Staat billia »u erbalten ?da es
sich uiii ein dem Allgemeinwohl dienendes Unterneh -
men bandelt ) nnd es liegt außerordentlich aünstm
uahe am VerkehrSmittelvunkt und dem Stadtilmern .
Woan also diese Siedlung an einen für st : ( nicht für
andere Siedlungen ) ungünstigen Ort verweisen , wo
der günstige Ort obne Schwierigkeiten au benutzen ist !

Auch ein anderer Geländeteil bei der Grenadier -
kaserne barrt noch der Inanariffnabine . das -it der
Teil der Kaserne awischen Moltkestraße nnd Marau -
bab -i . Dieses Gelände , aukünftige Bauplätze , ist mit
Stanaenbola und Gebüsch bestanden und ist auraeit
eine Ablagerungsstätte für alles inöaliche . Iin letz -
ten Bürgerausschnß ist die ante Anregung gegeben
worden , diesen nutzlosen Platz an Kleingärten berau-
richten , für die ein Bedürfnis vorbanden ist . Die
Riederleaung des kümmerlichen Baumwuchies ist
keine Waldbeeinträchtigung , wie es übrigens anch die
(SiüsCETUiiiß des üintcr ber osnfäHtctic *
kaserne nickt iit . Beide Waldteile kommen als Er -
bolnnasviätze für die Bevölkerung nicht in Betracht
und ihr Fortfall bringt nur Vorteil . Aber wenn die
Kleingärten an der Moltkestraße—Maraubabn ae-
schaffen werden sollen , dann ist eS daau höchste 3 est .
denn die Zeit für die Verrichtung und Bestellung von
Nutzgärten hat bereits begonnen . Wird mit der
SÄnfsuna dieser Kleingärten nach lätiner gewartet ,
so wird »# f»

'« ibre Benutzung in diesem Jahr au. spät
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5rankce !chs Absicht auf das Hanaaer-
laud .

Bon $ ror . v . Schulze - Gaevernitz .
Das ..Echo de Paris " vom 13 . März 191© veröffent¬

lichte einen Artikel mit der Ueberfchrift : „ I^'^ Ig «,cs
>1» I » rivo droits "

. Es versucht darin den Nachweis ,
dag dir Angliederung des sog. Hanauerlandes , d. h.
,'kehls und des Landgebietes um die Stadt Kehl, an
Frankreich historisch berechtigt und wirtschaftlich not -
wendig sei . Das Gebiet werde von einer keltischen
Bevölkerung bewyhnt , die elsässischen Dialekt spreche,
welcher von den Badenern nicht verstanden werde .
Die Bewohner hätten durch alle Jahrhunderte Ab-
ueigung gegen Deutschland behalten . Während des
Krieges seien drakonische Maßnahmen der deutschen
Verwaltung gegen den Gebrauch der französischen
Sprache nötig qewesen . Heiraten mit den Bewoh -
nern der angrenzenden Ortenau seien ganz selten !
die bcüische Verwaltung sei verhaßt , die Taten von
Louvois , Villars und Vauban trotz aller Germonisie -
rmigsbestrebungen unvergessen .

Tie Feder sträubt sich, derartigen Irrsinn ernstlich
zu beantworten , Trotzdem seien im Interesse der
Neutralen wie derjenigen Gegner , welche sich der
Wahrheit nicht absichtlich verschließen , folgende Tat -
fachen festgestellt : . .

1 . Völkisch sind die Hanauer ausgesprochene Ale -
mannen , genau wie die Bewohner des ganzen bad .
ObeÄandes von Oos bis Basel .und Konstanz , wie die
Bewohner des Elsaß und der deutschen Schweiz . Ihre
Sprache ist ein alemannisches Deutsch, welches gewisse
örtlicke Abweichungen aufweist , so daß der Ortskun¬
dige den linksrheinischen und rechtsrheinischen Ale-
mannen wohl unterscheiden kann Wenn die Fran -
»ose » aus sprachlichen Gründen das Hanauerland an -
nektieren wollen , so könnten sie ebensogut daS ganze
badische Oberland und die ganze deutsche Schweiz ein -
»erleiben Ein keltischer Einschlag ist nicht mehr fest-
zustellen , da die Abkömmlinge der keltische« Urbewoh -
ner völlig verdeutscht sind : jedenfalls ist dieser kel-
tische Einschlag in dem schwerer zugänglichen Sckwcrrz-
ivald stärker als in der der Einwanderung offenen
Rheinebcne , , „

2 . Geschichtlich gehörte das sog . .Hanauerland links
und rechts de? NheinS dem Ddnaftengescklecht der
Lichtenberg , welches 1480 ausstarb , sodann den^ Gra¬
sen von Hanau , woher der auch heute lioch übliche
Name des Landes rührt : letzthin mit dem Erlöschen
dieser Familie seit 17M den Landgrafen von Hessen-
Darmstadt . . „ ^

Obgleich im Weitfalucken Frieden lediglich der olter -
reickiscke Sundgau an Frankreich abgetreten wurde ,
dagegen die Beziehungen der sonstigen deutschen
Neichsstände im Elsaß zum Deutschen Reich anerkannt
wurden , so wurden auch diese Gebiete durch Lud-
wig XIV vcin Deutschen Reich abgerissen und kamen
rmter franvisische Oberhoheit .

Unter dieser haben die Landgrafen von Hessen-
Darinstadt ihre linksrheinischen Besitzungen mit der
.•öcufctstcbt Buchsweiler forÄefessen , bis die franzo -
Whe Revolution 17<>2 die Gebiete der deutschen
Reichsstände im Elsaß einzog . Der rechtsrheinisck «
Teil des Hanauer Gebietes hat niemals mit ,sra » l-
xei -cli etwas anderes w tun gehabt , als daß er in un¬
zähligen Kriegen von französischen Truppen verwüstet
tvurde . Das sind die Erinnerungen an Louvois , Vil -
lar ? und Vauban ! Durch den Frieden von LünSville
1803 kam das Gebiet von Hessen an Baden ,

Die Stadt Kehl hat eine eigene Geschichte : sie
gehört seit 1437 zur Diarkgraffchoft Baden -Baden , Die
von den Franzofen 1678 eroberte und von ihnen neu
befestigte Rheinschaiize , welche den Zugang zur Rhein -
brücke verteidigte , wurde durch den Frieden zu RyS-
wjk 1797 zur deutschen Reichsfestung erklärt . Das
Gebiet wurde den Markgrasen von Baden Zu Lehen
gegeben . Kehl ist d'emnach aitbadisches Gebiet ,

3. In kultureller Beziehung ist die wichtigste Tat -
sacke der rein protestantische Charakter des Landes ,
das ausgesprochen religiös und kirchlich gesinnt ist.
Die Einwohner heiraten untereinander , da die an »
grenzende Ortenau und Offenburg katholisch .sind,
Bekanntlich gilt in bäuerlichen Kreiien die Konfession
als Ehehindernis . Seit der französischen Revolution
sind die kulturellen Ausammenhänge mit dem ehe-
maligen linksrheinischen Teil des HanauerlandeS ab¬
gebrochen . Es ist unrichtig , daß das Gymnasium von
Buchsweiler irgendwelche Anziehungskraft auf die ba-
dischen Hznauer ausübe ,

4 . Die entscheidenden Gründe , welche hinter den
französischen Annexionsabsickten sich verbergen , sind
wirtschaftlicher Natur . Das Hanauerland ist ein
fruchtbares und reiches Bauernland, . Mehrere Ge °
meinden find umiagefrei . Die französischen und bel-
gischen Jagdliebhaber , welche dort erstklassige Jagden
fanden , ivaren wegen der hohen Pachten , die sie zahl -
ten , willkommen . Vor allem aber kommt der Kehler
Kxrfc.n in Betracht, der an AusdehnungSmöglichkeit
den Straßburger ,Hafen übertrifft . Aber Wirtschaft-
licke Begehrlichkeit berechtigt um so weniger zur Be -
raubung des Nachbarn , als die Schädigung Badens
viel schwerer wäre als Frankreichs Gewinn . An
seiner schmollten Stelle würde der langgestreckte
Staatskörper Badens nahezu auseinanderyeschnitten :
dabei verdient die junge badische Republik als de »
jenige deutsche Staat , welcher Freiheit und Ordnung
auch während der Revolution aufrecht erhielt , welcher
als erster deutscher Staat sich eine weitgehende demo»
kratische Verfassung gab und damit die Anarchie von
Frankreick und der Schweiz fernhielt , zum mindesten
Gerechtigkeit . . . _

Diese Gerechtigkeit verdient ganz Deutschland , wel -
che ? im Vertrauen auf Wilsons 14 Punkte sich ein -
seitig entwaffnete und damit ungezählte Menschen -
leben gerettet hat . Welche Blutopfer hätte Frank -
reich noch bringen müssen , wenn es den Versuch hätte
machen wollen , die Festungen Straßburg und Metz
mit Gewalt zu erobern !

Auch die Schweiz ist an der Frage des Hanauer »
landes dringend interessiert . Wird der Kehler Hasen
französisch , so ist die Schweiz in ihrer ganzen Verbin -
dung mit dem Weltmeer für Einfuhr wie Ausfuhr
ausichließlich von dem guten Willen Frankreichs ab-
hängig .

Zum Schluß : Begreift die Entente denn nicht , an
welchem Weltwendepunkt sie steht , und daß sie Ge -
fahr läuft , mit Deutschland sich selber zu vernichten ?
Deutschland «leicht heute einem Gefangenen , welcher
dem 'Hungertode nahe , um ein Stück Brot so m<m -
ches unterschreibt , und wäre es, den Mond vom Htm»
mel und den Cerberus aus der Hölle zu holen . Aber
wird der Gefangene auch sich selbst zum Sklaven ver-
kaufen ? In dem Gefängnis ist reichlicher Brenn -
stoff aufgespeichert : vom Osten her züngeln die Flom -
men : der gute Wille und die Tatkraft de ? Gefangenen
sind unentbehrlich , um dem Feuer Einhalt zu gebie -
ten : aber treibt man den Gefangenen zur Verzweif -
lung , so muß er der Versuchung unterliegen , durch
eine furchtbare Katastrophe mit dem Gefängnis die
ganze Stadt — mit Deutschland ganz Europa — in
einen Aschenhaufen zu verwandeln , Ein Welkbtand
beleuchtet dann feinen Untergang , welchen er der
Sklaverei vorzieht . Diese Geikchr, welche nicht ein
einzelnes Volk , sondern unsere ganze westliche Kul -
tur bedroht , kann nicht ernst genug genommen wer -
den . Eine ungeheure Verantwortung liegt in den
.Händen der in Paris tagenden Staatsmänner .

*

Die ZMnierarbeit der Franzosen in der Pfalz .
Wie die Franzosen in der Pfalz die Bevölkerung

umsckmeickeln , um sie den kranzösiscken Annerions -
gelüsten gefügig zu inachen , ist mehrfach trotz aller
Absverrungsmaßregeln durchgesickert. Leider sind
ihre Bemühungen nicht ganz erfolglos . Ein Rund -
schreiben ging herum . das aus Landau stammte und
von dort viele aute Namen tcua . vo» L- uw «. Ht

unter dem Druck der Verkältnisse nicht gewagt haben .
dem Verlangen nack ihrer Unterschrift zu widerstehen .
Dieses Rundschreiben , das eckt französisches Mach -
werk ist. lautet wie folgt :

..Mit der tadellosen Haltung und wohlwollen -
den Korrektheit der französischen Militärbehörde
höchst zufrieden , drücken die Einwohner der Vfalz .
die sich des Ernstes der gegenwärtigen Stund :
wohl bewußt sind , dem Herrn General Gerard
und allen ihm untergebenen französischen Bebör -
den ihre tiefe Dankbarkeit aus . Sie sind jetzt
besser denn ie der Bemühungen um das Wieder -
aufblühen des geistigen und wirtsckaftlichen Le-
bens der Pfalz gewahr geworden und es freut sie ,
dies laut zu verkünden . Jetzt , da sie vom deutschen
Militarismus befreit sind , ersuchen sie die fran -
zvsische Regierung , die das Ideal der Gerechtigkeit
erstrebt , ihnen zur Aufrichtung eines neutralen
unabhängigen Staates zu verhelfen .

( Rheinische oder Pfälzische Republik .) Diese
Republik soll in vollem Einverständnis mit dem
befreienden Frankreick leben , das an die Tradi -
tionen von 1793 anknüpfend , diese auf immer von
einem Rückangriff des deutschen Militarismus
schützen wird . Die Pfalz wird sick in der Ord -
nung , in der Arbeit und rn der Freiheit ent -
wickeln.

"

Die deutsch und national gesinnte übergroße
Mehrheit des vfälzischen Volkes will aber von all
diesen BeglückunaSversucken nickls wissen , und hofft
zuversichtlich , daß Wilson auf der Friedenskonferenz
diesem , den 14 Artikeln seines Friedensvorscklags .
hohnsprechenden Versuch , uraltes deutsches Land an
Frankreich zu bringen , einen Riegel vorschieben
wird .

Aus Vaöea.
Der verband der Beamten - und Lehrervereine
hat die wegen Errichtung einer K r a n f e n l aj s e
notwendig gewordene Stelle eines weiteren Vcr -
bandsangestellten dem Verbandssekretär Alex
Heini übertragen .

H . Baden - Baden , 29. März . Der Besuch der
Staats - und Privatbadean st alten im
Jahre 1918 darf in 'Anbetracht aller Verhältnisse als
sehr günstig bezeichnet werden . Der amtlichen Zu -
sammAnstellung ist zu entnehmen , daß im vorigen
Jahre im ganzen 106 297 Bäder .. abgegeben wurden ,
verschiedenster Art und an Kurgäste wie an Kriezs -
teilnebmer . Gegenüber dem Jahre 1917 bedeutet
das ein : Steigerung von mehr als 19 000 Büde . n.
Diese Zahlen lind ein Beweis dafür , daH man die
Heilkraft unserer Thermen in allen Kreiien ebenso
bock schätzt wie die mustergiltigen Einrichtungen der
Badeanstalten , deren Verwaltung auch alles tut ,
um den vielen Heilungsuchendeu . den Aufenthalt
anzenehm zu gestalten , — Bekanntlich war die Aus -
mhr von Fango aus der Eifel für einige Zeit
verboten , wodurch auch die hiesigen Staatsbade -
anstalten in Mitleidenschaft gezogen waren . Jetzt
hat die Verwaltung die Nachricht erhalten, , daß von
der amerikanischen Wirtschaftskommission in
Koblenz die Ausfuhr wieder genehmigt wurde , so
daß den Kurbedürftigen dieses geschätzte Heilmittel
in Bälde wieder zur Verfügung stehen wird .

de , Vom Schwarzwald , 28. März . Seit .dem
kalendermäßigen Frühlingsanfang folgt auf dem
Schwarzwald ein Wettersturz dem andern . Noch
gut 14 Tcrze bis 3 Wochen kann es ohne Schaden
und ohne Beeinträchtigung der Arbeiten in Feld
und Garten so fortgehen , denn vor Mitte April ,
manchmal vor Mitte Mai ist an wirklichen ixrüh-
lingSveginn bei uns nicht zu denken .

Ms sem SladttreA.
DaS Städtische KMcnamt teilt uns mit : Da die

hiesigen Holz- und KohlenhanÄungen bereit » jetzt
ihren Bedarf an Brennholz für den kommenden Win -
ter beziehen müssen , empfehlen wir allen Industrie -
und Gewerbebetrieben sowie Privathaushaltungen ,
ihren voraussichtlichen Bedarf an Anfeuerholz sowie
Buchenholz für die kommende Heizperiode ihrem Händ -
ler , am zweckmäßigsten durch Postkarte , bekannt zu
geben damit die Händler dann in der Lage sind , auch
ausreichende Mengen zu bestellen . Ob und in wel-
chem Umfange eine Somwerlieferung in Kohlen mvg-
lich fein wird , iann zurzeit noch nicht angegeben wer -
den . Es scheint aber festzustehen , daß die Kohlenbelie -
ferung auch für die kommende Heizperiode sehr viel zu
wünschen übrig lassen wird , namentlich infolge der
großen Transportmittel -Knappheit .

In der Schalterdienst ; « » der Postämter 1 (Km-
serstraße 217 ) und 2 ( Hauptbahnhof ) sowie der zu»
gehörigen Zweigstelle jSofienstr . und Waldhornstr .)
tritt eine Aenderunz aus Anlaß des Beginns des
Sommerhalbjahres ( 1 . April ) nicht ein .

Die Sammlung für da ? Rote Kreuz in Bulgarien
ist entgültig abgeschlossen.

Freiwillige Feuerwehr . In den Verwaltungsrat
wurde bei der 1 . Kompagnie Obmann Jäger ge-
wählt ; die 2 , Kompagnie wählte bei der Abteilung
Spritzen - und Wassermannschaft Wehrmann Senk
zum ersten und Wehrmann F i s ck e r zum Obmann -
Ersatzmann ; zum Obmann -Ersatzmann der Abtei -
lung Steiger wurde Wehrmann Guthörle ge -
wählt . In den Verwaltungsrat kam Obmann
Max und Wehrmann Schwertner . Bei der
4 . Kompagnie wurde Obmann Mark zum ersten
Hauptmann und Wehrmann B i n d s ch a d e l zum
Hauptmann -Ersatzmann gewählt . Die Spritzen -
Mannschaft wählte Wehrmann Weiß zum Ob -
mann . Die Abteilung Steiger wählte Wehrmann
B a st zum Obmann und Wehrmann K a p p l ex
zum Ersatzmann , während die Abteilun -z Wasser -
Mannschaft Wehrmann B o l l i n zum Obmann
wählte . In den Verwaltungsrat kam Wehrmann
Oswald , Die Neukapitulation des Korps findet
erst im Frühjahr 1920 statt . —n,—

88. Hauptversammlung des GewerbrvereinS
Karlsruhe , E . B . Die am 26 . ds . MtS . im Neben -
zimmer des „Hotel Friedrichshof " abgehaltene
Hauptversammlung hatte sich eines außerordent -
lichen zahlreichen Besuchs zu erfreuen . Der 1 . Vor -
sitzende, Hoflieferant Anselment , abdachte noch
der üblichen Begrüßung in ehrenden Worten der im
verflossenen Jahre verstorbenen Vereinsmitglieder
und fand auch warme Worte für die Mitglieder , die
infolge Jnternierung und Gefangenschaft nicht in
der Lage sind , der Versammlung anwohnen zu kön¬
nen , Den Geschäftsbericht konnte der Schriftführer .
Gewerbelehrer Zimmermann , da er in der
Hauptsacke schon am 22. Januar d . I . im Interesse
der aus dem Felde zurückgekehrten erstattet worden
war , auf den Rest des Vereinsjahres beschränken .
Ueber die Kassenverhältnisse berichtete Hofschlosser-
meister Stadtrat Blum , dem für seine mustergül -
tige Kassenführung besondere Anerkennung ausge -
sprachen wurde . Der Voranschlag für 1919 fand
einstimmige Annahme : ebenso wurde die finanzielle
Beteiligung an der BaugewerkSgenossenichaft mit
zwei Anteilen von je 500 Mk , und an der Wirt -
schaftsstelle mit 500 Mk , von der Versammlung Nack -
träglick einstimmig genehmigt . Die statutengemäß
aussckeidenden Vorstandsmitglieder wurden durch
Zuruf wiedergewählt . Anerkennende Worte wid -
niete der Vorsitzende dem im November v . I . als
Gewerbefchulrektor nach Bruchsal versetzten Schrift »
führer H u b e r für dessen aufopfernde Tätigkeit
für die Sache des Handwerks . Seine Stelle wurde
durch einstimmigen Beschluß Gewerbelehrer Z i m -
mttiaauu übertragen , der bisher die Gejckäite

vertretungsweise übernommen hatte . Nach Ver »
leihung von Ehrenurkunden an neun Herren für
2Sjährige Mitgliedschaft , wobei der Vorsitzende den
Dank und die besten Wünsche für weiteres Wohl -
ergehen zum Ausdruck brachte , wurde zum zweiten
Teil der Tagesordnung geschritten . Ueber die Hon -
delsbeziehungen mit der Schweiz , die gegenwärtig
durch Kündigung des Handelsvertrags durch die
Schweiz unterbrochen sind, konnte Fabrikant Edel -
mann aus seinen persönlichen Ersahrungen sach-
gemäße Mitteilungen machen . Er kritisierte inSbe -
londere die Schikanen durch die Zollbehörden , denen
vielfach keine Sachverständigen zur Seit : stehen .
Bei Abschluß der Handelsverträge müsse unbe -
dingt die Mitwirkung technisch vorgebildeter Be-
amter vorgesehen werden , Schreinermeister Eb -
b e ck e behandelte das Kapitel „Lehrlingsvermitt -
lung "

. Er betonte zunächst die Ursache der gerin -
gen Nachfrage nach Lehrstellen und konnte zur War -
nung der Eltern auf die Tatsache hinweisen , wie
sehr sich gerade gegenwärtig die Nichterlernung
eines Handwerks gerächt habe : denn di: ungelern -
ten Arbeiter stellen die Masse der Erwerbslosen .
Ein Überangebot an Lehrlingen sei wohl im
Schlosser - , Mechaniker - und Elektrotechnik : r - Ge -
werbe vorhanden , dagezen ist der Zugang in ande -
ren gewerblichen Berufen , die ebenso Lebensftel -
lungen garantieren , bedenklich schwach . Allerdings
müsse mit der Tradition in bezug auf Entlohnung
des Lehrlings gebrochen werden , ebenso sei aber
auch eine gewisse Auslese der Lehrlinge bei den
heutigen hohen Anforderungen unbedingt ersorder -
lich Gewerbelehrer Zimmermann behandelte
als weiteren Punkt der Tagesordnung „Aenderun -
gen der Satzungen der Krankenkasse des Landes -
Verbands bad . Gewerb : , und Handwerkervereini -
gungen , wobei er insbesondere die vorzesehenen
Erweiterungen in bezug auf den Versicherungskreis ,
die Leistungen der Kasse und deS Versicherten her¬
vorhob .

Derein deutscher Ingenieure . Im Karlsruher
Bezirksverein , der zahlreiche Gäste zu sich geladen
hatte , sprach am 24 . d . M , Obergewerbearzt Medi -
zinalrat Dr . H o l tz m a n n über Psychotechnik der
gewerblichen Arbeit . Den hochinteressanten Aus »
führungen des Redners war folgendes zu : ntneh -
men : Bei der Berufswahl sind oft nebensächliche
Momente ausschlaggebend , während die tatsächliche ■
Veranlagung zu wenig berücksichtigt wird . Die
Psychotechnik zergliedert nun die einzelnen Berufs -
arten nach den dafür erforderlichen Eigenschaften
und untersucht die Bewerber auf die bei ihnen vor -
bandenen Eigenschaften , um so Passendes zusam -
menzuführcn . Unaeeignetbeit für einen Beruf
schließt hervorragende Begabung zum andern nicht
aus . — Von Psychologen hat sich besonders Prof .
Münsterberg mit der Frage der Erforschung der
Veranlagung zum Beruf besckästigt . Ferner hat
der Ingenieur Taylor di : Arbeitstecknik , die Werk -
zeuge , Bewegungen und Erholungszeiten so ber :ch -
net , daß der größte Nutzeffekt erzielt wird . Hier »
durch erreichten die Arbeiter ohne Mehranstrengung
höhere Löhne , während die Herstellungskosten san¬
ken . — Bei der industriellen Arbeit spielt neben den
persönlichen Eigenschaften die Uebung im befördern¬
den , die Ermüdung im entgegengesetzten Sinne eine
große Rolle . Daneben wirken noch Gewöhnung .
Anregung und Willensantrieb ein , wie dies der
Psvchiater Krävelin dargelegt hat . Körperliche und
geistige Ermüdung können nach besonderen Ver -
fahren gemessen werden . Aus dem Wechselspiel von
Ermüdung einerseits und Uebung , Gewöhnung und
Anregung anderers ^ ts ist die beste Lage der Ar -
beitSzeiten und Pausen bestimmt . Bald sind häufige
kurze , bald längere Pausen zweckmäßig . Ueber -
müdung sördert alle geroerblicken Erkrankungen und
schädigt die Gesundheit . Daher ist das Ueverstun -
denunwesen scharf zu bekämpfen . Die Herabsetzung
der Arbeitszeit (Achtstundentag ) bringt große hygie¬
nische Vorteile , dagegen verlangt unsere wirtschcift-
liche Lage gebieterisch den höchsten Nutzeffekt der
Arbeit , Dieser kann durch sorgfältige Jndividuali »
sierung und Spezialisierung der Berufswahl und der
Arbeit erreickt werden . Hur näheren Erläuterung
war der Vortrag von zahlreichen geeigneten Licht-
bildern begleitet ,

Ueber die Serualrcsorm wird Dr , med , &. I .
Oberdörffer am Dienstag , den 1. Avril ( 'AS
Uhr ) , im Eintracktfaal in einem öffentlicken Vor -
träa svrecken . Das gerade für die Gegenwart mit
ihren traurigen Anzeicken sittlicker Verrohuna der
Jugend so eminent wicktiae sozialethiscke Thema
einer Erneuerung und Heilung des völlig entarteten
aescklecktlicken Lebens aivfelt in der sacklicken und
fachmänniscken Belehrung über die Serual - und
BefrucktungSaesetze . im Nackweis ihrer wirksamen
Durchführung zum Zweck der geistigen und körver -
licken Gesundheit und Leistungsfähigkeit bis ins
Hobe Alter und einer geistigen Vertiefung der Ehe
und des Verhältnisses zwiscken Eltern und Kindern :
Eine Angelegenheit des aanz :n Volkes !

Arbeiterbildnngsverein . Morgen . Montag , abends
>/«8 Uhr . hält Kaufmann Franz Beil im Haufe des
Vereins Wilhelmstraße 14 einen Vortrag ( mit
Licktbildern ) : „ Ernstes und Heiteres aus Alt -Karls -
ruhe "

. Der Besuck ist unentgeltlick : Gäste sind will¬
kommen .

Sclbstm »rd . In der Nackt zum Freitagbat sick im
Stadt . Kr« nkenhaus ein Kausmann aus München in
einem Anfall von Schwermut erhängt .

Unfall . Ein Oberpostschaffner aus Metz wollte bei
der Bernhardstvaße aus einen fahrenden Straßen -
bahnwagen aufspringen , stürzte ab, kam. unter den
Wagen , Dem Mann wurde dos rechte Bern am Ober¬
schenkel ciHgefcchren , Der Schwerverletzte wurde ms
Städt , Krankenhaus gebrachst .

Geschlossen wurde wepen Versehlungen in der
Fleisckversorgung die Gastwirtschaft „ zum goldenen
Hirschen " IKaiserstraße 129 ) hier .

Angezeigt wurde ein in der Rüppurrerstroße woh¬
nender Metzger , der vor einigen Tagen unerlaubt ein
Rind gesck!> .->tet s-^tte , serner ein in der Schillerstratze
wohnender Gesckästsnihrer , der 28 Paar neue Jnfan -
terieschäftstiesel im Werte von 1600—1700 Mark un¬
berechtigterweise erworben und trotz der ergangenen
Aufforderungen nicht abgeliefert hat . Sowohl das
Rind , wie die Schuhe wurden beschlagnahmt .

Slandesbuch -Auszüge .
2ß . Mär ?, - Valentin Kuchenreu .

« her von Li' iirsbura . Schreiner hier . mit . k?ri«da
Heidenreich von Köniakbach : Herbert S ch n tz von
Grok,- Nödliv , « aufm , hier , mit Ida Zeil von Mann -
iie ^m ! Albert Göbelbeaer von liier , Sllksarb , vier ,
mit Frieda Svötli von bier : Johannes Hieb von
Bnchloe , Kkm . bier . mit Iobanna The i s von Mann -
beim : Auault c i n e r von hier , Jnnen -Archltekt vier ,
mit Hedwig W o l i i n ä e r von Rastatt : Anton C b r i st
von Frein ^tieim. Bacrofenbaner fiter, mit Iobanna
Christ Witwe von bier : Adolf Sitt von Pforzbeim .
Revisor hiei , mir Anna Kutlckkau Witwe von Saar -
brücken : Olto Sveer von Schielberg . Lefiramtsvrak -
tiknni bier . mit Katharina Pfanne von Ummendork :
Wildelm Vetter von Odeubeim , Sabrikaib , hier , mit
Jvb >inna « n d r e s von hier .

Todesfälle . 23 . MSr «: Ernst Engel , ledig . Kanfm . .
alt 83 Jahre : Kran , Schinagl . Ebemann . Schneider ,
alt 5 > Iabre : Engelbert Rolli . Ebemann . Oberreal -
lebrer a . D . . alt 68 Iabre . — 29 . März : Anna Ravv .
alt 2k> Iabre . Ebesrau von Loren » Ravv . Maurer .

Becr !>ia>»« « Siieit und Trauerbans erwachsener Ber -
storbene» . Sonntag . SV. März . 2 Ubr : Anna Kraft ,
KockS- Witwe , Zülirinaerstr . 4 . — 3 Ubr : Adols Pkäfs -
l i n . Schreiner . Rankcstr . 14 .

Montag , Lt . März : W2 Ubr : Eduard » 86 lisch ,
Oberrea .-Rat . EilenlobrNr . 7 lKenerbcst .) . — 2 Uhr :
En -ielbert !>! o l l i , Oberreallcbrer , Sosienitr . 144 . —
3 Ubr : Katbart na Schicke ! , Schneiderin . Durlacher -
«raste 23 . — *44 Ubr : Kran , S lb i n a g l . Schneider -
meister . Bürgerst ! . 17 . — 4 Ubr : Hruit E » gcl . Ä ouV
mann . Wald Krabe 10.

Aus der Stadlralssitzuug vom 11. Marz.
Bereitstellung von Sportplätzen . Die Staatsver --

waltung hat der Technischen Hochschule einen Teil
des Fasanengartens zur dauernden Benutzung über -
wiesen . Die Hochschule hat mit dem Fußballklub
Phönix ein Abkommen über gemeinsame Benutzung
der auf d : m Gelände herzustellenden Sportplätze ge»
schlössen und wird ' auch städtischen Schulen diese
Plätze nach besonderer Vereinbarung überlassen .
Auf Ersuchen der Hochschule wird die Stadtgemeinde
die Herstellung der Sportplätze übernehme und die
Kosten vorschußweise aufwenden . Weiter erklärt sich
der Stadtrat auf Ersuchen deS Badischen Landes¬
tages für Körperpflege und Jugenderziehung b : reit ,
auf dem Gelände der Scknniederschen Baugesell -
schast an der Karl - und Mathystraße (bei der
Goetbe -Sckule ) einen Spiel » und Turnplatz her -
zustellen , der den hiesi<»en Vereinen und Schulen
zur Versükniiig stehen wird ,

Nutzbarmachung des großen Exerzierplatzes . Der
Stadtrat ist schon am 18 . Dezember v , I , bei der
Generalintendonz der Grotzh , Zivilliste vorstellig ge-
worden wegen Packtung des großen Exerzierplatzes ,
um ihn im Interesse der NahrungSmittelversoryiing
zum Anfall landwirtschaftlicher Erzengnisse auszu¬
nützen , Di : Militärverwaltung als Pächterin de?
Exerzierplatzes hat jedoch die Freigabe abgelehnt ,
weil die Exerzierplätze zur Ausbildung der Trup¬
pen tiorläufif noch voll benökigt würden . Nunmehr
ist dem Stadtrat eiti Erlaß de ? Ministeriums des
Innern mitgeteilt worden , wonach das Krieasmini - ^
sterium in Berlin am 12. . Februar ds . IS . die In¬
tendanturen beauftragt hat , der landwirtsck " stlick-' n
Nutzbarmachung der Exerzierplätze und dergl . größ¬
ten Eifer und höckste Sorgfalt zuzuwenden . Auf
Grund diefer Verfüaung bat der Stadtrat beschlos-
sen , emeitt wegen Verpachtung de? Exerzierplatzes
an die Stadt vorstellig zu werden , um ihn womög -
lick nock für das laufende Jahr der landwirtschakt -
licken Nutzung zu erfcklietzen .

Schenkung . Die Witwe de? städtischen Registra -
turassistenten Hermann Braunewald hat dem
Badischen Heimatdank , Ortsausschuß Karlsruhe ,
30 000 Mk , in Wertpapieren zugewendet . Der Stadt -
rat nimmt von dieser sehr dankenswerten Ecken -
lung . die eine nachdrückliche Förderung der Auf -
Mrben des ' Heimatdankes ermöglicht , mit Befriedi -
guiig Kenntnis .

Beförderung von Schwerkriegsbeschädigten auf der
Strastcnbahn . Um Schwerkriegsbesckädi .gten , die die
Straßenbahn benützen , jederzeit Sitzplätze zu ver -
sckaffen , wird das Bahnamt ermächtigt , in allen
Straßenbahnwagen Anschläge mit der Aufschrift
..Nehmt Rücksicht auf unsere Kriegsverletzten ! " an -
zubringen , auf die nötigenfalls durch das Fahrper -
sonal hingewiesen werden soll.

Für das Konservatorium der Landeshauptstadt
Karlsruhe wird an Stelle de? bisherigen Beitrags
von ßOOO Mk . ein solcher von 9000 Mk , im Entwurf
des diesjährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen ,
da die wirtschaftlichen Verhältnisse der Anstalt ier -
hebliches Anwachsen der Ausgaben infolge der all -
gemeinen Teuerung ) eine solche weitergehende Un -
terstützung nötig macken .

Besetzung von Hanptlehrerstellen an der Boll '

schule. Wegen Besetzung von sieben Hauptlehi ^
und zwei Sauptlehrerinnenstellen an der Vv
schule wird dem Kreisschulamt Vorlage nach Ani
der Schulkommission erstattet ,

Besetzung von Hortleiterstellen an der Volksschul
Auf Vorschlag der Schulkommission wird Haupt ' eb
rer Friedrich Scheret zum Leiter des Knaben
Horts der Uhland -Schule I und Hauptlehrer Lud -
wig Wipf zum Leiter deS Knabenhorts der Mit¬
bürger Schule ernannt .

Berufung von Oberlehrern an der Volksschule .
Dem Antrag der ScknKommission entsprechend wird
der Oberlehrer der Mühlburger Schule II , Heinrich
Lechner , als Nachfolger für den ( nach laiimähr ^
ger , segensreicher Tätigkeit ) in den Ruhestand trc
tenden Oberlehrer Hüssner an die Töchterschule
( Hebel - und Markgrosen -Schule ) versetzt und Haupte
lehrer Adolf Difch zum Oberlehrer der Mühlbur -
ger Sckule II ernannt ,

BcrdingungSwefen . Auf Grund - des 8 5a der
Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten
und Lieserungen für die Stadt Karlsruhe wird aui
Vorschlag der Glaser - Zwanzs -Jnnung Gla ' ermeister
Philipp Beck zum Sachverständigen bei Vergebung
solcher Arbeiten im laufenden Jahre und Glaser - ,
meister Julius H a u g zu dessen Stellvertreter er -
nannt .

Dieiistauszeichnung . Dem technischen Beamten
Daniel M a n g l e r bei der städt , Badverwaltung
iVierordtbad ) wird in Anerkennung 26 jähr ., treu
geleisteter Dienste die Ehren -Urkunoe der Stadtge¬
meinde verliehen .

Der Stadtrat dankt dem Lehrer -Gesangverei «
Karlsrnhe für die Einladung zu der Gedächtnis -
feier zu Ehren der auf dem Scklachtfelde gefallenen
Mitglieder des Vereins , dem Badischen Bäk -
I e r v e r h a n d für die Einladung zu dem Ober -
meistertag .

Oberlehrer E , Sattler hier hat dem städtischen
Archiv zwei Sonderabdrücke des von ihm verfaßten
Aufsatzes über .WeihnachtS - und NeujahrSbräuche
in einem Rbeindorse des unteren Breisgaus " zu-
gewendet , wofür der Stadtrat gleichfalls dankt .

Serichlssaal.
i . Karlsruhe , 27. März . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer IV wurden verurteilt : Anna
S e i tz , Näherin aus Blankenloch , wegen schweren
Diebstahls im Rückfall zu 1 Jabr 1 Moncit Gefäng¬
nis . Emil Schneider , Schuhmacher aus Mün -
chen, wegen mehrfachen , teils schweren Diebstahls , zu
1 Jabr 6 Monaten Gefängnis , Jakob F e l l h a u e r,
Taglöhner aus Wiesloch , wegen Diebstahls im Rück-
fall zu 4 Monaten Gefängnis . Friedrich Glaser .
Toglähner aus Karlsruhe , wegen Erregung öffent -
lichen Aergernisses zu 4 Monaten , Gefängnis . Karl
Noll , Fabrikarbeiter aus Oberhausen und Anton
Ha m b sch . Taglöhner aus Oberhausen , wegen schwe -
ren Diebstahls m rechtlichem Zusammentreffen mit
Siegelbruch , August H a m b s ch , Heizer aus Oberbau -
sen und Jgnaz Werner , Maurer von do wegen ein¬
fachen Diebstahls , Jgnaz Werner Ehefrau auS
Oberhausen und Anton W i 11 m e r Ehefrau von da
wegen Begünstigung zu Gefängnisstrafen , und zwar
Noll zu 8 Monaten , Anton Hambsch zu 9 Monaten ,
August Hambsch zu 6 Monaten . Jgnoz Werner zu y
Monaten , dessen Ehefrau zu 4 Wochen und die Witt «
mer Ehefrau zu 3 Wochen ,

Besldäskiche Mitteilungen
vOprozentiger Frachtzuschlag ab 1 . April empfiehlt

den Versendern die Benützung der Sa m m el -
iadungö - Verkehre der Firma Karl Lassen
ab Karlsruhe direkt und indirekt ' nach allen Richtun -
gen des Deutschen Reiches . tS . d . Änz .)

URIN
Auswurf-
Sekret -

Untersuchungen
Laboratorium

Klinische Diagnostik
Dr . Lindner ,

Kaiserstraße 80 .
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2 B ê2 ^ ^ >| BS ~ ~ gc — •gg
1

| sss ® 8 e
^ sgl 'csgsPaeO C ej -i. *-* vrV *"•' P v—* fj ^

>«-»,vP SO ♦-»•«-* Q O <3 - - u-*^ ß»
^ sS « cS ^ g 2

® s w 2 s g
s ^ i

-
g -sfiiüs - sir

c3
— = S n .

- a '
s - 2 'gS

b S Ss K
~ « S B€ ® s c s « *» a § b b » *ff 5 «

CO » « S £ C Ii ) o ^ •B -e >
g S «& «? C 0I( g 2 "C . Swi . s

gjsgs ® B L

elS « 3 « 5 -5 « « b Sa St : 5
ÄfiÖ fCiP - <335 © <3 OXSSZ CSĜ
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o g âs g m '

W CO0-> !3 ^
" 32
SS °3 23

O O2 3 -0» « S:

, S"«
s 2 r,a -̂ o 2

2'of 3
s <v is a ^

3 -—f« o » —
• SB ^ ° 0^ 5f 3 <u CO ■
2 *o rt

■s | S2 bB - a s f

H
2

o! 2 ° *3^ r*-.*^ 3 S" m a 2.2 <2. 3 » o>" 2 ®?
~ <?? 3
© a c

S> ' £ >» 3 a a
" K rr ^o ra vty n » Q«^s « a n 'ä ^-

" S2S *, 3 « '° 8 « S' 2 35 « Sa Sa « ? g- 3 M S «
^ ~ S ~ i2 ~ £ =r « 2a » «

ka ff => ft2 . ä & 3 <ywsSis - SasiT » J8.S -
£. O: Ä o"

SJ S"" « ^ <3- trs — - . (Jö g Cr 3 ^3 S ^ ^ 33 rt o 2 3 ^^ o « oO R
C o .
3s *"* 1

O o »
. «o

ff« i :

Ö3
S -: W>_ a

_o <Sö
^ 3«° o

©

- SS ^ a & oäSäS « ^ .l » rt © 3 v\ w n CT « ft o

3 3 .
**■ 2 8>S» o-so o OrX33 ^ 2 «
o- a a a
a i, ®o

L.» gD »« VoS "
3*^3 3 iffia

O <* CO2 *̂
rt 3 ° 2. S:3 3 CO
? » Za ^

s _

5 ® Z » » s o- ®1
2. T2LFZ - S »

"■ - a - ■»

3 o 3 ^ >s >
-gjG 3 E
<Ö""3?—n ji* fo)"3' o"f-j <»2 2 2>- ZI2 .^- 2S

5^3 o*3 iö -?® ^ 2s ®̂

>L̂ —* ~
2. ^ S ^a « 2 e»

™
to Ij , 3w er^ Jt « «Ö« o 22 3 «

*"*",3 >3s O H Q
"
ro*

^rg-s -

a: Sr c re ■ ««» 2 a 2=2-® 2 S» 2 o ■& n M " S'
—. 3 « „ X rt>_,5; _ 23° «° ? WS- - !« - <?! "^

^ a » ^ S as «

2_g _ «50^
a 2.2' ? a a n ffgSgirasa -
«-* o <r> o,c , «yo _

, 3 « ~

? | 3l € g § .SEi3^^ 2 m zi"

xz »- «TS ^ ^ 3 ^ «?s
O 2 rt 3^
2- co .Ii, o CQ»-»-
«° 32 -2,v& - r»s2 .S n ? ? 2

ö "
.a^S"- g

3o>'

«ßCTo «
ff

P3 » S:-

3: 3
»er

-» gs ™ Z
"0,02 « 8 s - 3 2 S 2,aeaS 3 « " Z n

O «. cro —• O"3a2 rtn 2o2o
E>» N ? ^ ÄL a
« >!o £-*—»a! 2 Ä -S"«CO tt W o f 3 w O

~tS "3>S "̂̂ T' ^» « v» -2*g O 2 <3o ö J3: 5_a8 « 3

coa
o S' g oH II 3 xz

,̂<2 CT-tJ,
| S ? § | a ^ ff @ o.
ffa ? e

5 » S>3O
C « 2^3JS3 ®*3 xa ^ o Crg & 2. Of-y, f-y £är »-t <v 3 CA—»ii

TT» CO ^
® a S « es
als - lag «S:3so «Ö ^ ^

S^S
££ «-! 3 x- . co ^
^ ^ cp ^ 3 3J:

SC O:
co CO"

to*
3 2 . 3
^?ZZs
? o*S'
3O

3
» ssaf 'seo *
^ 3 S 5.

"ö s « s
^ 5 .5, - ^ 2- 0 20 7? o ^ ^ 3

2 ^

r » o 3 2

^ 3
s' & äs '
lT & S. s"2, @

' '3a
2SCT'

,3 <* S
a ^H' S — S ffSa
Sggg §;?, 5ff5 &

aS 2J »g n2 ^
«-» <V ^ COTO .̂.Ka ^ . ? Z - 2~ - ? sr = ar

oo ^ Ä
äg «

a 5
a 2n>^3 ns
2-a*3 3

3 _
zz ri —i S w"*■» ♦"»"OfS o «. » g -=£;_ 2^ 3 ^ 5. 3s 3
pjS5 ; S.a = 3 h•<50 vir to <0 3 o<̂ 2 3 o o— 3 f?\ <lo « «
— a ?S S ? Ä2 2to •-» 3 g OC^3 3SH Z*£2 3 —'

2 5̂ TO2:
' Sto

S9 *4 B -̂ o- a s «

o ^ — -»3 j^ cre»» ^ to
g ™ 5 " Z- a.
2 SS 3, 2.? S

:. @ a a S
o- '̂ S
Ef 3 5. @^ ' 5 s « '-
2 n ® a -̂» ^

— c>»
w —*' a a

ö | s © » « § a »
a S- wg TO
"- - 3 2o 2 rt

a 7? sH »'??
g " KK«
ca <z
TO ^

-Ö2. ^ « 3'o 3 5
21 ^ O: — Ä- •»

TOhv>2 ^ »6V«-j 2.O £. <3f j3
—- 2, 3*'S ®3' - CO53

h *1? f- ? to 2 e - nS "■3 s T35 , to 2?.Ü 3■§ S « 5 : 5 5 -3 5 .3 . « —
3 _3-co ^^ 2,3

» TO- <3fr
■TO3 TO
."32 ^ ^?
sag

.3. » S a So ,^ H (O TO<?S>?fts ^
2 —». •* & o
srg ®
3 ÄÄ? "•■25cssSaa3s

>3cO
3S =>f ^ a ? » S- agu -3 "

j^ 2to ^ 3 2S ®
S "o*cy
'h"» O

ZT>^ '

k3 er
to er .

g TOTOS-
3 COo

t; '3 TO3 ê-j G'
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~
js,_- Ö _ f» rt ^er to O »- to- to
!. <» « 3 ++■o rtHt-t u —n TOtt

a: ff s g « ff
2 orS g ? «°

' 2 2 ff 3 a~ o>5a a
!3 TO 3^
S -CT*4— C/1 W ■CO3 fj. to TO
to 2 to t: er <50n*3 3 5 to
258 ^ 3 »
^ a » e2 . §

^ 0 a <= s >o>' J rt £3 TO
c ,- ' 2 ®

s3 ^ 5ga 3 -2. « re ffS
» S «
ff 2 «s»
S"3 m
o- ff 05
2 « «£ 3 2

nsOer
TOVi <-♦-—Mr:,ö re -ff33: 2 a 3
» -=»» »'" a

ra
Q - s «O TOO
Z^ 3 3 3

'S?-«, TO
3 « n JJ _f » X ~? 5ö

Ps GS3 r
s -2 . » a«■ff a ffa
gas ^ a
a So ' E -"a ** m c ffer *5 «-t- to 3

H £3 CO
52) TÔJZ, TO
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Drittes Blatt
Das volizsiliÄo Meldewesen betreffen * .

a
miner wieder werben die bei der volizeilicüen
estelle — Hebelstrahe 7d — zu erstattenden

» - und Abmeldunlien , n - oder wea ^ieftender
. ertönen nicht oder nicht rechtzeitiq erstattet . 9hich

« erden vielfach ?ln - und AbmeldnnaSformulare
derart ungenan aufgefüllt . undeutlich geschrieben
und unleserlich unterschrieben , dak deren Iiichtig -

eNung und Eraäiniinn nur mit Weiterungen und
eitnerlnst svivvhl für die Neteiliaten wie auch für
ie Beamten der Meldestelle verbunden ist .

Wir machen dalier ans die genaue Beachtung
der An - uud Abmelderslicht sowie auf die genaue
Ausfüllung der ?ln - » ud ?ll »neldeformnlare die
auf der voli ' eilichen Meldestelle sowie auk sänit -
lichen Poli ?eista ! ionen unentgeltlich erhältlich sind
Und vom Melder iSiermieter ) sowie dem Geniel -
deten (Mieter ) mit deutlicher Unterschrist zu ver -
leben sind , aufmerksam .

Karlsruhe . den 18. März ISIS . O .Z . 104.
— WoOseihtreTHon .

Maul - und Klauenseuche betretend .
Die Maul - und Klauenseuche im Stalle des

?andwir »? ?Inton Martin V . Breitestras >e 25 . im
Porort Veicrtlieim ist erloschen . Die verfugten
Tverrmanregeln sind aufgehoben .

Karlsruhe . den 2» . Mär » 1Q19 . O .-Z . 115.
RezirksaMt . — Vollzeldircktwn

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Die Maul - und Klauenseuche in den Stal -

Iiingen der Gesellschaft für Brauerei vormalS
G Siniier in KarlSrubeGrUnwinkel ist er -
loschen uud die verfügten Sverrmatzreaeln stnd
aufgehoben .

Karlsruhe , den 2(5. März 1919 . O .-Ä . 114.
SeiW # D>t . —

Vetäinpfuna der Ä «aul » u . Ätauenieuche betr .
Siachdem die Maul - und Klauenseuche in der

Gemeinde MünzeSheim . ?lmt Bretten , erloschen
Ist . stnd sämtliche Echubinatzrcgeln ausgehoben
worden

Karlsruhe , den 27 . Mär , 1919 .
Re,irk6an »t . C .fl . 111 .

I Die Net «jn »pwn <, der Maul - und Klauenseuche .
' Nachdem die P ! aul - und Klauenseuche iu Babn -

brücken . Amt Bretten , erloschen ist . sind die
verhängten Sverrmahregeln wieder aufgehoben
wordeu .

Karlsruhe , den 27 . März 1919 .
0 .3 . 117.

Die Betäinviuna der Gefliiaelcholera betr .
Wegen Aortdauer der Seuchengesabr hat das' nist

_ . rbot . . . .
(Gefcbes - und Verordnungsblatt 1918 , Seite gZ
vis zum 1. Oktober 1910 verlängert . AnZgenol
wen von diesem Verbot ist der hausterweife Auka

Ministerium dec> Annern da ? zur Zeit bestehende
Verbot des Handels mit Geflügel im Umherziehen

Verordnungsblatt 1918 , Seite 328 )~ "
jenom -

» oii Schlachtqestügel durch die vom Bezirksamt
auf Grund des S 9 der Verordnung vom 1(1. No¬
vember 191« (Gesekes - und Verordnungsblatt
Seite 821 ) zugelassene » Aufkäufer .

Die Bürgermeisterämter de ? Landbezirks werden
veranlakt . diese Anordnung alsbald in ortSüb -
llcher Weise bekannt zu geben .

Karlsruhe , den 2R Mär , 1919.
Be ; irtSa « t . O .-Z . 118.

Kündigung .
An den für den deutschen Geschäftsbereich zu -

ständigen Vertreter der Internationalen Schlaf -
waaengelellschast in Brüssel .

Die unterzeichnete Generaldirektion der badi -
fche » StaatSeileubabnkn in Karlsruhe kündigt
hiermit aus l . Mai 1929 den im Jahre 1008 zwi¬
schen ihr und der Internationalen Schlafwagen -

?
esellsck,ast in Brüssel abgeschlossenen Generalver -
rag über die Führung von Svcise - und Schlaf¬

wagen auf den badischeu Staatkeisenbahnen .
Karlsruhe , den 2R. März 1919 .
Gencraldircktiou der Bad . StaatSeisenbabne » .

(L . S .> gez . : Schul ».

Die öffentliche Zustellung obiger Kündigung
wird bewilligt .

Karlsruhe . den 27 . März 1919 .
Bad . Amtsgericht B . I .

Nekanntmachnna .
unterst "

Jpril 16 . . . .. >
rechtigung zun » Bezug besteht , nach Mailgabe

Die KriegSuuicrstüviingen kür die erste Hälfte
de « Monats 9(rril JfHO werden , soweit « och Ne¬

ber Nummern der Unterstützungoausweise in fol -
aender ttteihe ausbezahlt :
Dienstag , 1. April die Nr . 1 VIS mit 5 599
Mittwoch , 2 . April „ „ 5591 „ „ 19599
Donnerstag . !?. April ,. 19591 „ „ ,13500
Freitag , 4 . April . , ,. 13 591 schlich .

Die Auszahlung wird i» den Geichäftsraumen
de ? KrieaSunterstüiZungsaints . Zirkel49/42 . 3 . « tock .
Zimmer Nr . 19 . jeweils von vormittags 8' /i bis
X2' /a Uhr mittags , vorgenommen .

Karlsruhe den 27 . März 1919 .
DaS Bürgermeisteramt .

Vserdefleisch verkauf .
Einlösung der Marke 1.

Verkaufsstelle A
Stadt Freibank , « chlach thauS -Strafie :

Dienstag , 1 . April von 8 -̂ 11 und von 2—5 Uhr :
Kartenserie A (blaue Karten ) Nr . 1801—3915 .

Verkaufsstelle C . Schiikeu - Strasie 36 :
Kartenserie C (gelbe Karten ) .

DieuStas . 1. Avril von 7 Uhr ab :
Nr . 1—1309 vormittags . Nr . 1301- 2800 nachmittags .

Mittwoch , 2. April von 7 Uhr ab :
Kt . 2801 —8900 vormittags . Nl . 8901 - 5286 nachmitt .

Kovsmengc : 250 z Fleisch oder Wurst .

Städt . Fleischamt .

Ledeusmiltelverteilong
in der

M ? VW ZI. Mli BIS 6. Uli! ISIS.
i .

1. Teigwaren (Masserware ) V$ ? sd . gegen die_ « ft für "Marke F Nr . 198. PreiS 06 Pfg . für daS Dfund
2. KochfertigeTupveu (eigeneHerstellung ) >/iPfd .

gegen die Marke c> Nr . 108. Preis 32 Pfg .
für ' ,» Psd .

3 . Maggisuvven >/, Vfd . gegen die Marke 0 Nr . 198
und qwar westfälische Snpve . Preis Mk . 1 .99
für 1 kg ; Bürger - Suppe Mk . 2.— für 1 kg ;
Grüve -Suppe . Preis 59 Psg . für 1 Würfe !
zu 250 ffr .

4 . Kunsthonig . Kopsmeiige " ,Psd . gegen die Marke
i > Nr . 108 . Preis 80 Psg . für daS Pfund .

5 . Fett (Butter und Butterschmalz ) 199 gr gegen
die Fettmarke » C und D 9fr . los . und zwar in
den FettvcrkaufSstcllen St 201 bis 236 a

Karlsruher Lagblatt , Sonntag , den 30. März ISIS

Die Versorgung von kranken
mit Brot und Mehl betr .

Unter Bezugnahme auf unsere am 39 . Dez . lßl *
veröffentlichte ?l » ordnung geben ivir hiermit be -
kannt , dah von DienStag . den t . Avrtl ISIS ab
an dir Stelle der Bäckereien welche bisher Kran -
kenbrot hergestellt haben , andere Bäckereien treten .

Nachstehend folgt das Verzeichnis der neuen
Krankenbrotbäckereien .

Die Krankenbrotbäckereien dürfen das ihnen
z» r Herstellung von Wafserweck und Zwieback über -
lassene Mehl nur für diesen Zweck verwenden :
sie haben die eingenommenen Krankenbrotmarken
gesondert au der Kartenstelle zu verrechnen und
sie erhalten eine neue Weizenmehlzuteilung nur
nach Maßgabe der abgelieferten Krankenbrot -
marken .

Karlsruhe , den 28 . Mär » 1919 .

Mr. «9. Seite S

3 . April , ? ! r . 237 bis 205 Donnerstag . den
3 . April bis SamStag , den 5 . Avril . Nt . 266
bis 5<u SamSiag , den 5 . April bis DienStag .
den 8 . April 1919 . - An den Geschäften Nr . 201
bi ? 236 » und Nr . 288 bis 291 wird Sand -
butter , in den übrigen Geschäften Tassl -
bntter abgegeben . Der Preis für Butter »
f ^ iinalz ist Mk . 4 .35 sitr daS Pfund .

6 . Backobst . Kopsmenge >/,Pfd . gegen die Markes
. Nr . 108. Prei 'i Mk . 3 .59 sür da ? Pfund .

7 . Solsteiner Weiftkraut . getrocknet , Kopfmenge" " . . . . ~ M . 108 B.>/, Vfd . gegen die
Pr ?iS 45 Pf

^
fl

. ondermarke
für >,» ? fd .
j gewässert , in den städt . ver -

kanssstellen . den Fischhandlungen und ein

ZreiS 4
Sto -Infche" itföfte

fchlägiaen Gefchästen markenfrei . Preis Mk .
1 .40 für daS Pfund .

9. Kindernährmittel 1 Paket von 259 er zu 90 Pfg .
gegen

die Zusavmarke für Kindernährmittel
Nr . 198 .

19. Sauerkraut in den städt . Verkaufsstellen und
auf de » Märkten markenfrei zu 33 Pfg . für
da ? Pfund .

11 . fir ' ü^ ch laut besonderer Bekanntmachung .
12. Kartosscln 4 Psd . gegen die Kartofselmarke D

Nt . 198.
Ii . Die Verteilung der Waren erfolgt ab DienS -

tag . den i . April 1919 .
ni . Frist für Abrechnung und Ablieferung der

Marten : für Fctt ictveils 2 Tage nam Ab -
laus der Verkaufszeit , und für die anderen
Waren Mittwoch , den » . April 1919.

IV. Für die Woche vom 7. Avril bis 13. April 1919
stnd »ur Verteilung

Graupen ' k Pfd .
Kochfert . Suppen ' /- Pfd .
Marmelade l Pfd .
Zucker 300 ?r
Haferflocken ' /» Pfd .
Sultaninen 50 er
Gersten m ehl
Nährmehl „ Nadols "

orgefehen :' " ' ingpnlruddingpnlver
i! ? tt
bner
Sauerkraut
e- tockstfche

indernährmittel
Fleisch
Kartoffl eln .

Karlsruhe , den 28 . März 191».

NaiirungsmMelamt der Stadt Karlsrvhe .
Kommunalverband Karlsruhe Stadt .

Höchst - und Richtpreise
.. . . in her Seit vom 31. März bis S. Avril 1319 clnidjllrjslidi

iiirbtf Siadl Karlsruh « u. dieGeineindcn hrä AmtsbejirltKarlsriihe
Wcrnufe :

rointertoöl . . . .
3?o:friiut . . . .
Weißkraut . . .
Wirsin » . . .
Spinal . . . .
Sirearzwunifl * .
5 »n )rm4bren . r»t
SpfiifrnöbrpTi ,
Samten , runde u . lg
Rubi'» , rst . . .
Bodenkodlrati . .
Feldsalat . . . .

Rn oBc « Ware « , sowohl a« f de» Mrirkten wie
i« sämtlichen Berkansöftelle » . find die Preise in
deutlich sichtbarer Weise aus sestem Material au -
zubringe « .

Das Zurückhalten angeblich verkaufter Waren
ist verboten . Jede Ware , die aus dem Wochen -
markte ift . muh von Beginn und wäbrend der
ganzen s ?auer desselben im kleinen an jeder -
mann abgegeben werden .

Die mit einem Ster » versehe » « « Preise sind
Höchstpreise .« arlsrudc . den 23 . März 1919.

Vri >iAnrsisnn »SsteIs>> liir Marktware » .

Pfund Gemüse : Pfund
20» Kressenialat . . . leO
40 LaNich . . . . . 240
3 ) scllerie GO
25 Lauch 40
40 Sclmittkohl . . . 1«

154 Meerrettich . . . •C- H
• ü Stück
IT Rettich 8 —Ii

Vfuntz
28 Zwiebel « . . . . 59
12 Sauerkraut . . . 33
100 Eingemachte Rüven . 16

ZMMge GlMdMlksverslelUMg .
Aus Antrag de ? Eigentümers Kaufmann R .

Sagen dorn in Berlin versteigert dgS unter -
zeichnete Notariat am

Montag , den 7 . April ISIS , naefmt . 4 Uhr ,
in seinem Amtszimmer in Karlsruhe , Stefanien -
strahe 5. 3 . Stock . Limmer 33 .

das aus Gemarkung Karlsruhe - Nintbeim se -
legene Grundstück , Grundbuch Band 5.
Hesr 28 Rth .

? gb .Nr . 12294 : 3 , Z2 gm Hokreite mit Gebäulich '
leiten . Hauptstraste 13 . Schätzung 16 000 Mk .

Die VersteigerungSbedingungen können beim
Notariat kostenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 27. Mär , 1919.
Radis ?»ieS Notariat I .

Sozww Frauenschule des
Jadifchen ArauenAerews .

Vortrag des Herrn Professor Up. Sellvach . am
Mittwoch , den 2 . Av : il ISIS , nachmittags 4 Uhr
im groden RathauSsaa ! über :

„Das schwer erziehbare Kiud ".
Eintrittskarten zu 1 (nur numerierte Plätze ) ftrtt
Gartenstr . 49/51 » . nachmittags nn derKaste zuhauen .

Der Borstaud .

Kommunalverband Karlsruhe -Stadk.
^ ie Geschäftsstelle .

DskzeiSznls
ver fünfrtgen fironteaStotfiOiletelcn.

Altstadt :
Schedenberg Adolf . Amalienstr . 49 .
Völkle Leonhard . Blumenstr . 25,
Pfeiffer Franz . Kronenstr . 12.
Slern Fritz . Kronenstr . 47,
Hauler Oswald . Dnrlacherstr . 89.

Westftadt :
Mus Emil . Tlorkstraste 24 .
Fritz Theodor . Köriierstraße 28.
Gerhardt Gottfried . Sofienstratze ISS .
Lumpp Adolf . Sesstiigstraste 38.

Siidweftstadt :
Nest Heinrich . Boeckhstr . 26.
Kaucher . Theodor . Karlstr . 48,
Sick Karl . PiitUtzstr . 16,
Weller Christian , ? eovoldstr . 32.

Südstadt :
Seith Albert , Baumeisterstr . 29.
Bader Hermann . Schützenstr . 51.
Schörk Michael , Lui !e » str . 61.
Lachniann Adolf , Nankestr . 20 » .

Oststadt :
Eberhardt Simon , Snmboldtstr . 82.
Ahr Friedrich . Veilchenstr . l5 .
Walter Jakob . Degenfeldstr . 3.
Beyerle Joses . Waldhornstr . 51.

Miihlburg :

Beierthein » :
Kreuzwieser Karl , Marie - Alerandrastr . 12.

Krii n ,vintel :
Burkhardt Fritz , Mörfcherstr . 10.

Rintheim :
Heidt Karl . Forststr . 55.

Riü »vurr :
Appenzeller Friedrich . Hedwigstr . 1 .

Daxlauden :
Kutterer Daniel , Pfalzstr . 18.

Sie 2cD. Satten- sl MW .. # . ra. o. 8.
ist durch Beschlust der Gesellschafter
« ufßelßst
Gl « ubi «er

ist und wollen sich eli »ai » «
bei dem Liauid « t » r

Zreiwillige Grundsliicksverslelgerung .
Die Karlsruher Terrainaefellfchaft in ? ia ^ idation lästt am

Montag , den 31 . bd . MtS » ua6,mittags 4 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Notariats V, Akademieftrake 8 II, Zimmer Nr . 1$,
folgende Grundstücke öffentlich versteigern : _ , „

1 . i -gh .-Nr . 3989c : 2 » 90 qm mit dreistöckigem Wohnhaus , Kriegst « . 143 .
2 . Lgb . - Nr . 3990 : 2 a 58 qm mit dreistöckigem Wohnhaus , Krienftr . 14 » .
3 . Lob .»Nr . 399 (1« : 3 a 10 qm mit dreistöckigem Wohnhaus , Kric ? str . 147 .

Kostenfreie Auskunft beim Notariat .
Karlsruhe , den 25 . März 1919 . Notaria « V.

iBC'ö5Pifl , Karlsruhe . Leopoldspl . 1 b ll ,
melden .

Karlsruhe Eintrachfsaal
Dienstag , den 1. April,abends

Deffentllcher Vertrag
Dr . med . H . s. Oberdörffer

Schloß Rheinburg;

Dte&xutMmi
Voniclim gehaltene Anfklärnng ên ffir Dameis ,
Herren , Erzieher und die reifere Jugend .

Seme I ?M ?r« e Allel .
Ortsverein Karlsruhe .

BecanltflUiM in MVoA vom 30. Mörz
tls 5. W \ 1919 .

Bezirksgruppe Oststadt .
DienStaa . den t . Avril . abends 8 Uvr . findet

im Nebenzimmer der Wirtschaft zur .. Krone " ,
? ckc Rintbeilner - und Georg - Friedrichstrabe ein
Wortra « von Herrn Oberlehrer Eifinaer über :

..Wichtige Schnlsragen der Neuzeit"
statt , Freie AnSwrache . Die Zusammenkunft
in der Ätestanration zum ..Drachen " fällt an
diesem Tage ans .

Mittivoch . den 2 . April , abends « Uhr .
findet im aronen Naihausfaal ein Bortrag des
Herrn Dt . xft . Sitft ltber daS Thema

..Die bitdeuSe Kunst u. der neue Staat"
statt .

Bezirksgruppe Wcftstadt .
Montaa . den Sl . Mär ., . nach »nittaaS 4 Uhr

im ..Bremer Cjcf" , Ecke Kaiser -Allee und Aork -
straste . Fraueuzulammenkunst .

Freitag , den 4 . April , abend » 8 Uhr , stndet
im Ge « »e !r»dehauS der Weststadt . Blücherftraste .
ein Bortrag deS Herrn Rechtsanwalt Hug über :

..Vodenresorm
"

statt . Freie AnSsprache .
Au de « angekündigten Beranstaltnngen unserer

? artei haben auch Gäste Zutritt . Wir bitten un -
ere Mitglieder um recht zahlreichen Besuch der
Vorträge .

Vom 1. Avril ab bestndet sich unser Geschäfts -
»immer Ätefanienitrane 23 . Eingang durch den
Hof , Teitenbau , 3. Stock .

Der Porstand .

Be;eia Bomiw
( © . V .) Karlsruhe .

In einem weiteren VortragS - CveluS wird
im Monat Slvril Herr Geheimerat Professor
Dr. von Qechelhaeufer vier Borträge halten und
« var ietoetu - D -enStaa . den 1 .. 8 . , Ii », und 29 ,
April , abends 8 Uhr . über :

» « Dürer M feine Zell
mit Lichtbildern .

Die V » rtr « se finden im gr » ke « » Srsanl
deS chem . ZiistitutS ttatt . Eingang durch die Engler -
strape oder durch daS Hauptvortal in der Kaiser -
strane .

pni in . . . , .
strahe 67, täglich von 2—4 Ufir , erhältlich . Preis
für Mitglieder 39 Psg ., für Nichtmitgliedcr 1 Mk

Die Eintrittskarten für den ganzen EneluS
der Geschäftsstelle des Vereins . Akademie

Verein Volksbildung .

Aum Neubau von
Kleinwohnungen hinter
der Tullafchule stnd
Gsenttlönzrhklleg.
5ieültzMerNiZkileN

larline Dtcink ) .
SkMM ^Adeikev
( Trevven , rote Vfin »>

täler Steine ) ,
eisMLl^iettk

MMeiktteom
(Kunstgranit ) .

zu vergeben . Vordrucke
können b . städt . Hoch»
bauamt . » arl - i^riedrich -
strahe « lEingana Zäh »
ringerstraste ) . Zimmer
Nr . 170 , abgeholt wer¬
den . Daselbst sind auch
die Angebote biS
D - nnerStag , ll ). Rvrll

d . <». . vorm . IV Uhr .
einzureichen .

Karlsruhe . 28 . Viärz
ioin .

Siädj . Hochhasamt .
dic etot * niasugetieile

eineSinristijchen Hilfs¬
arbeiter » des Bürger -
meisteramtSu . Siadt alS
ist alsbald zu belegen .

Bewerber , die die Be -
fähtg >:ng zum Iiichter -
anit befiben , werden er -
sucht , unter Angabe der
persönlichen Berbältnisje
und GehaltSanipriiche
sich biS IS . Avril dS . Js .
schriftlich bei unS zu
melden .

Karlsruhe ,
den 29. März 1919.

« tadtrat .

Zu vcJÜ '

Wer tanscht eine 2— ;!>
Ziminerwohnuiig . ivo -
mSnl . in der Südwest -
stadt mit e . 2 Zimmer¬
wohn . in d . Kl « u »recht -
strafte ? Angeb . n . Nr .
mv7? in ■ H

Großer , schöner

Laden
im Zentrum der
Stadt gelegen , ist
auf 1. Juli zu ver -
mieten . Augebotc
unter Nr . 9512 ins
Tagblattbüro erb .

0esun6keit , ^ eistunxzk ^diizkeit unä Jugdiicmch -
keit bi * ins höchste Alter , Erziehung
Kinder zu Sittenreinheit , Elieproblem , Voraus -
beatimmun ^ des Geschlechts und vorgeburtliche

Erziehung ; neue Menschen .
Karten zu Mk . 3.— und Mlc. 2.— in der Mu¬
sikalienhandlung {Fri $z Witten , Kaiserstr .,

Ecke Waldstrafie . Telephon 388

Beginn des Sommer -
Semesters am I. April

Waldslraße 79 .

Satzungen kostenlos
durch die Direktion

und die hiesigen
Mnsikal Hand ! ui gen .

F. BucK
's Spezial -ScMscliute

Lessingstr . 78 KARLSRUHE Lessingstr . 7ß
MOTTO : Vor Deiner schlechten Schrift kannst da nicht fllghen !

F. BUCK'S Spezial-Schreibschule vermittelt in kurzer Zeit

eine flotte liaiidscftirlft
ohne Unterschied des Alters , Wissens und Schulbildung .

| Auch die zerfahrendste Schrifi wird besser .
Nur den langjährigen Studien auf den Gebieten der

! Kalligraphie , Graphologie und Psychologie
als Lehrer und praktisch erfahrener Kaufmann verdankt

F. Buck die enormen Erfolgs toi jeder Person .
I Die täglichen Seufzer über das Schreiben wie : Schwöre Hand , Müdigkeit , Zittorn , A'.igst ,

Schreibkrampf , sind für IC. BUC2 Spezialfälle , darum zögern Sie nicht !

EsSen Sie zu F * Buck 's Erfo 'geng
Die erstklassigen Referenten und Schriftproben von Schülern im Alter von 10—60 Jahren

verbürgen die gegebene Garantie
Unterrichts ! Scher :

HandschriftTerbesserung , Deutsch . Latein, Rund- und IVichschrilters, Stenog aphle,
Handsckriftesbeurtoilimg ;

Durchsohnltta - Honofai * 16 Mk. Freie Stundonwahl

üiith für Fernunterricht Erfolg ginmtiel!

flammen .
Roman von Haus Schnlze .

Nachvrlia verboten .

„Ich rudere erst noch ein Stück auf den See !"

sagte Trude , die runden Arme wohlig reckend .
„Hier in der Bucht wird man ja von den N! ük -
ken rein aufgefressen !"

„Aber Trude , daS Gewitter !"

„Ach waS , das kommt vor dem späten Abend
noch nicht herauf !" war die geringschätzige Ant -
Wort . „ Und bis dahin stnd wir längst wieder
zurück . Du willst heiraten und bist noch im -
mer so eine entsetzliche Bangbüx ! "

Herta hatte die Hände in den Nacken gc -
kreuzt , ihr Blick glitt sehnsüchtig über das ruhe -
lose Bleiben und Glitzern zu ihren Füfien .

In die Strömung hinein , fortgerissen zu
werden — immer weiter — bi ? inS Mittelmeer ,
in die blaue Unendlichkeit , daS war es , wonach
es sie gerade verlangte .

Bor ihren Augen flimmerte eS plötzlich , wie
von ungeweinten Tränen .

„Ich fahre mit , Trude, " sagte sie, sich einen
Ruck gebend . „Komm , wir wollen daS Boot
losmachen ! "

Dann trieben sie auS der Bucht de ? Bade -
strandes gemächlich auf die Höhe deS SeeS .

Das Wasser fang und ransckte um den Kiel ,
und die Bilder der waldigen Ufer standen dun -
kel in der klaren Flut .

Herta hatte ihren Strohhut neben sich auf die
Steuerbank gelegt und schaute verträumt zu
der durchsichtigen Kuppel deS HimmelS empor ,
in der sich ein Fischreiher allmählich immer
höher und höher schraubte .

ES war eine Stunde so voll tiefen Sommer -
zauberS , fo friedvoll - ruhig , daß auH in ihrem
Herzen wieder eine erste ^ leise Hosfnungsstim -
mung emporzukeimen begann .

„ Weißt du übrigens , daß die Sansen Anfang
nächster Woche Pahlowitz verläßt ? " fragte sie
auf einmal ganz unvermittelt .

Trude ließ überrascht die Nuder sinken .
„Da hat eS doch sicher einen Krach gegeben ! "

Herta nickte .
„Wahrscheinlich ist meine Schwester irgendwie

anch hinter die Sache mit AlSleben gekommen .
Und macht nun kurzen Prozeß und schickt die
Dame nach Berlin auf ein Konservatorium ! "

„Und AlSleben ? "
Herta zuckte die Achseln .
„Da weiß ich noch gar nichtS ! Meiner Au -

ficht nach ist seine Stellung aber ebenfalls un -
haltbar geworden , wenn Hella wirklich feinet -
wegen gehen sollte !"

Eine Zeitlang schwiegen sie beide , eine jede
mit ihren Gedanken beschäftigt .

Eine Familie von Haubentauchern trieb in
der Ferne vorbei wie eine Flottille von kleinen
Schiffchen und verschwand dann plötzlich , nur
einen KreiS langsam verschwimmender Ringe
zurücklassend .

DaS Boot lag setzt ganz still auf der spiegel -
glatten Flut .

Kein Lusthauch regte sich .
Nur Wasser ringsum und Blau uno Tonne .
„Da siehst du nun , Herta , wie unnütz deine

ganze Sorge um Heinz Jochen gewesen ist ! "

nahm Trude endlich wieder da ? Wort und
schlug die schlanken , sanft gewellten Deine be -
dächtig übereinander . „Wer denkt in acht Tagen
noch an die Hansen ! Sie liebt halt alle der
Reihe nach durch und nun ist Herr von Als -
leben anscheinend FavoritI "

Herta richtete sich höher emvor .
„Glaubst du daS wirklich , Trude ? Ganz wirk -

lich und aufrichtig . Oder redest du nur so, um
mich zu beruhigen ?"

„Aber Herta !"

„Sei mir darum nicht böse , doch ich bin in
letzter Zeit so unsicher und mißtrauisch gewor -
den ! ES ist zwar nicht sehr christlich gedacht ,
aber ich habe heute nur den einen Wunsch , daß
Fräulein Hansen ? Herzschmerzen sich bis mor -
gen noch nicht gebessert haben möchten ! "

„Damit wirst du ja nun wohl kaum Glück
haben , denn wie ich die schöne Hella kenne , steht
die wieder auS dem Grabe auf , wenn sie sich
einem hohen Adel noch einmal in ihrer ganzen
Glorie präsentieren kann !"

„Ach , Trude , mir liegt ja doch nur an Heinz
Jochen , daß sie nie , nie wieder mit ihm zu -
sammenkommt !"

Mit einer ärgerlichen Bewegung warf Trude
den Kopf zurück .

,̂Nun sind wir glücklich wieder auf Sem alten
Standpunkt . Wie oft habe ich dir eigentlich
schon auseinandergesetzt , daß sich Gras Eickstädt
seit seinem letzten Besuch in Pahlowitz um die
Hansen überhaupt nicht mehr gekümmert hat .
Er hat ihr einmal Blumen geschickt — daS gebe
ich dir zu — , aber seitdem nie wieder auch nur
den entferntesten Versuch einer neuen Annälie -
rung gemacht . Sella wird von uns doch ständig
ganz scharf beobachtet . Kein Brief von ihr geht
ein oder auS , den mir ihre kleine Frieda nicht
vorlegt . Und nie ist auch nur das geringste
Verdächtige , zumal aus Greifenhagen , unter
ihrer Post gewesen ! "

Ein fernes , tiefe ? Grollen klang in diesem
Augenblick wie eine mahnende Stimme durch
die brütende Ktille .

Unwillkürlich griff Trude wieder zu den
Rudern .

„ DaS Wetter kommt auf ! "
Ein seltsam bleifarbenes Licht breitete sich

langsam über den See , indes die Ufer noch tu
sonnigem Grün erglänzten .

Ueber dem Pahlowitzer Wald stand eine Wol -
kenwand , schwarz , unbeweglich und doch un -
merklich wachsend .

Eine gewaltige Bö sprang plötzlich auS ihr
auf und jagte eine grauweiße Wassersäule vor
sich her , bi ? die Wellen wie geängstigt ? Schwäne
aus einmal weithin au ? einander liefen .

Dann wieder Stille , ein atembeklemmende ?
Schweigen , indeS sich der Himmel in rasender
Schnelligkeit mit einer fahlen Dunstschicht über -
schleierte .

Trude hatte die recht ? Hand über die Anaen
gebreitet und spähte schaff nach dem Schloß
binüber , über dem der Regen schon wie ein
schräges Gitterwerk in einem fahlgelben Lichte
stand .

„Wir können nicht mehr nach Pahlowitz
rück, " sagte sie kurz enischlolseii . „nnd mitten
bier irgendwo zu landen versuchen . M ' t 5cm
See ist bei Gewitter nicht zu spaften "

Ein blendender Blitz zerriß in diesem Augen -
blick den dunkelblaugrauen Kern der Wolken -
wand , und ein gewaltiger Donner rollte lang -
nachhallend hinterdrein .

„Halt ' auf die Robinsoninsel zu !" schrie Trude
durch daS hohle Pfeifen de ? Winde ? zu Herta
hinüber , die leichenblaß mit beiden Händen daS
Steuer umkrampft bielt . „Da bring '

ich d,<S
Boot schon noch hin !"

Mit Jugendkraft legte sie sich in die Riemen ,
daß sich gurgelnde Strudel hinter ilf in oie
schäumende Tiefe bohrten .

ts^ortsevung tol ->t *
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Virteymiu kmsnm u. MgedWg (e. B.)
An unsere verehrt . Mitglieder u . Kollegen !

Ernste Mahnung !
Die Kartoffeln » » ist bei uns dringend geworden I

Millionen von Zentnern sind unserm Volk durch
die Ereignisse im Osten verloren gegangen ! Das
stadt . Kartsffelamt dat unserem Vorstand mit
Nachdruck betont , dcih die Vorräte nur noch
wenige Wochen hinreichen . Neutzerste Sparsam -
keit im Kartoffelverbrauch ist daher das ernsteste
Gebot der Stunde !
. In allen Gastwirtschaften dürfen daher von
jetzt ab Kartoffelspeiien unbedingt nur gegen
Kartoffel - oder Gastmarken verabreicht werden .
Diese Anordnung ist zwingend ! Ihre Durch -
fiihrung wird durch geheime Kontrolle strenge
überwacht . Jede Ncbertretung hat unnachsichtlich
ein behördliche ? Einschreiten zur Folge ! Die
Speisekarten müssen von jetzt ab den Vermerk
enthalten : Kartoffelspeisen werden nur gegen
Kartoffel - oder Gastmarken verabfolgt I Für die
Durchführung sind die Wirte persönlich verant -
wortlich .

Die Fleischversorgung ist ebenfalls kritisch !
Strengste Einhaltung des Verbots , an fleisch -
losen Togen Fleischspeisen abzugeben oder solche
ohne Marken zu verabreichen , ist unbedingt nötig .
Auch hierwegen besteh ! geheime Kontrolle !

Alle Wirte sind verpflichtet , das übrige zur
Behebung der Ernährungsschwierigkeiten durch
genaueste Einhaltung der getroff . Anordnungen
beizutragen .

Wir appellieren hicrwegen an ihr Berant -
wortlichkeitsgefühl !

An das Publikum aber müssen wir ebenfalls
die dringende Mahnung richten , auch seinerseits
mit allen Kräften mitzuhelfen , damit das Ziel ,
durchzuhalten , unter allen Umständen er -

rd .reicht wird
Der Vorstand : A . Knopf .

Wir benachrichtigen biermit unsere Mitglieder ,
bah laut Beschluß der aukerordentlicften General -
Versammlung vom 10. März d . I . der Höchstbetraa
der Haftsumme eines jeden Genossen von Mr .
2 600 .— aus Mk , 1000 .— herabgesetzt worden ist ,

Einwendungen hiergegen können bis zum
1 . Juli d . I . beim Vorstand erhoben werden .

KMsnAr mit - uns Fe
'
tvWerkungs-

AnWeMÄ. e. G . m. d. y.
LckiMMlMerciil Narlönhe

Die Auszahliins ' der Dividende erfolgt
am Montag , den 31 . März , vormittags von
8— 12 Uhr und nachmittags von 2— 6 Uhr , für
die Nummern der neuen Markenbücher von
11 201 — 12 250 an unserer Kasse , Noonstrahe 28 ,
gegen Vorzeigung des neuen MarkenbucheS .

Es wird dringend gebeten , Wechselgeld
mitzubringen .

Bürgergesellschaft
der Südstadt .

Am Dienstag , de « 1. April 1» ! » . abendS
7 ' lz Ufer, in der Friedrichstrvne lEcke
Schlitzen - und Rüvpurrerftrahe )

Geueraw ersammluug
mit folgender Tagesordnung :

1 . <

Uose . j.
2. Antra » at »f Btteder - ErSffnnng d «r Post »

ftliale In der Marien 5tr « « e .
8 . Bewrechnng Uder eine » Strahen - D »»rch -

aana beim ölten Bahnhof .
4 . Verschiedenes .
k>, Neuwahl des Vorstandes .

In Anbetracht der Wichtigkeit dieler Bespre¬
chungen bitten wir um zahlreichen Besuch aller
Mitglieder sowie der übrigen Bewohner der
Südltadt .

Der Vorstand .

l . tenüröfcn -tailsM
In unserem Orchester können noch einige

gute Spieler oder Spielerinnen für Mandoline
bezw Gitarre mitwirkeil . Gefl . Anmeldungen
in unserem Vereinszimmer „ Prinz Wilhelm ",
Hirschstraße 20 a , erbeten .

I Ignaz Ellern j
Bankgeschäft
Gegründet 1881

Karlsruhe Friedrichsplatz 10
Telephon 369 und 568

Stahlkammer

Mieter
anS Beamtenkrciien für Wohnungen ,leere und möblierte Zimmer ans Zeit
und für Dauer werden nachgewiesen
durch die Rcichscilenbabn - Zweigstelle
im Sauptverfonenbahuhos hier .
„ Angebote mit Preisangabe an obige
Adresse erbeten .

Herrschaftliches, neuzeitliches

7—9 Zimmer und Zubehör in bester Stadtlage per
t . Juli 3U mieten oder j « ianfen gesnclit . An -
ge 'wie unter Nr , 0002 ins Tagdtattbüro erbeten .

Belohunnft
be ! Kontraktabschluß für Nachweis moderner5 Zimmer-Wohnung ,
geräumig , elektr . Licht , mögt . Diele und Garten -
aiiteil auf 1 . Juli oder früher bezw . später für
Dauermicter , Angebote unter Nr . 0088 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Junge Witwe sucht
Zimmer « . Kiickc ober
leer . Zimmer in Mtibl -
bürg . Angebote unter
Nr ^ 9950 tn S Taablattb .

Dame sucht aKgeschloss.
Einzimmerwobag . mit
Zubeb . auf 1 . Juli . An¬
gebote an I . K .. hauvt -
postlagernd am Parade -
filalU - KJXiSnrg .

ÄclteicsT kiuderl , EZe ^
paar sucht A—I Zimmer -
wohnnna ans 1 , Juli
od . 1 . Okt . Aua . Mar -
tjZ ^ Lai !.erstr .. . Z,g ,

Auf 1. Juli ds . Js .
Wohnung von 4 bis 5
Zimmern mit Zubehör
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 9762
in ? Taablattbü ro erbet .

Kinderloses Beamten -
ehevaar sucht sof , 3 Zim -
merwohnunaevent .grotze
2 Zimmer - Wohnung zu
mieten . Angebote unter
Nr 0 "2fi l . T .r ^ U-ittbiiro

Wohu . o . !Z Zimmer »
u . Zub „ mit ctw , Stal -
lung u . Magaz . u . Sof -
platz , n miet . ges . Welt -
od , Slidwcststadt . Ana .

Staatsbeamter , kriegö -
bekch , Rcs .-Osf, , 2 Pcrs, ,
sucht zu sok . od später
ruh , 3— 4 Zimmerwohn . ,
elektr . Licht , Bad . in gt .
Sause . Angebote unter
2LT, MZ ^ T «Matth -,

,'>!IMk ? BeloZniing bei
Kontraktablchl ,̂ wer mir
gr , g Zimm, - Wokn . mit
Zubeb . vermittelt auf 1 .
Mai ob , Juli . Ana , u .
Nr , 9921 i , Taab lattb .

Moftnnna von
2—4 Zimmern ans
1, Juli von allein - 1
stehendem Herrn

I gesucht . Gell , Aug .
| unter Nr . 9S52 ins |

Tagblattbüro erb .

Neuzeitliche
3—4 Äimmerwohng . .

Bad , Elektr .. Mansarde
nfiv . aus I . Juli oder
früher zu mieten gesucht .
E » . Tausch . Angeb , u .
Nr . »74» ins Tagblatt -
biiro erbet cn .
KinicrI . Ehepaar sucht

aus 1 . Juli schöne 2— 3
Zimmerwohn . . womögl .
mit elektr . Licht , icd , n .
Bed . Evtl . wird Haus -
verwalt , od . Besora , d .
Zentralheiz , m , übern .
Angebote unt . Nr , 9941
in » Tc^ hsattbi ixo_ crb ^n

100 Mark zahle ich

Einzelne Dame sucht
auf 1. Okt . in Herr -
schaftlicher Lage u . gu -
tem , ruhig . SauS eine
schöne WoKnnng von

4— 5 geräumigen
Zimmern

mit Bad u . elektr . Licht .
Parterre auSgefchkossen .
Anaebote unt , Nr . 99«!
inS Ta ablattbüro erbet .

100 Mark
demjenigen , welch , iun -
gem . kinderlos , Ehepaar

3 - 4 KiiMttWhn .
sofort , spätestens aus
1 . Juli besorgt . Auch
der Selbstrermieter er -
hält Vergütung . An -
geböte unter Nr . 9943
ins T̂a gblaWür o erbet .

Wohnung
oder kleineres Sans zu
mieten gesucht , minde -
ktens 5 Zimmer mit
Küche , Bad u . Neben -
räumen . Garten , in
Karlsruhe oder dessen
näherer Umgebuna für
1. Avril od , später . An -
geböte unter Nr . 9850
inS Tagblattbüro erbet .

Erste HWtheken
größere u . kleinere Po -
sten werden zu 4 % % so¬
fort ausgeliehen . Anae¬
bote unter Nr . 9831 ins

srbetxn .
8#0 A zu leihen ge¬

sucht geg , hohe Verzins ,
u . vünktl . monatl . Zu -
rückzahluna . Angeb . u .
Nr . G93G inS Taablat '

verfette

« - onD
MwASMH
bei höh . Lohn gesucht ,

GMWecSkoder
Leopoldftr , 7.

SANdt
einige durchaus geübte

selbständige» rinnen
in und außer dem Hause .
Selbstgestickte Arbeiten
sind bei Vorstellnng mit¬

zubringen .

Rudolf ülsser
Handarbeit » -Abteilung

Kaiserstraße .
"
HißiÄeE

"
riir bessere u , einfachere
Kleidung sowie in Bunt -
und Weivnäken nnd An

Ladeu für jedes Gc -
fchäft geeignet , sofort od .
später zu vermieten :
_MIlMerstr . ^ 3̂ _St ^
Mertftatte u»

Lagerraum
per sofort zu vermieten :

Sosicnstraste 130 ,
I . Schiiyle , Ko hlenhdla .

Für Weinhaiidllt .
oder ähnl , Gesch .

lehr , eeign .
^ gr . M

mit Aufzug zu
vermieten .

Rahm Ä vahlcr .
Zirkel 30 .

Anzui , v . 9— 12
und 3— 5 Uhr .

Miibl . Part . -Zimmer
auf 1. Avril zu verm . :
Brauerstr ^ 7 , 1. Stock , r .

Zu vermieten gut
möbl . Zimmer :

S chesfelktr . 44 . 8 . St .
Sch , mobl . Jim « , sof.

od . sp , nur an ruh , Sru .
zu vermieten .

Kaiscr - Pa skaae 31 , II .
Limmer , gut möbl . an
lol , Serrn sofort zu ver -
mieten . Goetheftr . 23,
L. Stock , linkZ .

R !i»a »iemir « .,e vi m >
links , ist ein schönes , gut
iviibt . Lint -ner m , Pens -
tauch mit Klavier ) sofort
zu vermieten .

Gut möbl . gros, . Zi «
mer mit frühstück in
SerrschastSH . zu verm .
^ >̂ e. rll ^ . im^ .Tagblattb .

Gut möbl . Zimmer ,
Villa , Weitstadt . elcktr .
Licht , fev , Eina . . sof , zu
veriy, , evtl . Krühftück .
Zu t' ffr , im T nabfattB ,

2 fchüue Zimmer , un¬
möbliert . ohne Küche ,
in Villa in Durlach sind
foiort zu vermieten , Be -
vorzugt wird alleinftch .
ehrliche Krau mit er -
wachsener Tochter oder
Sobn , die die SauSfrau
i » Gartenarbeit u , Be -
sorg , unterst , Aug , u .
Nr , 9901 i , Taablattb ,

Ein gut mvöl . Zimmer
evtl , mit Pension ist in
Einfamilienhaus b , gnt .
Fam . in d , Nähe von
KarlSr , abz . Angeb , u .
Nr . ^ ^ ^^

Tagblattb .

In nen ^citl . eingericht .
. infamilienb, , geinnde
Söbenlage , am Walde ,
Nähe Bahnstation, . findet
eine Dame gute Aus -
nähme , auf Wunsch auch
zu dauernd , Aufenthalt ,
Gefl , Angeb , u , Nr , 0S8S
in ? ? aablattl >üro erb .

Zimmer » . Kilche
od , hcizb . Man !, gesucht .
Angebote um . Nr . 9928
ins TgMgltbiiro erbet .

nach Kontraktabichluk , b.
MietvertraaS ein . schön .
Parterre -3-Zimmerwoh -
nnng in der Südwest -
stadt auf 1 , Juli . So ?-
tor oder Sciteueinsahrt
muft vorhanden sein .
Angebote i, » i . Nr . 9 !>81
in « Taablattbüro erb, ^

IM Jl B -?l>>b !l « « g
bei BertraaSabschluk , d .
alt . Ehepaar los, , späte -
stenZ aber bis 1. Okt .
in aut . Sauie c , srdl .
Z Zimmerwohnung be-
sorgt . Angeb , um , Nr .
99"4 i . ? n

'
,s . sa t tb . e rb .

1—2 od , % Zlmn >erw .
mit Koch- n , LeuwtaaS
sucht alleinsteh, , ruhige j
Pers . evtl , a , Umaeb . '
v , Karlsruhe od . Ett -
liuaen , auf sof , od . 1 .
Mai , Angeb , unter Nr . !
OP-M ins T aablattSNro . ,

Juna, . kinderl , Ehe¬
paar l , 1—2 Zinm . . un -
inöbl, , evtl , mit Küche
a , 15 . Avril , Rnaeb . u .0"»?s_jng T ^gblattb ^
20 lf . BelökMSi. ,

Brautpaar (mittlerer |
Staatsbeamt . ) sucht aus
sofort oder später !>" ah-
nung von 2 od . 3 Zim -
mer « in bess. Sause zu
ntieten , Angebote unter
Nr , 9870 i Taablattb .

z ZjMkyeMS
'MW

mit Balkon . Veranda
u . Mansarde in Oststadt

Leerfteh . Lade «
oder Magazin zur AuS -
ftellung neuer , bess. Mö -
bel gesucht .

Hermann Münch .

ruhig . Geschäft e . Rerk -
statte in d . Geg , Scrren -
ftr . b . Mühlburgertor .
Angebote unt , Nr . 0880
W? , ? agblajMx .y^ rbet ,

Lagerraum
in der Oststadt auf 1 .
Avril zu micten gesucht .

Sclir KLbnel .
Zigarren - und Papier -

arobbandlung .
4 , I . l .

TenniSvlatz .
lvielfertig . wöch , 2X2
Stunden , zn iniet . ges .
PreiSangeb . unter Nr .
0<M4 ins Taablattb . erb .
iRliiliil & j

Kaufm , sucht fofort 2
gut möbl . Zimmer mit

>Pension in bess. Sause ,
Anaebote unt . Nr . 9929

!
^

2 un mibH
^

Zimmer
^ '

in guter Lage . mögl .
! Parterre , vor d . GlaS -
! abschlul, , von alleinsteh .
! besseren Serrn ver so -

fort gesucht , Anaebote
unter Nr , 9948 i . Tag -
^ a t tlistr o er beten .

M iiiiL Zimmer |
mit elcktr , Licht in
West - od , Südwest -
stadt in ruhigem
SanS von besserem
ruhig , Serrn (Aka -
demiker » für sofort" ril ges .oder 15. Avri
Angeb , unt , Nr ,
ins Tagblatib , erb ,

DaueTmieter.
3 gut möbl . Zimmer

m . Chaiselong, , Schreib¬
tisch , Bücherschrank als
Sorech - u , Wartczimm .
lSchwcd , Scilgumn, ) M
eins . Dame od . rut ig .
Leuten zu miet . gel . ' cht .
Preis 100 M monatlich .
Angebote unt , Nr . 9971
in « Tagblattbüro er b .

acgcn lolchc od , größere
in Mittel - Süd - oder
Südweststadt zu tausch ,
ansucht . Angeb , u . Nr .
9 n " i _ t . Taablattb , erb ,
Ii In« imrm
bei Kontraktabschl . für
Nachweis einer 4 bis 5
Zim .-ncrwsh » nv „ auf t .
Mii od . 1 . Juli . West -
stadt . 2 . St . bevor, ',. An -
acbote unt , Nr , 3858 i .
Tanhsatjbüro . erbeten ,
ISO Mk WohMg
demjenigen , der mir
eine 3— 5 Zimmerwoh -
» ling mit Bad auf so-
kort od . später ll . Juli )
kontraktlich abschü -' kt .
Wefilt -idt bcoorl !. An -
geböte unter Nr . 9959
it >S Taablattbüro erbet ,

, 10 009— 15 000 Jl aus
2 . Svvothcke auf sofort

! oder spater von Selbst -
! aeber auSzuleibcn . An -
acbote unter Nr . 99(53
in ? 7 Wbüro ^ crbet .

20 000 M zu 5 % sind
auf eine od . mehr , 2 .
Snvotdek , v , Sclbstgeb .
anZzulcihen . Angeb . u .
Nr . 9W2 ins Ta ablattb .

111ieder Hohe auf
I . U . II , Hl,votbe -

frn nuSzuIeih . Anansi
Schmitt . Karlsruhe ,
Hirsch Nr . 4,̂ !. Tel . 2ll7

hat

Mb ßüf I. AüvA!
zu 4 ' /2 °/o bei ca . 60°/oiget

Beleibung

abzugeben .
Angebote unrer Nr . 9980
in ? Tagblattbüro - ri >et ,

auf ein neues Doppet -
wobuhauS gegen Sypo -
i '. t eneintrag alsbaldge -
hsefti . Angebote unter
Nr . 9915 i . Tagblattbüro .

fcrtigung von Kinder
ktcidern fürs Haus ge -
sucht . Ang , u . Nr , 9980
i . Taab lattbür o erb eten ,~

7iür Bcilulfe e . oeif .
Schneiderin wird flotte
Näherin v . sof . aelucht :
Kaüer - Allee 119 . I V .

Wer hilft
einige Nachmittaae von
ca . 1—7 Uhr bei käuS -

null »nick -
Ana . Wald -

Eine grohe Körperschaft sucht für den zurück -
tretenden

Schriftleiter (Redakteur)
ihres Wochenblattes

zu baldigem Eintritt geeigneten jüngeren Herrn
Badischer Herkunft . Krieasbesriiodigte . mit
Pension entlassene SeeresanaehLriae bevor -
«« « t . Angebote mit Angabe des Bildungsganges ,
der seitherigen Betätigung , des Lebensalters und
der GebaltSanfprüche , sowie etwaige Zeugnisse oder

hluugen ( in Abs
rbe

[ Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern

mit auter Schulbildung
kann in die kausmänn .
Lehre treten bei

Karl Baumann .
Akademiestrahe

Empfeh „
Tagblattbüro erbeten .

fchrift ) unter Nr . 0958 ins

SaUo -Verlreter gesacht
von alter angesehener Labrik , Angebote unter
S . G. 888 « an Rudolf SKofse , Stnttaart .

Gesucht
sofort für hier und auswärts

tüchtige
Möbelschreiner

Modellschlosfer
Zimmerleute

Herrenschneider
Schuhmacher

Stödl. Arbeiks-Aml
Zähringerftrade 100.

Wir suchen für dau¬
ernde Beschäftigung
einen

Hausburschen
der Ostern die Schule
verläßt .

Brannsche
HosbnchSandlnng

Kaiserstratze 58.

MNgS ,
welcher Lust hätte , die
Kuferci zu erlernen , w .
in die Lehre genomm .
Heinrich La ». Küfer -
meiiter , Lessingstr . 15.%mzug,

4 Zimmer u . Küche von
Linkenheim nach Wald -
auaelloch . Amt Sins¬
heim , a . 1 . Mai zu ver -

. « eben . Aug . mit PreiS -
>angabe an Karl Horfch .
^ iilkenkcim .

bschtzerS uvS Sfeniabrik
fncht

MsWer Schleiferei
^ Vernicklerei

lichcn NäS -
arbeiten ?
straiie 37 , 3 . Stock .

Mädchen
zum 1 . Avril od , später
zu Witwer gesucht , Bor -
zustellen tägl , von 11 b .
2 Ith ? : Kaiserstr . 58 , II .

WegcuiLrtrauli. . eacuErtraiitung des
MädweuS gesucht auf sof ,
oder später ein braves ,
fleih , Niädchen zu kl , Som .
u , bei guter Behandlung ,
Näh . Sirichstr , 11 2 . St ,

Gesucht wird auf ^ 81
April ein chrl, . sleiliia .

Mädchen .
daS gut kochen kann .~ ' ~ I St, «k-

. urchauS zuverlässig, ,
selbst . Mädchen f . lämtl .
tauSarbeit

bei hohem
obn u . guter Bebaud -

lung w ?. od , 15 . Avril
gesucht , Steckelmacher ,
S -bsoftolat , » . 1. Stock ."

UÄtze
'
a

für ein Geschäftshaus
auf dem Lande gesucht .
Angebote unt . Nr . 9051
ins Tagblattbüro erbet .

Braves , tüchtiges
Mädchen

mit aut . Empfehlungen
bei autem Lohn auf 1 .
Avril gesucht :

Stock ,
TüchtiacS , ehrliche ?

Mädchen
für Küche u . SauShalt
b . aut . Lcbandl . u . gut .
Lohn z. 15 , Avril gel .

Frau E . Stolz ,
nbftr . ?9 , 3 . S tock .

(•"'Win cht

geseiienhanshalt nach
auswärts , Nähe Karls -
ruhe sofort oder später .
Ang , mit GebaltSanspr .
nnd Zeugnisabschriften
unter Nr , 0907 ins Tag -
blattbüro erbeten ,

n
Alter 25—30 I .. gewandt
in der Sausbaltuna , kin -
derlieb , fiir besseren

t 1Ii in angenehme
sclbständ , Stellung zum
15, Avril eventl , früher
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften unt .
Nr . 9978 ins Tagblatt -
büro erbeten .

tMUshäileüa
gebildet , 25 — 30 Jahre ,
welche kinderlieb u . ver -
kekt im Kochen , für bess.
Haushalt per 15 , Avril
eventl , früher in an -

ins Taablattbüro erb .
Familie von

'
2 Personen

sucht auf 1 , od , 15, Avril

MsÄchen
da ? bürgcrl . kochen kann
und die Hausarbeit über -
nimmt . Gute Bchandl .
und gnier Lohn , Borzu -
stellen zwischen 1 u . 3 Ubr
nnd abends nach 7 Uhr :
Klauvrechtstr . 37 , 3 . St , r .'

Tlichtigeö
Zimmenmöchen.

im Nähen u , Bügeln
bewandert , ver 1. Avril
gelucht . Borzustellen

chstrake 5 .

. e .
AeltereS Fräulein od .

Krieacr - Witwe ohne An -
hang als Stüde d . Z>rau
u . Führung deS Privat -
hauZhiilteS in besseres
Geschäftshaus sofort ge-
sucht , Bediugnna : zuver -
lässig u , ehrlich , da Lcr -
trauensvolten . Gute Be -
zahlung . Isamilienan -
feftluf?. Gefl . Angeb . u .
Nr . i .

aeli . u .
i&lnttb.

Bedingnna : energisch , gewissenhaft , mit allen ein -" ägigeü Arbeiten aufs gründlichste durch prak -
je Tätigkeit vertraut und geeignet zur selb -
idigen Leitung einer gröberen Abteilung , An -

geböte mit Lebenslauf , Zeugnisabfchr . u . GehaltS -
anspr , unt . F . S . F . 181 ins Tagblattbüro erbeten

20 Jahre , vom HeereS -
dienst entlassen , in allen
Büroarbeiten vertraut ,
auch Kenntnisse im Ge -
richtsfach , sucht auf Iv-
kort oder später , aestüvt
au » ante Zeugnisse , vaf -
sende Stellung in Büro
oder Lager , auch kleinen
BertranenSvosten gegen
bescheidene Ansprüche .
Gesl . Angebote unter
Nr . 9931 ins Tagblatt -
büro erb eten .
ZungerMann
sucht Stell , als Büro -
dicner od . SauSmeister .
Kaution kann gestellt
werden , Angebote unt .~ 9847 ins Taa blattb .

■■■ » »****%
Grobes , neueres

3 pi mmm
in der West stadt mit
einer 8 bezw . 2 4 Zim -
merwohnung i , Stock -
werk : im Erdgeschoh
ein für ein besseres ,
ruh , Geschäft «eeign .
Laden m,neuzeitlicher
Einrichtung bei bester
Berzinfg , sehr vrcis -
wert nur an Selbst -
käufer zu verkaufen .
Angeb , unt , Nr . 9950
ins Tagblattbüroerb .

aus -Verkauf
Vorort Grünwinkel

aut rentier . Vordcrhanii
mit Sinterh . . wo lcich '
e . Werkstätte einzuricht
ist . vreisw . zu verkauf
Näher . Durmcrsbeimer >'
IlrgfK « ? , Stock .

In der inneren West -
stadt ist schön , Ẑ iiiiszim -
merhanS mit Gärtchen
Verh , h , zu verk . Ang .
v , Selbstkäuf , unt . Nr .
9937 ins Taablattb . erb .

Sofort gesucht :

4 SA« W« e
selbstünd . Leute für 4000 kg =,Hammer .

AZWWedt
Stadl . Arbeits -Amt

Zähringerstraße IM .

Witimik » in teijkWUü
in allen Berufen

(Handwerk , Handelsgcwerbe usw .)
für Knaben und Mädchen nimmt schon letzt für

Ostern 191g entgegen
Ltädt . Arbeitsanit , Karlsruhe ,

Zädrinaerstraste 10« .

Ich suche für einen
17iährig , Backermeister -
söhn aus Pforzheim eine
gute Lehrstelle , eventuell
auch in einem gröberen
Kaffee , Angebote unt .~

92& - > ? " flhw ' tb

Lehrlings Gesuch.
?

?ür mein Güterbestätterei - und Spedition ? -
chäft suche ich auf Ostern einen

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guter Schulbildung
bei sofortiger Vergütung und erbitte selbst -
geschriebene Angebote .

EuLen vsn Skeffelw
Güterbahnhof , Kriegstc S.

<8c
SbtSch

WPfc"' 1'

oder Srou zur Mithilfe
im HauSH , l ?? cststadt >.
Angebote unt . Nr , 9072
inS Taablattbür o er bet .

SMOTÄ ,
Anfängerin , brav . , jun¬
ges u . sauberes Mädch .,
zum Mitbedieneu für
mittaaS u , abends in
besseres Lokal gesucht .
Guter Verdienst . Be -
dinaung : Mithilfe im
Geschäft u . Haushalt bei
freier Wohnung u . Kost .
Gefl . Anaebote unt . Nr .
S8S9

'
ins Tagblattb . erb .

SOTierMin
tüchtiges , jüngeres , per
sofort gesucht ,

Pa ni anecbräu .
Gesucht

eine inuge Kellner'
.»,

welche schon in Wein -

loyalen ^ ^
icrviert hat

^ ^
Erfahrene

Putzfrau
gesucht :

Kricastr , 8? , 3 , St

Schneider
auf Militär - Reithosen
gesucht .

Schröder & Frankel .
Ka iserstra be 211.

im Alter von 14 bis
16 Jahren , der sich
dem Baufach widmen
will und zeichnerische
Fähigkeiten besitzt,ha !
in unserem Atelier
Gelegenheit , sich tech-
nisch und künstlerisch
auszubilden , Borstel -
lung erw , Psciker ^
« roiimxnn . Archii . „ . .tekten , Belfortstr , 14 ,

2 » WWW
auch f . Werkstättcarbeit
geeignet , werden einge -
stellt bei Baugeschäft
Joses Held , Südend -
hißktJl

Lehrling
sllr knukmänn , Büro z ,
sofortig , Eintritt aesucht ,
Angebote unt , Nr . 9398
in ? Taablattbüro erbet .

Grobbandlung sucht
Lehrling

mit guten Schulkennt '
nissen . Angebote unter

JungeauSordent - ,lich . Haule kann als |
Lehrling

eintreten .
Drogerie

W« h. Baum .
Werderplatz 27.

Lehrling
mit guter Schulbildung .
anS achtbarer Familie
für hiel . Grobhandels -
firina gegen Bcraütung
aesncht . Selbstgeschrieb.
Angebote unt , Nr . 9949
n » Tagblattbüro erb

zum sofortigen Ein -
iritt auf gröberes
Anwaltsbureau gel .

Rechtsanwälte
Dr. Lndn ». Haas .
I . i». Aaph .

Stranfk,Kaiserstr,154

LSer polstert kleinen
Möbelwagen .

Material vorband . An -
geböte unter Nr . 9948
tnl Taablgttbürv erbet .

ffitr 14 iähr,Iungen n" t
'
ö

hier od,auswärtsgesucht .
Angebote unter Nr,9970
i . Tagblattbüro erbeten .

kNMUMM
mm , Klonte!

iinD AstzUe
werden angefertigt und
gewendet, Umarbeitung
leder Art ,

A . Hartman» .
Karl ' tr , 22^ Stb „ II .

Umformen
o .Dameilbütei » , wie
neu , ohne Kadenzu -
gäbe , besorgt schnell
l. slZrnsnri , Kaiser -

strafte 235 III .
Möbel icdcr Art w?r-

den prompt anaeiertiat .
auch f . Bauersleute , d.
d . Solz dazu geb . Ranch .
Auaartenstrast e 81 .

Klavier -
Stimmungen

werden sehr gewissenhaft
bei mäüigem Honorar
in nnd ankier Abonne-
ment anSaesührt,
R . Trensch . Musiklebrer.

Hirsch», ak,e 11 « .

Gärtner
in allen Zweigen deS
Berufes erfahren , über -
limmt gärtnerische Ar -
Seiten aller Art . Gefl .
-lngcbote erbittet

A . Mever .
Käbringerstrahe S2

Schiedsverfahren , tech» .-
inrist . Schriftsätze , ae -
wissenhaste und erfolg -
reiche Bearbeituna dch .
erfahrenen Fachmann .
?lngebote unt , Nr . 9957
ins Taablattbüro erbet .

Berlorea am 22 . 3 „
verm . Weg Bahnh, , alt .
Bahnb . . Tietz , 2 5» JL '
Scheine in Briefumschl .
Abzug , geg . Belohn , i .' MS !! .!,

_ srloren w . am Don -
uerSt , abd , v . Bahnst .
VI bis z. elektr . Strahb .
e . braune Handtasche in .
versch , Inh . , Schlüssclb .
» sw . Dring , Bitte um
Rückg . g . Bel . bei Giikt -
kinq , W illiclmftr . 2 . S .

in der Erbprinzenstratze
verloren , Abzug , argen
Belohn , Bnchdrnaerei
„ Fildelitas " , Erbprin -
zenstrnhe <i .

Ä -Siilz
zwisch . Sanvtvost u , Ge »
meindehans Blücherstr .
od . das , verloren . Der
chrl , Binder itird aeb . ,
denselben im Gemeinde -
Haus Blücherstr , 2V ab --
acben zu wollen .

Grobe , breite , gut erb .
Rohhaarmatratze

zu verkaufen . Groh .
Waldstrafte IS . 8 . Stock .

GesAWhW !
l In guter Lage der I'Zlltstadt ist ein neu s
leres Haus mit Ein¬

fahrt , Hof , Maga .zineu bei sehr guter >
Rente z. vertauisn . i

I Angeb , unt , Sir . 987h !
] I. Tagblattbüro crb .

mmmm
m . gr . Einfahrt . Werk -
statten . Laaern ?e . in d .
Waldbornstr, . n . d , Kai -
ferstr ., svez . kür Blcck -
« er o . iegl , Handwerks -
betr . aeeign, . zum bill .
Preis von M 8:1 000 bei
gcr . Anzahl « , Berbältn .
halber sofort zu verkf .
Anaebote unt . Nr . 9tf2A
ii ' s . Taabl attbü ro erb .

3 stölk . Wöhllhaiis
in der Vorbolzstrasje
mit herrschaftlichen
4Äimmerwohnunac »
reichlichem Zubehör
und kleinem Hinter -
garten schrpreiSwert
an Selbstkäufer zu
verkaufen , Angebote
unter Nr , 9955 ine -
Tagblattbüro erb .

M
'
yerkmifen

'
.

Ein gut gebaute ? , im
Mittclvunkt der Stadt
gelegenes dreistöckiges

Wobubans
mit drei vermietet , Sie »
ben - Zimmcrwobnunacn

ist , da Eigentümer aus -
wärts wohnt , sofort zu
verkaufen . Näh , Krieg -
stralie 82 bei Krau Wwe .
Achwank im Ladcn .

Haus zu

verkaufen .
, Solid gebt , Wobn

haus , b Zimmer im
Stock , Nähe Schloß¬
platz . zu verkaufen
Angeb , unt . Nr,9877

i i . Tagblattbüro er -
! beten .

Villa Durlach
mt £ßoe mSVa ,
modern ausgestattet , an «
gepflanzter Nlitzgarten ,
zu M . 45009 zu verlaufen ,

« «
"

Türo
?1orfftr . 37 Tel , ZM
KWeSswA

Hochherrfchaftl . Wohn '
Haus , 3X6 Zimmer »
wohnung . , feinste Lage ,
ar . Obstgarten , gr , Ne >
mise . fofort zu verkai ! ' -
Angebote

^
unt , Nr , 99dv

SimlBlbiislftÄ
Südstadt . Nähe Bahn¬
hof . zu verkaufen , ->»
Zimmer , jetzt Wohnun »
gen , sehr gnt als Sotel
einzurichten , Angebote
unt . Nr . 8949 inS T «fl'
blattbüro erbeten

Bauplatz
in Rlein -Kgzzpurt

verkaufen . Näheres
Kaiserallee .»5 ^ ^

^ abritban ,
geeignet für Zigarren »
sabrik , Euaros - Geschl?!' ,'
Druckerei ?c .
Bahnhof , SSO gm B »
densl, , Auszug , elektr -
Licht . Zeutralh . , zu vcr
kaufen oder zu verin >°
ten , Anaebote unt
8950 in s^ .Tg -! blg

Garteükütte . .. ..
auch alS Stall zu be« ' ' ' '
zen , sowie eine
Bettstelle zu oerffl ' 1' ' ? :
Anzusehen 10—12 ll >" -
M ' l>er, .. Karlstr , 09,

KriritSanl . . 12 009 ■« "
bes . Umstände Salber »»
verkai ' fen . Anaeb . u ! c,

'
Nr . 99^ 0 WS . TaMatt ..

Ackergrundstiick . ^
'

Kavitalanl, . OKscm
^ "

Durlach , zu v . An ^ .h«Nr 9« ao i . Taol ' lattL -.
Eine Salongar « it « r .

besteh . auS Hoka >uit ,fV 11-V.w. UMv wv ' » Ali«
Sesseln , a , Robbaar g °
arbeitet , gut erhalt -,
verk , bei Sirblrr . N ,
rienktr .

Ein Wohnzimmer ,
eichen , wie ne :u

eine Küche ,
aus Pri -' aib ,

Rotb ' chlld .
LeovoldstMf !« .. 44^ - ^

Matratze . Zttlr . Kls >°
schrank . Kinderbett .

<luanttcnstra6 "
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Gebe ^Douglas - und OCai/erftraße (Hauptpost)

Billigste Berechnung für

\ Schlaf -, Speise - /

Herrenzimmer

KÜCHEN

Einzel - ^
' Möbel m

Gute Ware Ii

am
Hauptlager: tPfyflippftrciße 19. Tel. 5224 .

■

Zu verkaufen :
♦n der Parkstraße ein schöne ? Herrschasthaus

mit Garten , mit 3 * 6 Zimmer -Wohnungen und
reichlichem Zubehör , Bad , Terrasse und einer
4 Zimmer - Wohnung mit Bad , im ganzen Haus
ist elettr . Licht , Gas , Waschküche ,

in der Kriegstraße ein ältere » , 2stöck . HauS mit
4 Zimmern im Stock , mit Glasveranda nnd
Gärtchen . reichlichem Zubehör für 32 000 M ,

<n der Bürklinstrabe LV,stöckig . 4 Zimmerhaus
mit Bad , Diele und Gärten für 45 (XXI M .
Näheres im Grund - und HauSbesitzerverein ,

Herrenstraße 48 .~

gu verkaufen :

, , ZMMlüAMhwS
» ächlt bsr SirfchbrÄtte . Mk . 80000 .—.

nächst dem Haodn -
. . pla «, . 8 mal ö Zi

mer ( eine Wohn » na a » f 1. J « li frei )
2 . Ms in öer Bettfraöf

.. Mk , »0 000 .—.
Sudwestitadt .ümal
S Zimmer , Zentral -g . wöemes ipli

Heizung , elektrisches Licht ( eine Mol,nnng aus
I . J « li frei ) . Garten . _ Mf . 90 000 .—.
•Rflrfpr -Ji mit Hau » in Bad . » arniions - und

4 . CuUCUI AmtSstadt . nachweisbar aIiier Umsatz .
Mk . 72 000 .—.

6. Bisa mit 10 MMN ! !FeÄ
9fe ^ Sgfc

Plab . Mk . 50 000 .—.

«. Bina in » gen
9 Sltnmtr

^ W
- . .

7. 0flU5 in öeneiialö
für Pension geeignet , ar . Garten . Mk . 42 000 .—,

» . hlzvs ZsrlweMße

». Ms in Oft SltöftOt A n-
Mk . 54000 .—.

Hof und
»o ßSLS ill iM MM drei

mit Einfahrt ,
itSck . » .

Mk . 88000 .—.
yabrikba « .

Mk . 88000 .—.
Arnes nächst der NiS « ar «Ntra ^ e » 4 mal SZlm -

u . Vitus mer . aute Rente . Mk . 70000 .—.

i2. 3m ZevkrvA der Stadt l 3r ? er unb
Zimmer .

Mk . 42000 .

is . Saus in m Bemtaöt
Mk . 53000 .—.

14.

15.

öem in der öffltßöf
SWS in Der VeMM
bitttät (eine Wohnung i

mit 5 Zimmerwoh -
nunaen , gute Renta
t auf Juli beziehbar ).

Mk . 68000 .—.

Karl Kornsand
Kaiserstraste 56 .

Kapitalanlage
2 größere Geschäftshäuser neueren Dat .
in guier Lage der Kaiserstraße hier, mit
Dampfheizung , Oas , elektr. Licht, preis¬
wert zu verkaufen.

Selbstreflektanten erhalten nähere
Auskunft durch

Carl Nagel ,

Häuser zu verkaufen:
SSiMMdk . 95000 Mk .
6ß .1m0 : ; flfcf mod 6 Zlmmerwobn . im St .. an «
JUUlWlISHtfl , eeodanjtct Nutzgarten 90000 Mk .
Itlfif &fiffvflfto moderne 6 Ziinmerwohnnngen im
IllUliStjjLl '

f}
"

, Stock , Gärtchen . . . 95000 Mk .
slNNNSlilKillc ! Südweftstadt . L-i-3 Ztmmerwohn . im
i )vi ' Peiyvi »Z , Stock , gut ausgestattet . 56000 Mk .

SeslWlsws . » rr 6t
:

fttr

SejlvM5hW . rI &Ä - flr ^ rt(Kt-
SKweMdl .

5 ' 125000 Mf .
^ immer - EtagenivolmhanS

. kleiner Garten . . . 65000 Mk .
SteWMrsSe . ÄÄ n6ou8

B » ro .
Tel . 2399Gg . Heberle . ÜÄ "

Tausch.
Hau « mltSxg Zimmern im Stock . Oitftadt , gute

Sage . 6 % 91ente . Pr ? is SR. 147000 .— ist gegen
Bauotav . möglich » Ä?eflstadt . zu vertauschen . Nar -
zahl » » !, erforderlich .

M . Busam . tiegevschaftsbvro
WWWWW > > ^ > >W > II^ ^ W ^ W^ WWWWW

ArWM . LMM ic .
welche sich in schönster verkehrsreichster Lage der
Stadt einen prima Vauvlatz , 1000 qm, Straf,enecke ,

Angebote unter Nr . 9932 iuZ Tagblattbüro erbeten .

MK SWOimer
neneö mod
nuÄbaum »

färb .
bestehend aus 2 Bettstellen . 2 « prungsedern -
matratzen , 2 dreiteil . SeearaSmatriitzen , 2 Keile .
1 zweitür . Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit

Spieielaufsatz , 2 Nachttiimc . marmoriert .
Kaiscrstra ^ e 69 , Möbelladen .

Wir haben eine größere Anzahl sehr -zut ge -
arbeitete

loitKisns - Morfllni
tnt Lichtmaß von 40 x 40X14 cm , teilweise mit
Patentverschluß und mit Blech ausgejAlapen . zu
verkaufen . Äi >zusehen in unserem Betrieb am
Rheinhafen . Südliche Nferstrage o . Gefälligen
Angeboten sieht entgegen

Badische Kriegs -Arbetts -Hilfe .
Betrieb Rheinhafen.

LMgWWll
mit 3 u . 4/2 Tonne »
Tragkraft verschied .
!sabrikate,gebraucht

aber gut durchrepariert , hat abzugeben

Zlntomobtlhaus Peter Eberhardt
Karlsruhe Telephon 724 .

JL , Landaulelle - Kupee
für Ein - oder Zweispänner billig zu ve >kaufen.
Angebote unter Nr. 9940 ins Tagblattbüro .

Zu verkaufe « :
Vertiko . Kommode . Klei¬
derschrank . oval . Tisch ,
eins . Tisch , Rohrsessel ,
Stühle , Waschkommode .
Feldbett , eins . Svieael .
eis . Blumentisch . Ufjr
(Regulator >. Stnaufeh .
von 11 —1 Uhr Buulcn -
strafie 10. 1, rechts , bei
Vncken .

3 Stück
Bettstellen mit Ro » . »
50 J ! zu verkaufen .

Nenkam ,
? ammstr . 6 , im Sof .
An - u . Berkaukaesch .

billig zv o?Men
2 aefttidi . Bettstellen m .
gut . Rost . , 1 Nachttisch .
1 vol . . mod . Vogelkäfig »
ftänder . 1 großer und 1
kleinerer Schliekikorb .
Rndokfstr . 10 . III . lk» .

Rr »nner .

fHUklK
neue , su verkaufen .

Voliterei Kiihle
Schiihenitranc 25.

Zu verk . sehr schöne
Pliischaarnitur (rot ) , m .
1̂ . schön . Tisch u . 1 grök .

aschtovi : Naumann .'
1« . II .

2 S o2 o f o 8
»n verkaufen : Ravven -
njörÖjftt . 54 in Darlan -
btn bei Kornmauu .

Z « oerfl . : Pliischsosa
m . 8 © eff. . Wascbttsch ,

Nachttisch . 2 Stühle .
Schinidertisch . Wäsche -
schaft u . Biigelmafchiue .
Händl . verbet . Leovold -
strafte " 2 , IN . G auk >,

t neu . Aviegelkchraäk .
1 Nachttisch , bell eichen ,
zu verk . b . Kuavvschnei -
der . Durlach . Ettlinger -
straf -? 4« .

verk . Weik » e « g -
schrank (Brandkistei .
A « g « staftr . l8 . i . lks . An -
Bilsen. $—5 lt . fi . Zlcrlew»q»ii.

Wu K ' ichenlchränk
biNia , ii verkaufen :

Möbelschrein . Höllia .
^ i ' er

^
ee 73 . 3 . Stock .

u verlause » I» neue
ltschpine - Kiiche « -

einrichtunae « . Küchen -
tische , Hocker u . Zimmer -
tische . Zu erfr . KarlSr .-
Beiertheim b . SReftßer ,
Marie - Alerandrastr . 47.

1 ffnUeaschtonfT
1 Sibvnlt . dovvekselt ..
1 Tisch .
1 Schrank .
1 Koviervrelse mit
_ Schränkchen ,
1 Brüstung

zu verkaufen . Besichtig ,
beim Pförtner . Grün -
winkkerNrakie 7

Ein Piano ,
kreuzsaitig , beinahe neu ,
zu verkausen . Marke
Nebel & Lechleiter .
"

Zu verkf . eine schöne
Konzertzitber . Puoocn -
S »ortw »«en . Svangen -
schuhe Nr . 30 : Schloh -
bezirk Nr . 1t , Haus 2,
2 Stock .

vbou mit 10- Pkg .- Einw .
u . autom . Auslös . . 2
Grammovh . o . Einni . ,
1 Svieldose mit 12 Pl „
1 Konzertzither , 1 kleine
Waschmanae >n . Gum -
miwalz . . isrieden ? w . . 1
P . Lackbalbsch . Nr . 45.
!vrdn ) ., 1 Sonnenschirm .
Werberstr . 96 . T Zeafel .

trichterloS , mit Platten ,
Mil . -Mantel , neu . -!i -
(^ ciae mit Kasten , zwei
(teife ŝ ilzbiite Nr . 54,
Ziebbarmonika . 2reihig ,
Z ' ückerschnlranzen . echt.
Leder , P « v» e« lvoriwa -
gen ml ! Gummiräderu
zu verlaufen : Sachner -
ttr , 1» . pasf « nykbard ,
m . Mlierlekke

als Geschenk s. Konsir -
manden gecign . . zu ver -
kaufen . Angebote unt .

KuÄnkksvhr
Schwarziväld . Kunstwerk
schöne Holzschn .. f . 100 M .
zu ver k Brnfr .m Sftr . 8 . 1 r .

«tt verkaufen . Nähere »
Inej .yi stt > Stocks
Asy Maschine .
Pfaff . Modell A , ans
Eilengeftcll , gebraucht ,
zu 30 M zu verkaufen :
ffieftenMtr , 86 . 3 , St .

Nähmaschina ,
Ru" d ?chiff-

i neu , Ia Fa¬
brikat , tadellose Ausstattung :,
billig abzugeben . Hauschild,
SchiTlerstraße 26 III .

MerlieWggen ,
tllavvlvortwage » mit
Dach zu verkaufen .

Lachnerftr . 18. vart .
Burkhar d .

Sinderliegwagen ,
sowie ein K .- Soortwa »
gen zu verkaufen :
Klaiivrechtstr . 21 . vart ..
Gut erb . Kinderwagen .

(Korbaeflechti .
avaler Tisch

preiswert zu verkaufen :
Waldstr . 29 . 4. Stock .
Ein gut erh . Kinder -

Nappsoortwag . ? . Dach
zu verk . bei Sämann .
lldlandstr . 23 . 2 . S tock .

Redtenbacherftr . 14 ist
ein Handleiterwaaen .

etwa 3 Zentner Trag -
krasl , |>H pexkausen ...—

1 Badewanne a . Zink ,
1 GlaSabschluk . 2 arohe
Bogenfenster mit Bor »
fenft . u . Rolladen Hill ,
zu verk . Näh . Douglas -
strafte 22 . 2 . Stock
1 Aodenliiuser . 13 Mir .

lg, , neu . ganz od . geteilt ,
2 « teiderbiiste » .
1 Krankenttuhl a . Eisen

auch als Bett geeignet ,
1 eiserne Schubkarre .
RosenstScke ,
Johannisbeere « . 2 u .

abzugeb . : Werderttr . M
bei Kellmauu .

Salon - Staffelei . Vo -
gelkäfig . Znlinder Nr .
56 . S .- Lüster -Rock , mtl .
st . Kig . , zu verk . : Henh -
(er . Sübschstr . 26 . IV .

Kochherde ,
neue u . gebrauchte , bill .
zu verkaufen : M e e .
Amal ienstrafte 43.

Gebr . Herd w . Weg -
zun bill . zu verk . Haag .
Waldliornstr . 6 . 3 . St .

l£ itt aröfü gut erbalt
lE !,rciser ) Herd z. verk .
« en ^. Sofsenstr . 13 .

(? . geb . 3 lölh . Ko «hh . m .
Messingst . u . Trockenofen
zii verk . Heröschlosierei
K . Jtte . Gerwigstrahe 5.

neue und gebrauchte
billig zu verkaufen .

Meeh . SÄ
Auch Senntags .

infolge Wegzugs
sind verschiedene Gegen -
stände zu verkaufen :
GasbeleuchtuuaSkörver ,
Gaskocher m . Bratofen .
Schrank , Bücher ufw .

Klauorcchtftr . 22. II .
bei Käkiner .

Ein gut erh . kl . Hand -
wancn . 2rädr „ zu verk .
Baumcisterstr . 32 . Ill l .

Kiuderliegwage »
m . Gummi , gut erbalt .,
abzugeben : Ku « »loch.
Kaiferktr . 39 . III , rechts .

Gut erh . »sinderaitter -
schaukel. 1 P . gl . Slohr -
stiekel. Gr . 42 . bill . zu
verk . : Glanzmann , Ger -
miaNr . 21 . 2 . St . ^ ,

Ein gu ! erhalt . Grab¬
stein mit Einiassuna ist
billig z» verkaufen :
Bachftrafie 0 0 . 5. Stock .

Elegant . Prinzefiklei !»
(Tuch ) , m . lang . Jackett
u . Kniehose zu verkauf .
Marieustr . 12 . 4 . Stock ,
SMkr, .

1 schwz. , wenig aetr .
Wollkleid ist zu verkf . :
Lnnzmann . Stefanien -
ktrasie 70,

1 Gehrock . 1 blau . Au -
JUB . f . 14— 16 I .. l ae -
lireiste Hose 15 Jf . l Ar¬
beitsanzug , blau . 1 P .
H .- Stiefel . Gr . 40, 1 P .
D .-Stiefel . Gr . 39 , u . 1
P . Knabenitiesel . Gr . 35
b . 36 , abzug . : Kuobloch .
Kai -erstr . 39 . III , reckt « .

Billig , u verkaufen :
t noch uicht getr . brau -
ner , mod . Sakkoaazug
f . Ichl. kl . Z> ig . , e . schwz.
Gehrockanzug f . mittl .
yia . (getr .) . ein feiden .
Klaovznlinder . ein fast
neues , schwarzleid . Da -
meukleid . ein ebenf . fast
neu . , grau . Damenkleid .
ein schön . , schw . Konsir -
mandinnenkl . : Rudolf -
str . 10, Iii . l . Brauner .

MM
8u verkaufen . Angebote
unter Nr . 9977 iiiS Tag¬
blattbüro erbeten .

Selk '
, Tisch -

u. Leibwäsche
ied . Art (nur Briedens -
wäre ) ist vrelswert zu
verkauf . : Rudolfftr . 10,
3 . St . . lks . B rauner .

1 dunkelbl . Crepe de
Ebine -Kleid . 1 lehr schö -
nes , weih . Stickercikleid
(Schweiz . Stickerei ) , so -
wie ein Koftiimkleid . all .
wie neu . preisw . ahzu -
geben bei Wiedeman « ,
Krieastrafte 240 .

Kelim , bes . sch. Stück .
Gröhe 3 .80X1,80 m , zu
verkaufen . Anzuleb . zw .
10 u . 12 Ulir . Adr . im
Taablattbliro zu erkrag .
Schwarz . Gebrockauzua .
starke Halbschuhe Nr . 42
u . Kinderstiesel Nr . 32

zu verkaufen : Leovold -
st r . 30, II . bei Biealer .

Frackanzng . mittl . Gr . ,
Ia FriedenSw . , gut erb .,
zu verkaufen : GSvver .
Karlftrahe 122 . 4 . S ' .

1 neu . Anzug . 1 Kon¬
firm .- Anzug . neu , 1 Le°
dermavve , ca . 250 Zi -
aarrenkiften , 1 P . Mtl .-
Schnürschube . 30 . neu ,
1 P . H .- Schnürschube ,
43 . 1 P . H . - Knopffchube ,
41 , 1 P . H .- Halbschuhe .
42 . 3 P . D - Schilbe . 37,
39 . 40. 2 P . D .-Halb -
schuhe . 37 . 38 zu verk . :

ssenweinstr . 32 . II . r .
MisL .I
Elea .. rote Tnchiacke .

fft . ŝ riedenStuch . neu , f .
Dame c . 14—20 X zu
vk . Hah . Bürkliustr . 8 .
Schwarze Aacke » . Um -

bau « f . ält . Dam . , Jute »
SeeargS - Matr . m . Kovk»
polst ., neu . Haudnäh -
masch Stella . Spiegel .
140/50 u . 37/55 . Schraub -
stock . 7 m Backenwette ,
zu verkauf . Montaa u .
DieuStaa 10— 1 u . 8—6
Uhr : Welcker . Weftend -
strahe 16 . 2 . Stock .

Umstände halb , kein .,
vollst , neuer , schwarzer

Gebrack -Rnzug
für schlank . Herrn , Gr .
1,75 . sür 300 M . sowie
schön, , duukl . Anzug f .
mittl . Grille zu verkauf .
Luifenstr . 56 , 4 . St „ l ..
bei Schsmer .

Anzug für 16— 18fäh -
aen . kl . ŝ igur , zu ver -

kaufen . Rieger Luifeu -rigeu

,'trahe 63 . 4 . Stock , r .
l Anzug f . gr . Herrn .

1 Herreniackett m . Weste
zu verk . Anzus . Sonnt .
moraenS : Maier . Nork -
strafie 17 , 1 , St . , r .

Rock u. Weste
schwarz . neu , sowie
Ueberzieher . neu . beid .
für 16iäbr . iuua . Mgnu
pass . . Stekumleakrageu .
neu . Nr . 33 u . 37 , Kon -
firmandenbut . neu , 2
w . Hemden , neu . für
Konfirmanden vass .. zu
verkauf . : Lachnerftr . 18,
varterre . Bu rkhard

Gelegenheitskauf
Eifcnbahnermantel . nen ,
Hill , »u verk . : Kendel .
Karl - WilbelmNr , 40-. V.

Zwei sehr gut erhalt . ,
graue KrastsahrermLntel
mit Pelzkragen sind bil¬
lig zu verkaufen :
Rudolfftr . 10 . III . lkS .

Rra uuer .
XMXnhttt ,

neu , sehr » ?egaut , um
billigen Preis abzugeben .
(Ai '.schafsunaSvr . ^5 Mk .)

Z » ersr . bei Krieger ,
Kaif er - Allee 7 >. 3 . Stock .

In verkauf . 2 schwarze
Crevebiite für ält . Da -
men : Eisenlohrstr . 15.

Zu verk . 1 Reisekoffer .
Damenhut , gestickt . Kra -
gen : Krauie . Schirmer -
strafte 4 , parterre .

Paukzeug
preiswert zu verkaufen :
Süblchftr . 26 , 4 . S tock .

Leinenfadeu .
prima Qualit ., schwarz ,
aus Sternen , billig ab -
zugeben : OröanS . Glü -
merftr . 10. II , rechts ,
MühMll, .

Litboarnvbiesteine
verscki . Gr . werd . aba .
bei P . Waaner . Stein
luaße 31 ,

Men . Kouvers . -Lerik ..
18 B .. at . erh . . 1 kl eil .
Firmaschild . 1 gr . Mehl -
neb . 2 iv , Kondit . - Iack . ,
Friedw ., 3 Holzronl .,
verich . Breiten . 1 aroft .
Waschbrett zu verk . : A .
Kälbleiu . Waldftr . 30.
Stb . , Stock .

Kohlrüben ,
weifte . 150 Ztr .. arofte .
gesunde Wnre . zu !>ut -
terzwcckcn . auch in klei -
neren Mengen , haben
billig abzugeben :
Ebersberger & Rees .

Wielaudtstrafte 2ß .

Haseuftall . Bein , neu ,
6teilia . zu verkaufen :
MoltkeftiIfte 9. Haus '

Äwei schöne
corbeeröLMe

Pnram .. f . bill . abzugeb .
^ iilkelmftr . 58 , 2 . Stock ,

Hofhuud .
febr scharf u . wachsam ,
unbestechlich , prima Rat -
tcn - u . Mäuseiägcr , für
100 M zu verkaufen :

Grüuwinkel .
tl ' rmm ^ imerm . im .

3 ^ 3 ^ » zu verkaufen .
I . Rohrer ,

Hardt Ii ran e 20 ,

Anzuaftoff ,
grau u . blau , abzugeben
solange der Borr , reicht .
Ever <z, Hirichftr . 38,1 ? r .

Wer erteilt zwei Krl .
Maudaliuen -Unterricht

abds . uach 6 Uhr ? An -
geböte mit Preisana . u .
Nr . !-947 i . Taablattb .

Fl -IväFSchuie
kör

Stenographie und
Maschinenschreiben

Emma neulich
Zirkel 5 II

An meinem Mor^enunterrieht
können noch einige Schüler
(-innen ) teilnehmen . Gewis¬
senhafte , gründliche Ausbil -

dung . Kleine Gruppen

Awot - Unterricht
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller .
griiudli4 >?r Ausbildung ,
best. Erfol « u . mäftig .
P reifen

Lehrer strauh
rou e» strafte

Bnckhaltnnn .
aller Syst , einschl . i
Abschl . und Bilanz -
ausstell . lehrt erfahr .
Buchhalter . Nä » I
heres Kaiser -Allee >
11g, 1 . Stock.

kür Lampenschirme
in großer Auswahl und
allen Größen wieder

vorrätig beiDrahtseile
Wilh . Schlebach

Installatlonsgcachäft fflr Bat-,Wasser n. elektrische Anlagen

Erbprinzenstraße 8.

axim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16 . 3 | D PSatZe * Telephon 419 .

BHsöhrWji
lehrt srSndttch

während
der Ab «ndft « »» cn
? rfabr . praktischer

Buchhalter

Honorar mäkig .
Teilzahlung .

Angeb . unt . Nr . 9335
iuS Tagblattbüro .

.öunte Offiziers -
Witwe Garteubau und
Kleintierzucht erlernen ?
Karlsruhe oder Nähe .
Angeb . m . Beding , u .

Taablatth .

Privat - Mittags -
und Abei'.dtisch

von besserem Herrn ge -
sucht . Aiigeb . unt . Nr .
9883 iuS Taablattb . erb .

<Damenfc6neider

ffldolf ^ omfcf
xoofint jetft

Iflarienflraße 57
Reutfte IKodtnbifder

find eingetroffen.
1 Treppe.

Lazarus Bartes .
Möbel -Magazin

Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstr .

ReMlier id M - Sckßiti

Allein - MMl diessr flusfQhrungsnrt.
Ganze Wohnungs -Einrichtungen

und einzelne Möbel.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig

| Vhonola |

Juwelier'Widmann
112 Kaiserstraße 112

Juwelen, Gold- und Silber- Waren.
Große Auswahl in Konfirmanden -Oeschenken.
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen .

Ankauf von altem Gold, Silber , Sit Ine etc.

tHeguemlidjkeitiim
Haushalt

wird erreicht durch
Waschtische mit

fließendem Wasser in
Steingut, Marmor u.
Feuerton . Billigerwie
hölzerne Waschtische .
Besonders geeignetfür

Brautleute .
. Kostenloses Angebot durch :

j Julius Roßler , Ing . I
vorm. TT. Kiby

• Herrenstr . 48 . JF'ertupr . 517 ,

etngebemt m

Ml - Ml «
ist eine Brücke zur Kunst und Z
gestattetohnegroße Vorübung Z
vollendet Klavier zu spielen. D
Selbst derjenige , der keine =
Notenkenntnissebefitztundnie =
eine Taste berührt hat , wird ff
bei Anwendung der Phonola - Z
Künstlerrollen ,enthaltend das D
Originalspiel von 160 ersten =
Pianisten , von Künstlerhand |§
geleitet in das Reich der Ton - j|

schöpfungm «tngiführt . =

AuSMrliche Druckschristen kosten - D
lo? durch den Alleinvertreter ==

h . Maurer , Qr |
« aiferstraß » 17 » , « ckhau » HIrschstra ? ». D

Bvrspiel »nd SrkSuterung der D
Phonola ohne Verbindlichkeit. D

aiiimiiiinniiiinmiiiiiiiim »iiiiiiininiiiMtiiin 'iniiiiininiiiiiiiiii

Geigers
i'im . unim
ist wie der chinetische Tte durch Rollen an« frlsofren
Bllttern hergestellt und « trägt detbalb keinen Vergleich

mit minderwertig « ! billigen Erzeugnissen .
Vertrieb durch

KC
llnUna Handel »Vertreter

i ■ ■ WCtSCSs Murienstraße 51 .

« • • • • • • 9 » • • • » • • • • • • &

l | Leopold Schmidt Nachfl . |
I

® KriegstraBe 173 Fernspr , 1736 ®

übernimmt alle ins Baufach ®

i » einschlägigen Arbeiten bei fach- ©
|

® gemäßer Ausführung u . rascher ®

Is " Bedienung . ©
1 « «,•

Pianos
in größter Auswahl , insbesondere

Qa »Iit &t« -Pianos , su niederen Preis "n
im

Odeon -Musikhaus
Karlsruhe , Kaiseretraße 175 . Tel . 338 .
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empfiehlt den verehrlichen Versendern von Gütern aller Art mehr als
zuvor in ihrem eigensten Interesse die ausgiebigste Benützung meiner

Sammelladungs -Verkehre
ab Karlsruhe direkt und indirekt nach allen Richtungen des Deutschen

Reiches wie z. B.

Berlin , Hamburg , LübecK, Danzig , Königsberg , Leipzig , Dresden ,
Chemnitz , Breslau , Hannover , FranKfurta . M . , München , Nürnberg etc.

Anfordern Sie Uebernahmebedingungen mit Preis , damit Sie sich
von den gebotenen Vorteilen überzeugen können .

Auslands -TransDorte
ffWWTWWW i m ii 1 1 1 in 1 1 Ii l .IIIII 111 llll l M WWW PWWWmWH'H'l'l 'U . i I l 'l l 'l l l I I 1 1 IU I l ll l ll ll '

jeder Art verlangen Sie besonders vorteilhafte Uebernahmen
ab hier oder umliegenden Stationen bis zu jedem Bestimmungsort .

Internationales
Speditionshans CARL LASSENFrachten u

Auskunftsbüro .
Kaiserstraße 100 . Fernsprecher ä233 .

Daniels Konfektionshaus
Wilhülmslraßt 34, 1 Treppe Tel. 1846.
Frühjahrs - und Seiilen - Mäntel

Seiden - und 31oiri - Jacken
Jackenkleider , Iiöcke , Hlusen

Seiden - und Voilekleider
Konfirmanden - und Kinderkleider .

Billige Preise Keine Ladenspesen.

Hill
'

Vergrößerungen
in erstklassiger Ausführung aneh nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier für moderne Photographie
K&ltcrpossage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

1UM Karlsrulle - Eintracbtsanl
■

Sonntag , den 6 . April 1919,
abends 8 Uhr,

mrBusch -AM
veranstaltet von dem bekannten

Busch- Rezitator

Claus Weristes
Karten zu Mk . 3.—, 2.—, 1 .50,1 .—, in der

"£££ • Fritz Müller, äär
Ecke Waldstraße . Telephon 388 .

Uli !

iiiiiiiiiiniiiiiu

Dentist Eugen Matt
von der Reise zurück .

Douglasstraße 18 Telephon 3805.

IIIIIHÜIIIin
I! I IUII III

Friedrichsbad , Kaiserstraße 135.

zur Anregung der Hauttätigkeit
von arzilloher Seite gerne und
häufig empfohlen gegensämtl .
Formen der Scrofulusis, wie ste
sich durch Hautausschläge,
Geschwüre , Knochenauftrei-
bungen Drüsenanschwellungen
und Augenentzündungen dar¬
bieten . ebenialls gegen Rha
chitls und Blelchsucnt der
Kinder , im

Große Auswahl in

Schlafzimmer
Mahagoni Eiche Nußbaum

Speise- und Herrenzimmer, Rüchen
= Vorteilhafte Preise !

Höbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe 32 Kronenstraße 32
Gekaufte Möbel werden kostenlos zurückgestellt .

HaBe
Haarfärbemittel
„ Aureol"
„ Kasclia "
J ankt>s„ Zu!rlpdenhelt "
Haarfarbe -Wiederher¬

ste11er
Joerpers Haarbalsam
Seeirers Haarfarbe
Haarfarbe Ilabot

„20 Jahre jün ?er"
und andere empfiehlt

Ii . Bieler
Parfümerleladen

Kaiserstrane 223
zwisch . Douglas - u . Hirschstr .—

fr
— ~ r"

Versilbern
von Tlschbestecks
und Tafelgeraten,
Vergolden ,
Vernickeln ,
Verkupfern ,
Vcrmessingen,
Metallfärtiungen.

Chr . Fr. Müller
II Rüppurrerstraße 32.

SiicnüeHöiueiB wird
die Wasche mit dem U

Uteferunct durch
Peska -Keräenoertrieb
Karlsruhe . He rrenstr . «>>.

Hansblndsaden
Littltr- li . ZlhuhMlllhtd

glll» , Hllllsgurlt etc .
hat bezugscdeinfrei ab »

zugeben
^ mil Steinbern ,

München , Blumenstr . ksandschriflen-
Leulung !

Mravbologe gibt nachEin -
senduna von lS —Z»Zeilen
»wanaloser Tintenschrifl
und !v! . 2 .15 SluSfumt
itber den Cbaralter des
Schreibers . 91' ichtia für
die Zukunft , Gattenwnhi
uiw . Wifscnschafttiche ?) e -
arünoung d . Urteits l M .

Oskar Lous , flara'J.

Städtisches EConzerthaus
Sonntag , den 30 . Mira 1919.

Vorstellunn des Bad . Landestheater «.
Sondervorstellung zu erm &BIgtsn Preisen .

Das Konzert.
Lastspiel in drei Akten von t .ermann Bahr .

Anfang 2 Uhr . Ende >/j» Uhr .
Sonntag , den 30. Mlrz 1919.

Vorstellung des Bad . Landastheaters .
68 . Sondervorstellung .

Carmen .
Oper In 4 Akten von H . Meilliac und L. HaMvy. Mncik

von Oeorge * Bizet
Anfang l /a7 Uhr . Ende gegen ' /410 Uhr.

Konzerthaus .
Der Vortrag von Krib D r o » » über . Gefalle -

ne Dichter " findet Sonntag den 6. Ävril , vormittag »' h 12 Uhr , im Konzertdaufe statt . Anfchliebend
werden Frau Ermarth und Herr Bürkner
Gedichte der (» efatlcnen zum Vortrag bringen .

zugunsten 6er Kriexshlin6en .
Oemeinclehsus : Blücherstr . 20 .

Dienstag, ilsv 1 . April 1919,
'

- ö Dbr:
„Die zärtlichen
Verwandten ".

Lustspiel in 3 Aufzügen v. R. Benedix.
Leitung : Bruno Schönfeld , Mitglied des

Badischen Landestheaters .
Preise der Plätze : Mk. S —, 2, —, I.—.

Vorverkauf :
Schuhhaus H . Landauer ,

Wir sind Häufer
aller Arten Elektromotoren (auch verbrannte u,
defekte) in Gleich- , Dreh- u. Wechselstrom .

EleKtr. Maschinen
Transformatoren
und Apparate

werden schnellstens repariert oder umgebaut

Anfertigung neuer Kollektoren ,
SterndreiecKschalter u. Anlasser

—— — — • promptest — —— ——

(üQrtenberser & Haas
EleKtrotechnische FabriK

Telef . 3039 Karlsruhe i . B. Liststr. 5.

m&

-urtr— Eintrachtsaal Karlsruhe

I

Montag , den 7. April 19
abends 7 l /2 Uhr

Klavier-Abend

Elisabeth Moritz
Vortragsfolge »

1. Beethoven i Sonate op . 31 , Nr . Z,
Es - Dur

2. Brahmst Sonate op . 5, F-Moll.
3. Schumann « Symphonische Etüden , I

op . 13.
Konzertflügel Bechsteln aas dem Lager Schwei*gut I
Karten zu Mk. 4 .—, 3 .^- , 2 .— in der Hof-

| musikalienhandlune Fr . Doert (Tel . 638 ) und |
i de

V.

I Krflmer
Möbel o. SM«
30 Kalserstraße 30

Telephon 778
neben Hotel Erbprinz.

Infolge günstiger Abschlüsse
kann ich noch zu sehr mäßigen
Preisen anbieten :

Schlafzimmer
tannen , hell eichen u. nußbaum

lackiert,
eichen hell und mittel gebeizt,

nußbaum poliert .

OOolmzimmer
nußbaum und eichen.

Speisezimmer
eichen , in allen Fatharten .

Kathen
lackiert und pitchpine

Einzelmöbel :
kompl . Betten , Schränke

lackiert a poliert,
Vertikos , lackiert , poliert
u. eichen,Tische , Stühle ,
Spiegel , Flurgarderob .,

KlavierstUhle ,
Ziertische,Fußschemel ,

PIQschsofas (Friedens-
ware ),

Chaiselongues .

Gekaufte Möbel werden kostenlos zurück¬
gestellt bis zur Abnahme .

——— Eigene Schreiner - und Polsterwerkstätte .

8

eSE"iS2f£ÄSSa

Odeon -Musikhaus Karlsruhe
Kaiserstraße 175. Telephon 339 .

an der Abendkasse .

Zum Rheingold
Waldhornstr . 22 .-. Waldhornstr . 22.

Out bürgerliches , solides

Wein - u . Bier -Lokal
--------- Neu renoviert . >

BeKannt vorzügliche Weine
Oute Küche . ------- Printz - Bier.

HotelKaffeeErbprinz^
Jeden Sonntag von II—1 Uhr

großes FrUhschoppenkonzert .
Erbprinz-Diele

Täglich abends Auftreten erster
Sonntags Anfang l /j5 Uhr .

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

„d Künstler -Trio
Sonnlag nachmittag

von Bretschger .
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